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P Angeitellte 


| Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


39,500. 


— 
_— 


— — 


1Ceut. 


— —— 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Beltefert von der „United Breß".) 
Inland. 


Arbeiter · Augelegenheiten. 
St. Louis, 21. Juli. Der Präſident 


der hieſigen American Railway Union, 
Scanlan, ift auf den Gedanten gefom= | 
men, fich an die Verjender zu wenden, ı 
um durch diefe die Bahngefellichaften | 
zu veranlajlen oder zu nöthigen, ihre 


altenLeute wieder anzujftellen. Die mei 


ften Streifer verfprechen jich aber wenig | 


von dieſem Verſuch. 


Albuquerjue, N. M., 21. Juli. Die 


großen Merkitätten der Atlantic & 
Pacific-Bahn dahier find auf 


den. Der Geichäftsführer Gabel er- 
Hlärt, die traurige Lage, in melche Die 
Maffenverwalter dieferBahngefellichaft 
durch den Streik der American Rail- 
way Union gerathen feien, habe zu 
diefem Schritte genöthigt. 
Pittsburg, 21. Juli. 
Des 
„Sligo ton and Steel Works” 
find an den Streif gegangen, und man 
erwartet, daß ich fämmtliche Angeitellte 


der 


diefer Firma dem Ausftand anfchließen | 


terden. Sie verlangen die Wiederher- 
ſtellung des alten Lohnſatzes. DerGe— 


ſchäftsführer Truxell erklärt, die Leute, 


welche die Arbeit niedergelegt, ſeien als 
entlaſſen zu betrachten. Viele dieſer 
Angeſtellten waren voriges Jahr hier— 
her gebracht worden, um die Stellen der 


ſtreikenden Mitglieder der ‚„ Amalgama-⸗ 
a 

ociation“ einz Jetzt | 
mollen jie faft alle diefer Gewerfichaft | 


te Affociation“ einzunehmen. 


beitreten, 
Am Gafgen. 


Trenton, N. J., 21. Juli. 


Wallwitz wurde hier wegen der bekann-⸗ 


ten Ermordung des Hilfs-Gefängniß— 


wärters James B. Lippincott gehängt. 
Er hielt noch eine längere Rede, worin 
er die Verſicherung wiederholte, daß 


nicht er, ſondern der Gefängnißwärter 
Leonard den todbringenden Schuß ab— 
gefeuert habe. 

Montgomery, Ala., 21. Juli. 


bigen Peter Davis, Charles Ezell und 
und Dan Waſhington, im Beiſein von 
ungefähr 5000 Menfchen gehängt. Das | 


vis hatte Evans ermordet, um deffen 


RR lebt auf Lebenzzeit im Zuchthaus fiht), 


«. Ezell hatte im Raufch feine Gattin er- 


+ ” ftochen, und biygton hatte ben-La- 


Ms 
b 


| 


N galten. 


\ 


denbefiger: Perkins umgebradt. Am 
Ganzen haben in diefer Woche hier 5 
Menjchen die Todezftrafe erlitten, und 
am näcdhjiten Freitag jollen wieder zmei 
gehängt werden! SZmei andere, die 
ebenfall3 zum TQÖode verurtheilt find, 
habn vom Gouverneur einen Auffchub 


x 


Der Fenerdämon. 


Savannah, Ga., 21. Juli, Das 
Hort PBulasfi fteht in Flammen, und 
zu der yeueröbrunft gefellten fich meh- 
tere große Erplofionen. Sergeant 
Ehinn, von der Bundesarmee, und fei- 
ne Gattin jollen lebensgefährlich ver: 
legt fein. 

Birmingham, Ala., 21. Juli. Das 
gewaltige Ajtöcdige Gebäude gegenüber 
dem „aldmwell Hotel“ brannte heute 
in aller Frühe nieder. Der Verluft be- 
trägt mindeitend $200,000. 


Peru, Ind., 21. Juli. Faſt der 


ganze Geſchäftstheil von Convers iſt 
heute früh durch eine Feuersbrunſt ver⸗ 
9 Geſchäftshäuſer, 6 


nichtet worden. 
Wohnungen und 4 Scheunen brannten 
nieder. Man hat keine Ahnung, wie 
das Feuer entſtand. 

Birmingham, Ala., 21. Juli. Nach 
den letzten Berichten beläuft ſich der 
Gejommtoerluft, welcher durch die be— 
reits erwähnte Feuersbrunft verurfacht 
wurde, auf etwa $500,000, welchem ei- 
ne Berficherung bon $300,000 gegen- 
überfteht. 

Drei gegen Einen! 


Springfield, ZU., 21. Zul. Der 


Grocer Jones McGram wurde geitern | 
Naht von drei Männern angefallen, | 
mwelche ihn. zwangen, feinen Geldjchranf | 
zu öffnen und ihnen die darin befindlis | 
chen $2400 einzuhändigen. Dann bane | 
den fie ihn feit und ließen ihm Tiegen. | 
ihn ein 


Gegen Mitternacht befreite 

Nachbar, welcher feine Hilferufe ver- 

nonımen hatte, 
Sclimme Gasexpfofion, 


Lynn, Maff., 21. Juli. In dem 


Gitöcigen Gebäude, welches E.E.Strout | 


gehört, fand heute eine Gaßerplofion 


ftatt, Dabei erlitt der Bolizift Arthur | 


Wells Brandwunden, die wahrfcheinlich 
tödlich find, und 3 andere Perfonen 


murden jehwer verlebt. Der materielle | 


Verluft an dem Gebäude wird auf 
850,000 geihäpt. 
Dampfernadiriditer. 
Ungetommen: 


New York: Scandia von Hamburg; 
Ra Bourgogne von Hapre, 


San Francidco: Rio de Janeiro von ' 


Hamaii und afiatifchen Häfen. 


Liverpool: Bovic bon Nem York, 


Glasgow: Scotia von Gt. John, | 


Kopenhagen: Virginia von New 
ork. — 4 
Abgegaugen: ——— “ 


Nein York: Fulda nad) Genua; 
Amfterdam nach Rotterdam; Sfäte of 


5 Nebrasfa nad. Glasgemw;; Gergobia 


nah Marfeile. - ' 
Liveipool: Umbria nad New York. 


* 


unbe⸗ 
ſtimmte Zeit geſchloſſen worden, wo-⸗ 
durch etwa 400 Mann arbeitslos wur= | 


Bmeihundert | 
Stahl-Departemeni3 | 


Joſef 


Ge⸗ 
tern wurden bier 3 Berfonen, Die Farz | 


Konarek. 


Waſhington, D. C., 21. Juli. Nad;- 
dem geftern der Senator Hill feine 
lange Rede beendet hatte, ſprach Veſt 
bon Miffouri, welchem offenbar der 
vielbefprochene Brief des Präfidenten 
Gleveland an Wilfon menig behagt 
hatte. Nach ihm jpradden Gray, Bi- 
las, Caffery, Sherman, Palmer und 
Blandhard. Dann vertagte man jich, 
nachdem noch eine Erefutivfigung ftatt- 
gefunden, bi8 zum Montag. 

MWafhington, D. E., 21. Juli. Das 
Abgeordnetenhaus hat Die gemeinfame 
| Zuder’fche Refolution, wonach dieBun- 
desjenaioren direft vom Volfe gemählt 
werden follen, mit 137 gegen 49Stim- 
men angenommen. Das it Ichon das 
zweite Mal, dab das Haus einen fol- 
hen Antrag angenommen bat. 

Da diefer Antrag auf eine Abände- 


2er Abftimmung wurde mit Beifall 


| enigegengenommen. 
Sndianervermilligungs-Borlage | 


a ia 


mi, 


murbe einer Konferenz übermwiefen. 


Dann begann die Debatte über die 
Borlage, weiche bejtimmt, daß die Ei- 
ſenbahn-Poſtſekretäre, welche zwiſchen 
dem 15. März und dem 1. Mai 1889 
entlaſſen wurden, wieder angeſtellt wer— 
den ſollen, ſobald Vakanzen eintreten. 
Der erſte Redner hierüber war der De— 
mokrat Bynum von Indiana. 


Für Fleiſchausfuhr nach der Schweiz. 


Waſhington, D. C., 21. Juli. Der 
amerikaniſche Konſul in Zürich in der 
Schweiz, Eugene Germain, berichtet 
dem Staatsdepartement, daß gegen— 
wärtig eine ſehr günſtige Gelegenheit 
für Ausfuhr amerikaniſchen' Rindflei— 
ſches nach der Schweiz vorhanden ſei. 





Dieſer Stand der Dinge wurde veru— 
ſacht durch ein Mißrathen der Heu— 
Ernte, welches die Schweizer Bauern 
zwang, alles Vieh, das ſie entbehren 
konnten, zu veräußern. Da aber jetzt 
die Ernte-Ausſichten in der Schweiz 
gut ſind, ſo weigern ſich die dortigen 
Landwirthe nicht nur, Vieh zu verkau— 
fen, ſondern ſie ſind ſogar ſtark geneigt, 
noch mehr Thiere zu hohen Preiſen an— 
zukaufen. Dieſe Mittheilungen ſtützen 
ſich auf Angaben von M. C. Zingg in 
Zürich, dem Präſidenten des „Ver— 
bandes Schweizeriſcher Metzgermeiſter“, 





Battin heirathen zu können (welche ————7 


tion beherrſcht den Ankauf alles aus— 
wärtigen Rindviehs, das in die 
Schweiz kommt, und iſt bereit, Ver— 
handlungen mit amerikaniſchen Vieh— 
züchtern und Viehhändlern zu eröffnen. 


Wiscon ſiner Turuſeſt. 


Green Bay, Wis., 21. Juli. Ge— 
ſtern begann hier, von herrlichem Wet— 
ter begünſtigt, das jährliche Staats— 
Turnfeſt. Etwa 1200 Turner von 
auswärts, meiſt von Milwaukee, hat— 
ten ſich eingefunden. Abends fand ein 
großer Fackelzug ſtatt. Der Präſident 
des Turnfeſtes, G. Kuſtermann, hielt 
dann die Feſtrede. 

Heute Vormittag begann das Preis— 
turnen und heute Nachmittag wurde 
eine Parade veranſtaltet, nach welcher 
der Bürgermeiſter Elmore die Begrü— 
ßungsrede im Namen der Stadt hielt. 
Das Feſt dauert im Ganzen vier Tage. 


Wetterberĩcht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; wär— 
mer im mittleren und nördlichen Theil; 





werden. 


— — — 


Ausland. 


Die Bayreuther Spiele, 
Bayreuth, 21. Juli. Auch die Auf- 


| 


| rung der Berfaffung hinausfäuft, fo 
mar eine Zmeibrittel-Mehrheit für feine | 
Annahme erforderlid. Das Refultat | 


Chicago, Samftag, den 21. Zuti 1894. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Sraußkreids neues Anardiftengefeß. 

Paris, 21. Juli. In der Abgeord- 
netenfammer murde noch geitern der 
erite Abfchnitt der Vorlage, melche fich 
gegen die Anarchijten richtet, mit 297 
gegen 205 Stimmen angenommen. 
Mit ähnlichen Mehrheiten Dürfte au 


die Annahme der übrigen Theile der. 


Vorlage erfolgen. 
Es iſt eine ziemlich ftarfe Strömung 
gegen dieje Vorlage vorhanden, in mel- 


cher auch gemäßigte Sozialiften und | Augenblid den Beginn 


Radikale eine bevenklihe Bedrohung 
der - allgemeinen Freiheit erbliden. 
Schon das Belanntmwerden des obigen 
Botums rief große Aufregung hervor. 
E3 wurden auch wieder anardiftifche 
Plakate angefchlagen, und in einer So- 
zialiftenverfammlung murden die- Ge: 
noffen aufgefordert, fich auf eine jozia= 
le Revolution gefaßt zu machen. 
Paris, 21. Juli. Mit 330 gegen 
175 Stimmen hat die Abgeordneten 
fammer auch den 2. Abfchnitt der Vor- 
lage gegen Die Anarchiiten angenoms 


men, wonach Prozeſſe gegen Anarchiiten 


jetzt nicht mehr durch ein Schwurge— 
richt, ſondern durch ein aus Richtern 
zuſammengeſetztes Korrektionsgericht 
abgeurtheilt werden ſollen. 

Anter Vormundſchaſft geflelſt. 


Paris, 21. Juli. Das Gericht hat 
einen Vormund für den Sohn des be— 
kannten MarſchallsCanrobert beſtimmt. 
Dies geſchah auf Erſuchen des Mar— 
ſchalls ſelbſt, welcher dem überaus ver— 
ſchwenderiſchen Leben ſeines Sohnes 


| nicht länger zuſehen konnte. 


Eine Arbeiterin verurtheilt. 


Nizza, Frankreih, 21. Yuli. Im 
biefigen Affifengericht wurde eine ita= 
lienifche Arbeiterin zu 6 Monaten Ge- 
fäananiß verurtheilt. Diejelbe hatte, 
ala fie von der Ermordung de3 fran= 
zöfifchen Präfidenten Carnot 
ausgerufen: „Es gefchieht ihm Recht. 


Sie follten alle ermordet werden, Cris= | 


pi aud.” 
s, Bigilant‘* fiegt wieder. 

Kingstomn, Irland, 21. Juli. Bei 
der heutigen MWettfahrt zmifchen der 
amerifanijchen Yacht „WBigilant“ und 
der englifhen Zacht „Britannic” hat 
Eritere gefiegt. Sie hat jet zweimal 
über die „Britannic” gefiegt und ift fie- 
benmal von ihr gejchlagen worden, 


Die Ehofera. 


St. Petersburg, Rußland, 21. Juli. 
Die getroffenen fanitären Maßnahmen 
haben neuerding3 doch zu einer bebeu=- 
tenden Wbnahmerer Zahl der Cholera= 
Erfranfungen geführt,und man glaubt, 
daß jett dad Schlimmite vorbei ift. 

Berlin, 21. Juli. Der erjte Chole- 
tafall des Jahres in der Reichahaupt- 
ftadt! Yüngft traf eine Frau aus St. 
Petersburg in erfranttem Zuftande 
bier ein und die Symptome der Kranf- 
heit waren derartig verdächtig, daß 
man Grund zur Annahme, fie leide an 
der Cholera, zu haben glaubte. Gie 
wurde alsbald in’3 Moabiter Kranten- 
haus gebracht, wo die bafteriologifche 
Unterfuchung ergeben hat, daß fie that- 
Jächlich von der Cholera befallen ift. 

Der „ReichSanzeiger” beftätigt dies 
halboffiziell, bemerft aber dazu, die 
Sanitätsbehörden hätten alle nothmen- 
digen Vorfichtsmaßregeln getroffen, um 
der Weiterverbreitung der Seuche vor= 
zubeugen. s 

Ende eines 5chmutzprozeſſes. 


Edinburg, 21. Juli. Einer der 


nördliche Winde, welche verändetlich ſkandalöſeſten Scheidungs -Progzeſſe, 


welcher wohl je die Gerichte beſchäftigt 
hat, der des Friedensrichters Claud 
Alexander von Ballochnyle, Ayrſhire, 
gegen ſeine Ehegattin, iſt zu Ende ge— 
gangen. SHaarfträubend war die fitt- 
liche . Verfommenbeit, welche die Be- 
weisaufnahme enthüllte. So erbrachte 


| führung des „Lohengrin“, unter der | diefelbe, daß zmwifchen dem Kläger und 
; Zeitung bon Yelie Mote von Karla | der Verklagten ein befchworener Kon- 


| 
| 
| 


| ruhe, war ein großartiger Erfolg. Frl. 
ı Nordica trat, zum erjten Male daher, 
| als „Elfa“ auf und fand begeifterte 
| Anerkennung, die fih beim Schluß je- 
| den Attes in allfeitigem ſtürmiſchem 
Beifall äußerte, 


Bom DBierkrieg. 
Berlin, 21. Xuli. „Sämmtliche %p- 


einer der beim Ausbruch de3 „Bierfrie- 
ge3* erlaffenen Kriegsartifel. Doch Die 
Zahl der nicht-geächteten Lokale wurde 
ſtets kleiner und mit ſteigender Hitze 

der Durſt größer. So hat man ſich 
denn ſchließlich zu einer Aenderung des 
betreffenden Artikels entſchloſſen. Heu— 
te heißt es nur noch: „Diejenigen Lo— 
kale, in welchen ausſchließlich 
Boycott-Bier verkauft wird, ſind zu 
meiden!“ 
Durſt wird als Schwäche der Leiter des 
Ausſtandes und als ein Symptom des 
baldigen Endes des Krieges ausgelegt. 


100 Menfden umgekommen ? 


| Berlin, 21. Juli. Wie die „Voffiiche 
| Zeitung“ meldet, find beim Untergang 
| eines ruffifhen Dampfer® auf dem 
 Sterla, unweit Sterlitamad, 100Men- 
ſchen, meift Pilger, umgefommen. 
Freiwillig zurüdgetreten? 
' Berlin, 21. Juli, Offiziöfe Blätter 
| verfichern jet, daß der Bürgermeifter 
| von Hadersleben in Schleswig, welcher 
ı befanntlich bie dänifchen Hofichaufpie- 
‚ ler ausmies, nicht abgejeht worden ſei, 
fondern freinillig jein Amt nieberge- 
legt habe, — ja daß fein Rücktritt 
‚ diberhaupt in feiner Verbindung mit 
' diefer Ungelegenheid, ſtehe. Me 


Diefe Konzejfion an den: 


| 


traft beitand, melcher jedem die Frei- 
heit des Thuns und Laffens garantirte, 
und daß die Beklagte jedesmal, jo oft 
fie fi mit dem Mitbeflagten, Harold 
Alifon, von Underdirfe, verging, dem 
Gatten davon vorher [ehriftlih oder 
„Durch ein Zminfern mit den Augen“ 
Mittheilung machte. 

Sämmtliche drei in den Prozeß ver- 


fale, in welchen Bopcott-Bier verfauft | wiekelte Perfonen gehören den oberen 
mird, find zu meiden!” — So lautete | Gelellichaftsflaffen an; die erit 24 Jah- 


te alte Beklagte ift die jüngfte Tochter 
de3 veritorbenen Earl of Eglinton. Der 
Ehe, welche am 14. Dezember 1889 ge- 
Ichloffen wurde, ift ein Kind entjproffen. 
Der Prozeß endigte mit einem Urtheil 
zu Öunjten des Klägers. 


Bomben- Attentat! 


Rom, 21. Juli. Unmeit der briti- 
Ichen Gejandtichaft wurde heute eine 
Bombe zur Erplofion gebracht. Indeß 
wurde fein befonderer Schaden ange- 
richtet. 

Ein Amerikaner ermordet. 


Glasgow, 21. Juli. In einem Sei- 
tengäßchen dahier wurde John Gin- 
namon aus New York (die Adreffe ift 
angeblih 192 Dit 2. Straße, Nem 
York Eity) als Leiche vorgefunden. Er 
mar während der Nacht ermordet wor- 
den. Zwölf Männer und „Frauen“ 
wurden ala der Theilnahbme an der 
Mordthat verdächtig in Haft genom- 
men. — 

Die Peſt vorũuberꝭ 

San Fräncisco, 21. Juli. 
nachrichten zufolge, welche aus China 
hier eingetroffen ſind, iſt jezt die Beu— 
lenpeſt daſelbſt ſo ziemlich überſtanden. 


Sefet die Sountagsdeifage der Abendpofl. 


i * 


hörte, | ? — * * 
ſtolz auf ihren Sohn und freute ſich be— 


Poft- 


| 





Die Korennifhe Streitfrage. 

San Francisco, 21. Juli. Wie die 
hier eingetroffenen Boftnachrichtne be- 
Tagen, hat fich die Aufregung in China 
und Xapan über die Sadhlage in Korea 
noch lange nicht gelegt, ja man erwarte— 
te zur Zeit, al3 der Dampfer „Rio Ja- 
neiro“ von Yokohama abfuhr, jeden 
thatſächlicher 


Feindſeligkeiten, und in beiden Ländern 


Der Rrieg erklärt? 
| 


wurden Tag und Nacht Kriegs-Vorbe- 
reitungen getroffen. 

Lendon, 21.Zuli. Eine Depejche aus | 
Shanghai meldet, es verlaute, daß der 
Krieg zwifchen China und Japan be- 
reit3 erklärt jei. 

30 Todte, 60 Berwundete. 

Rom, 21. Juli. E83 wird jet amt- | 

lich angegeben, daß der Verluft derita- | 





liener und ihrer Verbündeten in der | 
jüngiten Schladt zu Kaffala bei Mai- 
fauah, in melcher fie über die Mahdi- 
iten jiegten, 30 Todte und 60 Verwuns | 
dete betrug. Die Staliener erbeuteten | 
in Kaffala große Mengen Kriegsbedarf. | 
General Baratieri berichtet, daß ih 
jet die Angehörigen der Stämme in | 
der Umgebung von Raflala den Stalies | 
nern untermwerfen, 
(„Zelgr. Notizen“ auf der 2. Seite.) 
in — 
Die Mutter de8 Generals 
Boulanger. 


Aus Paris mwird.gemeldet: Am 2. 
Auli ftarb in der Mvenue.de Breteuil 
Nr. 65 Frau Boulanger, geb. Griffith, 
im Alter von 92 Jahren. Seit dem | 
Tode ihres Sohnes hat fie, wie der | 
„Gaulois* erzählt, ihre Wohnung nicht | 
mehr verlafien, da fie beinahe voilitäns= | 
dig gelähmt war. Die arme Frau war | 


fonderd als er Kriegsminilter wurde. | 
Boulanger hing mit großer Zärtlich- 
feit an jeiner Mutter, und jo oft eine | 
glüdliche Wendung in jenem Yeben er- 
folgte, theilte er fie ihr fofort mit; feine 
Mikgeichiete aber verfchwieg er ihr und 
erichien immer heiteren Gefichts bei ihr, 
aber fie fühlte die Wahrheit. Das | 
hliegliche Unglüd thre& Sohnes hat die 
Gejundheit der Greifintridiiitert. Sie 
war eine einfache, befpeidene Frau und 
bewunderte in ihrem Sohtte vor Allem 
den Soldaten; al er fpäter fi in 
Abenteuer einließ, Deren: Tragweite fie 
nicht überjehen fommte, wurde fie un- 
ruhig. „Vielleicht Du Unrecht,“ 
fagte fie ihm einmal» mit  janfter 
Stimme. „Beruhige Dich,“ war die 
Antwort, „ich werde nie etwas unter- 
nehmen, was Did Thränen tojten 
könnte.“ 


Sobalbericht. 
Nach altem Muſter. 
R. D. Sloſſeniſt einer jener vielen 


dunklen Ehrenmänner, die es leichter 
finden, ſich das Geld für ihren Lebens— 
unterhalt durch die Leichtgläubigkeit 
ihrer Nebenmenſchen, als durch ihrer 
Hände Arbeit zu erwerben. Er mußte, 
fich in den Belit eines Chedformular: | 
buches zu jegen und die Blanquet3 ge= | 
Ihicdt ausfüllend, fegte er diefelben bei | 
verfchiedenen Gejchäftsleuten der Norb= | 
mweitfeite in Baar um. E3 gelang ihm 
unter anderem, Nelfon H. Blood, Nr. 
448 Late Str., E. G. Peterfon, Nr. 
529 Auftin WUpve., 8. G. Stamm, Nr. 
529 Ymdiana Str. und 9. W. Me: 
Pherfon, Nr. 530 Indiana Str., mit 
tleineren Beträgen hineinzulegen. Rich- 
ter Scully überwies ihn heute unter 
$500 Bürgfchaft dem Kriminalgerichte. 


Zur Söherlegung der Geleife. 








Korporationsanmwalt Rubens erhielt 
heute Mittag vom Präfidenten Nemell 
von der Late Shore- und vom Präji- 
denten Cable von der Rod 3lanıd- 


| Eifenbahn einen Entwurf der offiziel- 


| 


| 
| 


I 
| 


len Annahme-Erflärung der Berord= 
nung für Höherlegung der Geleife be- 
Huf3 Prüfung zugefandt. Nachdem Hr. 
Rubens das Schriftitüd geprüft und 
für richtig befunden hatte, jchicdte er 
dasselbe jofort an die Präfidenten der 
beiden Bahngefellichaften zurüd, um 
e3 mit deren Unterfchriften verjehen zu 
laffen. So ftände denn der baldigen 
Höherlegung der Geleife fein Hinder- 
niß mehr im Wege. 


Ruhe in den Stod Yards. 


Poltzeichef Brennan erklärte Heute 
Vormittag, daß die in den lehten Ta- 
gen veröffentlichten Berichte über an— 
gebliche NRuheftörungen im Gtod 
Yards-Bezirk in direktem Widerſpruch 
zu den ihm zugegangenen Berichten fei= 
ner Beamten ftänden. Lebtere lauteten 
dahin, daß in den Stod Yard3 voll- 
ftändige Ruhe herriche und die jeßige 
Sadlage zu feinen Befürdtungen An- 
laß gebe. 


* Auf die Anklage des Einbruchd- 
diebftahls Hatten fich heute im Polizei- 
gericht der Sheffield Ave.-Station drei 
junge Burfshen, Namens Ed. Martin, 
A. Kodnfon und Francis Mann zu ver- 
antworten. Die Genannten hatten heu- 
te in aller Frühe der Schnabel'ſchen 
MWirthichaft, gegenüber den Stallungen 
der LincolnApe.-Rabellinie, einen uner- 
wünſchten Beſuch abgeſtattet und ſich 
einige Flaſchen Wein zu Gemüthe ge— 
führt. Alle Drei wurden unter * 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht über⸗ 
wieſen. 


augenblicklich jedenfalls damit beſchäf— 
tigt, das dafür erhaltene Geld in Ge— 


| Pfeiler nicht in die Mitte der Straße | 


ı jet jedoch Mbftand genommen, weil die 
| Elarf Str. zu fehmal ift, um die Trag- 


Briefmarfenmarder, 


Brennt mit Pojtwertbzeichen im 
Werthe von $200 durd). 


Die „Irade Eircular Adrefling Co.“ 
ift jeit geftern um eine unangenehme 
Erfahrung reicher und um Briefmar- 
fen im Werthe von $200 ärmer. Die 
beireffende Firma betreibt das Ndrefli- 
ren von Briefumjchlägen für verfchiedes | 


ı ne Geihäftshäufer en gros und braucht 


zu diefem Zmede Unmaffen von Brief- | 
marken. Trotzdem dieſelben im Ge-⸗ 


ſchäftsverkehr denſelben Werth wie baa-⸗ 


res Geld haben, ſcheint in den Räumen 
der genannten Geſellſchaft keine beſon- 
dere Obacht auf die Werthzeichen gege— 


ben zu werden, denn einem Angeſtell— 
| ten Namen? Charles Dafley, gelang | 
ı 23, ohne bemerfi zu werden, ein Bünz | 
| daszzeuer erleidet, beträgt $2000, wäh 


del derfelben, welches einen Nominal- 
werth von $200 hat, bei Seite zu es: | 
famotiren. Später machte er fih mit 
feiner Beute aus dem Staube und ift 


ſellſchaft gleichgeſinnterSeelen in Weib, 
Wein und Geſang anzulegen. Im 
Falle er erwiſcht wird, dürften ihm ſi— 
cher einige Jährchen Zuchthaus blühen, 
denn das Briefmarkenſtehlen in dieſem 
Lande iſt unter allen Umſtänden eine 
riskante Sache. Die Geſellſchaft, wel- 
che jeden Monat für mehrere Tauſend 
Dollar Marken kaufen muß, wird ſich 
den Vorfall jedenfalls „ad notam“ neh— 
men und künftighin die werthvollen 
Papiere nicht unbeaufſichtigt herumlie— 
gen laſſen. | 


Eleftriihe Bahn an NR. Clark Str. 


Die Nord Chicago Straßenbahn: 
Gejellichaft Hat jeßt doch noch von der | 
Stadtbehörde die Erlaubniß erhalten, | 
auf ihrer Clarf Str.-Linie, von Demey 
Court bis Lawrence Ave., die Trag— 
Pfeiler nicht in der Mitte der Straße 
an beiden Seiten der Straße zu errich- 
ten. Befanntlich hatte Oberbau-Kom- | 
milfär Jones, fih gemeigert, den Er- 
laubnißjchein auszustellen, wenn die | 


errichtet würden. . Hiervon hat man | 


pfeiler in der Mitte der Straße ohne 
Nachtheil für den Verkehr erhalten zu 
fönnen. Mit der Umwandlung der 
Clarf Str.-Pferdebahn in eine eleftri- 
Ihe Irollegbahn wird daher in den 
nädjten Tagen begonnen werben. | 


— — 





Syſtematiſche Veruntreuung. 


Seit längerer Zeit wurden von der 
Firma Sampſon Rodgers, 12 bis 14 
Kinzie Str., einer Fett-Großhandlung, 
Verluſte an ihrem Lagervorrath be— 
merkt, die wahrſcheinlich von Dieben 
herrührten, ohne daß ſie eine Spur von 
den Thätern ausfindig machen konnte. 
Endlich lenkte ſich der Verdacht auf 
einen Angeſtellten und einen Kutſcher 
des Geſchäfts, deren Namen W. Ellis 
und Louis Strong ſind. Ellis legte ein 
Geſtändniß ab, wonach beide zuſam— 
men arbeiteten und er bei dieſem Ge— 
ſchäfte etwa 834 verdiente. Beide wur— 
den geſtern verhaftet und ſtanden heute 
auf der Oſt Chicago Ave.Station vor 
den Schranken des Gerichtes. Ellis, der 
ſchreckensbleich war und vor Aufregung 
ein nur ſchwer verſtändliches Zeugniß 
ablegen konnte, wurde von einer Ohn-⸗ 
macht befallen, ſodaß ſein Verhör auf 
den 24. Juli verſchoben werden mußte. 
Jedenfalls wird die Klage gegen ihn 
überhaupt zurückgezogen werden. | 


| Strong murbe jehuldig befunden und | 
| unter $800 Büraichaft dem Kriminal- 


gerichte übermiejen. 


Aus dem Korporations-Burean. 


Bon dem hiefigen Korporationa-Bus | 
reau merden für die legte Woche, ab- | 
Thließend mit dem. geftrigen Tage, die | 
folgenden Gefchäftsgründungen gemel- 
det: Gejammtzahl der Yntorporatio- 
nen 259, angelegte Kapital $88,223,- 
300. Das Gefammt-Kapital vertheilt 
fih wie folgt: Kaufmännifche und Fa=- 
brifunternefmungen 132 mit $21,- 
315,300; Privatbanfen und andere Fi- 
ranz-‘nftitute 3, mit $22:,000; 
Schmelz-.und Hüttenmwerte für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 19, mit 
$6,247,000; Kohblen- und Eifengru= 
ben 11, mit $1,518,000; Beleuchtung3= 
und Iransport-Anlagen 16, mit $21,- 
456,000; Baupereine 5, mit $28,000,- 
000; Bemwäflerungsanlagen 3, mit 
$105,000; verfchiedene Unternehmun= 
gen 70, mit $9,360,000. 


— 


Ein Mißerfolg. 


Rauch⸗Infpektotr Adams erklärte 
heute, daß die auf dem Schleppdamp- | 
pfer „Blad Ball Nr. 2" angejtellten | 
Erperimente der Heizung de3 Dampf: | 
feflels mit Petroleum nicht den erwar- | 
teten Erfolg erzielt haben. Man mer- | 
de daher von meiteren derartigen. Er- 
perimenten Abftand nehmen und den 
Dampfteffiell auf dem genannten 
Schleppdampfer wieder für Kohlen= | 
feuerung einrichten. 


* Der zweite vor Rihter Blante ge- 
führte Prozeß gegen den Klavierlehrer 
Louis Fahlbufh, welcher angeklagt 
war, einen verbecherifchen Angriff ge- 
gen die Tjährige Rofe ECagan unter- 
nommen zu haben, hat mit der Frei- 
ſprechung des Angeklagten geendet. 
Fahlbuſch war im erſten Prozeß vor 
Richter Chetlain betanntlich ſchuldig 
befunden und zu einem Jahre Zucht⸗ 
baus verurtheilt worden. 


| 
| hatte, an die Stadtkaſſe ab. | 
| 
| 
| 
| 
| 


| cm Geväude und Dlodiltar zujammen 


N 
= Unzeigen » 


—in jr — 


„Abendpost“ | 


Sobelmühle cingeäfchert. 


Gaftwirth Miller und Familie ent: | 
gehen einem graufigen Schidjfale. | 
Durch ein Feuer, welches heute Mor: | 
gen in der Nr. 750 Ihroop Str. gele- | 
genen Gaftwirthichaft von Fred Miller | 
ousbrad und fich auf die anjtoßende | 
Hobelmühle von T. Wilfon ausdehnte, | 
wurde die lettere nahezu vollitändig | 
eingeäfchert. Miller, der zur Zeit als | 
das Feuer zum Ausbruch fam, mit fei- | 
ner amilie feft im Schlafe lag, wäre | 
fıcher jammt der legteren umgelommen, | 
wenn nicht Nachbarn, welche denzeuer= | 
Ichein bemerften, ihn gemedt hätten. 
E3 gelang ihm und den Seinen mit | 
fnapper Mühe in’3 TFreie zu gelangen 
und fo einem fihredlichen Schidfale zu | 
entgehen. Der Berluft, den er dur 


rend der des Mühlenbeliters Willon | 
auf $25,000 veranjchlagt wird. 
Kurs und ei. 
* County-Schabmeijter Kern lieferte 
heute die Summe von $50,000, melche 
er an allgemeinen Steuern vereinnahmt | 


* Bis heute Mittag hatte Alderman 
Ryan dem Mayor Hopkins noch nicht | 
die Namen der Hintermänner der neuen 
„Univerfal Gas Eo.“ unterbreitet. Das 
Schidjal der Verordnung Jcheint daher ! 
befiegelt zu fein, denn der Mayor wird 
diejelbe ficher mit feinem Veto belegen. 

* Heute Morgen brach in dem ein- | 
Hödigen Haufe, Nr. 1165 Tripp Ave. 
das einem aewiffen W. %. NRichardion | 
gehört und von ihm bewohnt wird, aus | 
unbekannter Urſache einFeuer aus, das 


einen Schaden von 85125 anrichtete. 


* Ym 1. Auguft beginnt die. zweite 
Zahlungsperiode für die Schanflizen- 


zen 6705 Mirthe ihre Lizens für. die 
erite Zahlungsperiode ermirkt. Stadt= | 
Einnehmer Brandeder glaubt, daß er | 
noch etwa 50 Schanflizenfen von jet 
bi3 zum 1. Auguft für die erfte Periode | 
ausftellen wird. | 

* Der Nr. 359 Washington Boule- | 
bard mohnhafte William Wolfinger | 
wurde an der Alhland Une. durch eine | 
„berirrte” Kugel in das linke Bein ge= | 
troffen und jehr erheblich verlett. Wer | 
der Schüße war, hat fich bis jeßt, troß= | 
dem die Polizei von dem alle bereits | 
in Renntniß gefegt worden ift, noch | 
nicht feſtſtellen laſſen. | 

* Komptröller -Aderman. hat den 
Korporationsanmwalt Ruben? um ein 
Gutachten über die. Frage erfucht, ob 
nah Richter Burkes jüngfter Entjchei- | 
dung in dem Falle des „Wafhingto- 
nian Home“ nicht auch die Zahlung von 
Beiträgen feitens der Stabt an das 
„Haus zum guten Hirten“, das „Heim 
für gefallene Frauen” und die „Humane 
Society“ ungefeglich fei. Auch follen 
die Zahlungen an die Polizei- und 
Feuerwehr-Unterjtügungspereine hier- 
bei in Betracht gezogen werben. 

* Der Nr. 419 17. Str. mohnhafte 
Arbeiter Frank Hrouda ift während | 
der legten Nacht, nach dem Trinten ei= | 
ner Dofis Karbolfäure, geftorben. Man | 
glaubt, e3 hier mit einem Falle | 
Selbjtmord zu thun zu haben, obwohl | 
Hrouda, der 50 Jahre alt und Witt- | 
wer war, jich in ganz erträglichenBer- 
bältniffen befand. Er Hinterläßt eine 
Tochter. 

* In dem Prozeh gegen den unter 
der Anklage des verbrecherifchen An- 
ariff3 ftehenden James Smith gaben | 
die Geſchworenen ihr Verdikt auf 
„Schuldig“ ab. Smith wurde zu drei 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. DieAn- | 
tage gegen ihn lautete dahim, daß er 
die beiden, 13= bezw. 12jährigenMäd- | 


ı hen Nellie Zug und Edna Waller ver- 


gewaltigt Haben foll. Bon Smiths 
Vertheidiger ift jofort eine neuer Pro- 
ze beantragt worden. 

* Den Schmindler €. W. Uflen, der 
tie die „Abendpoit“ meldete, unter dem 
Vorwande, für die bedürftigen PBull- 
man-Streiker Unterſtützungen zu 
ſammeln, eine Reihe von Bewohnern 
der Nordſeite gerupft hatte, aber be— 
reits vorgeſtern verhaftet wurde, über— 
mies heute Richter Mahoney in vier 
Fallen unter je $500 dem Kriminal- 
gerichte. 

* Vor Richter Fofter erjchien geftern 
ein gewiffer W. H. Pettingall, um als 
Antläger gegen den Schankkellner Jas. 
Izzard aufzutreten. Herr Pettingall | 
erklärte, daß er am Donnerftag Abend 
in Joſeph Van Eycks Schankwirth— 
ſchaft, Nr. 43 Plymouth Place, aus 
Verſehen eine 5100-Banknote, anſtatt 
einer H1-Note, zum Wechjeln gegeben 
babe. Der obengenannte Kellner habe 
ibm 75 Cents herausgegeben und den 
Reit für fih behalten. Der Richter 
mußte jedoch den Angeklagten freiipre- 
chen, da feine Beweife für ferne Schuld 
beigebracht werden fonnten. 


* Heute Morgen halb nach ein Uhr 
bemerkte Frau Margaret Scully,10730 
Horie Ave. wohnend, daß in ihrer Kü- 
che ein Feuer im Entitehen begriffen | 
war. Sie alarmirte jofort: die yeuzr- 
wehr, Doch griffen die Flammen jo 
rafh um fi, daß Frau Scully den 
Verluft ihrer fümmtlichen Sahen, im 
Werthe von $750, zu beflagen hat, die | 
alferdings durch Verfiherung.. gededt | 
find. Auch das Gebäude, deilen Be- 
figer ein gewifler, 3. U. Lomar, 18 
Charles Place, ift, wurde: von dem 
Feuer arg mitgenommen und erlitt ei- 


nen’Schaden von etwa $500, 
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6. Kahrgang— Nr. 172 


Durch ſchlechte Kuppelung. 


6 Waggons der Belt⸗Cinie auf ei— 
genthümliche Weiſe beſchädigt. 
Während geſtern Abend ein nach 

Norden gehender Frachtzug der Belti— 

linie an der W. 64. und Monroe Str. 

den dortigen Viadukt emporklomm, 
löſten ſich in Folge ſchlechter Kuppe— 
lung mehrereWagen los und fingen an, 
erſt langſam, dann immer ſchneller, 
den Schienenſtrang in abſteigender 

Richtung herunterzuſauſen. Der auf 

einem derWagen fiendeBremfer Drehie 

mit aller Kraft die Bremjen und es 
gelang ihm auch, die Wagen zum Ste= 
ben zu bringen, ehe diejelben die Bö- 

Ihung ganz herunterftürzten. In Dies 

jem Augenblice Töfte jich oben beim 

Viaduft eine zweite Partie Waggons, 

gleichfalls in Folge jchlechter Ruppe- 

lung, von demfelben Zuge los und fuhr 


| mit voller Wucht auf die fejtgebremiten 


Magen herunter. Ein heilloſer Kud— 
delmuddel erfolgte, in dem nicht went- 


| ger als jehs Wagen fajt: völlig zer- 
trümmert wurden. Den Bremfern ge= 
ı lang es, durch jchleuniges Abjpringen 


der Gefahr einer Zerquetihung zu 
entgehen. & Sift jedenfalld merfwürdig, 
daß fich an einem Zuge zwei folche Vors 
fälle ereignen fünnen. 


—- 


Einbredher in South Evanfton. 


Eine höchit unangenehme Ueberra= 
ſchung wurde gejtern Abend Heren Ro 
bert Burdfell, einem Agenten der Chi- 
cago & Great Weſtern Eiſenbahn-Ge— 
jellfchaft, zu Theil, ala er gegen 8 Uhr 
in Begleitung jeiner Gattin nach jeiner 
Mohnung, Nr. 925 Main Straße, 
South Evaniton, zurüdtehrte. In 
herrſchte eine 
jeder Bejchreibung 
Stühle und Tifche waren von 


Unordnung, die 
Tpottet. 


| ihren Pläßen gerüdt, der Inhalt der 
, | Kleiverfchränte und Schubladen lag in 
| Ten. Bis heute Mittag hatten im Gans | En .. 3 


buntem Durcheinander auf dem Fuß— 


| boden, während im Eßzimmer :die Ue- 


berrejie einer frugalen Mahlzeit auf 
dem Tiſche ſtanden. Eine genaue-Un= 
terfuhung ergab, daß Diebe eine Kel- 
fertgür erbrochen hatten und auf Diefe 
Meife in das Innere der Wohnung ge= 
langt waren. Sie waren augenfchein= 
lich mit großer Gemüthsruhe und ohne 
Furcht vor Entdedung zu Werte ge= 
gangen. Faſt ſämmtliche Silberſachen, 
zwei feine Geſellſchafsanzüge, verſchie— 
dene werthvolle türtiſche Teppiche, zwei 
Winter-Ueberröcke u. dgl. m. waren 
von den Einbrechern als willkommene 
Beute fortgeſchleppt worden. Offen— 
bar müffen die frechen Sirolde, Yon 
denen: bisher jede. Spur fehlt, Pferb 
und Wagen zur Verfügung gehabt ha= 
ben. Frau Burdfell hatte dad Haus 
gegen 2 Uhr Nachmittags verlaffen, um 
in Chicago einige Einkäufe zu beforgen 
und ihren Gatten abzuholen. Der 
Einbruchsdiebitahl ift alfo jedenfalls 
am hellen Tage verübt worden, 
— — 


Weitere Verhaftungen. 


Kurz nach zehn Uhr heute Vormittag 
erſchienen Hilfs-Bundesmarſchälle im 
„Revere Houſe“ und verhafteten die Di⸗ 
rektoren Roy Goodwin, W. E. Burns, 
M. J. Elliott von der A. R. U. und 
den Privatſekretär des Präſidenten 
Debs, L. P. Benedict. Die Beamten 
hatten auch noch Verhaftsbefehle gegen 
die Direktoren John MeVeahan und 
James Hogan in Händen, doch konn⸗ 
ten die Letztgenannten nicht gefunden 
werden. 

Im Sherman Houſe trat heute Vor— 
mittag die Exekutivbehörde des „Ar⸗ 
beitsritter Ordens“ zuſammen. An 
der Sitzung nahmen die Herren 
Sovereign, Kenney, MecGuire, French, 
Martin und Hahes Theil. Es heißt, 
daß die Exekutive ſich mit den Arbeiter⸗ 
wirren in Chicago beſchäftigen und ih⸗ 
re Verhandlungen dann in Omaha 
fortſetzen wird. 


George E. White nominirt. 


Die Republikaner des 5. Kongreß⸗ 
bezirk3, welcher auß der 11., 13,, 16. 
17. und 18. Ward zufammengefegt ift, 
ftellten heute Nachmittag in einem in 
Bricklahers-Halle abgehaltenen 
Konvent den bekannten früheren 
Staatsſenator und Alderman George 
E. White al3 Kandidaten für das 
Bundesabgeordnetenhaus auf. Gein 
Gegenfandidat mar Ephraim Banning, 
melcher von White mit 13 Stimmen 
Mehrheit gejchlagen wurde. 

Ein Beihluß, mwonad) die Delegaten 


| zum Staat3-Konvent für die Nomis 


nation von Wm. E. Mafon ald Kans 
didat für den Bundesfenat wirken joll« 
ten, wurde niedergeftimmt. 

Die Demokraten diejes Bezirks ha— 
ben befanntlid Edward E. Noonan 
al3 Kandidaten für den Kongreß aufs 
geſtellt. | 


TZemperaturitand in Chicago, 


Der Thermometerjtand auf der Wels 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte 
fi feit unferem feßten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 66 
Grad, Mitternacht 64 Grad, Beute 

orgen um 6 Uhr 64 Grab und Heuie 
Mittag 65 Grad über Null. 

* Gejundheits-Kommiffär Reynolds 
erhielt heute Vormittag eine Depefche - 
aus La Erofje, Wis., modurd er in 
Kenntnif aejegt wurde, daß ein fi 
von Houfion, Minn., auf dem Wege 
nach Chicago befindendet Ausſatzkran⸗ 
fer. von La Erofle auß wieder nad 
Minneſota zurüdgefandt worden jei, 
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- meldet, daß Die Erzverlader 


‘Per porborigen Woche. Neuerdings hat 
auch wieder die Zmietracht im Kongreß | 
über die Zolloorlage jtarf dazu beige- | 


Sees an das Ufer geſpült war. 
Erirunkene war dem Anſcheine nach 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Snland. 


— Ar Nem’York find geftern 7 Ber- 
fonen der furdtbaren Hite erlegen. 
DasThermometer zeigte dort imS&chai- 
ten:98 Grad. 

— Das Bunde3-Abgeordnetenhaus 
hebattirte gejtern lange Zeit die Frage 
der direlten Ermählung der Bunbe3- 
fenatoren durch das Bolt. 

— Die Voltsparteiler von Arkanfas 
hielten in Little Rod ihre Staatsfon- 
vention ab und ftellten D. E. Barker 
als Gouperneursfandidaten auf, 

— Aus New Vork wird gemeldet: 
Die „Pullman Palace Car Eo.” hat 
wieder die regelmäßige vierteljährliche 
Dividende von 2 Prozent erklärt, wel- 
che am 15. Auguft zahlbar ift. 

— In Racine, Wis., Schoß Capitän 
Sohn Crangle, einer der befanntejten 
Schiffahrer auf den 3 
feine Gattin und beging dann Geibit- 
mord. Die Verlegungen der Frau find 
bedentlic. 


— Megen Beihäftigungslofigfeit | 
und Noth beging der 35jährige Deutjche | 


Mar Buß in New York Selbitmord, 
indem er Karbolfäure verfchludte. Er 
war früher Elert in einer Geidenfa- 
brif in Baterfon, N. %., gemefen. 

— Bei Evanspille, Ind., brad) an 
einem Erfurfionszug der Louispille-, 
Evanspille- & St. Louis-Bahn eine 
Achle, und 4 Pallagiere wurden ver- 
legt,darunter einer wahrjcheinlich tödt- 
lich. 

— Aus Cleveland, O., ſind ſeit 
Beginn der fchlechten Zeiten, und bes | 
jonders feit Beginn des jegigen Fahr- 
preifesftrieges zmwifchen den Dampfer- 
gejelichaften, über 5000 Fremdgebo- 
tene für immer nad) Europa zurüdges 
ehrt, meift Ungarn, Böhmen, Stalie- 
ner und Slovafen. 

— Eine Depefhe au3 Pittäburg | 
im Garz | 
riejfhen Hochofen wieder an denStreif 
gegangen find, um ihre früheren Löhne 
zu erlangen. Die Gefellfichaft wandte | 
fih an denSheriff zur Beihügung des | 
Hochofeng, und der Sheriff Ichiete auch 
26 Mann dorihin. Durch den Streit | 
bon.50 Cofeziehern it Die Sadlage 
noch vermwidelter geworden. | 

— Dr. ©. ®. Frufer, der vor 14 
Sahren aus Ercelfior Springs, Mo., 
in geheimnigvoller Weije verjchwand, 
und von dem damals Freunde berich- 
teten, daß er im Miffourt ertrunfen 
fei, joll frifeh und munter in Berry, 
Dtlahoma, aufgetaucht fein. Das Le- 
ben de8 Doftor3 war bei verfchiedenen 
Gejelichaften und geheimen Orden im 
Gejammtbetrage von $58,000 verfi- 
chert worden, und es fchmweben jebt no 
Progeile auf die Auszahlung dieferGel- 
et, 


— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa= 
ten 236 Banferotte gemeldet, in Canaz= | 
da 44, zufammen alfo 280, gegen 432 | 
(in den Ber. Staaten 407 und in Ca 
nada 25) in derjelden Woche de3 Vor- 


jahres, 286 in der vorigen und 215 in | 


enfeen, auf | 


 Anraben in Pullman. 


Die im: Wüfcherei-Deparfement Lhäligen 
Mädchen von.Skreikern bedroßk, 
Polizei und Miliztruppen müflen ein 
ſchreilen. 


Fäünſzig Heheimpoliiften für die Stock 
Nards, 


In Pullman berrichte geftern nach 
Tagen der Ruhe wieder einmal große 
Aufregung und menig fehlte, jo wäre 
es zu einem ernitlichen Zufammenftoß 
zwilchen GStreifern und Miliztruppen 
gelommen. Schon jeitdem die 150 in 
den Bullman’ichen Werfen früher be= 
Ihäftigten Holländer wieder zur Ar— 

| beit zurüdgefehrt jind, war die Stim- 
mung unter den Gtreifern eine erbit- 
texte, und als gejtern früh im Wäfche- 
reisDepartement der Betrieb wieder 
aufgenommen wurde, bemächtigte fich 


| 
Die Profefloerfammlung der Arbeiter. 
| 
| 
| 
| 
| 


regung. Gegen Mittag hatten ji et— 
wa zwei Taufend Männer, Frauen und 


der MWäfcherei angefammelt. 
Menge immer erregter wurde und die 
| enter und Thüren mit Steinen und 
Erdtlumpen zu bombarbdiren anfing, 
ließ Superintendent Ware die Miliz- 
truppen berbeirufen. Die zwanzig 





meinend in einer Ede, zitternd vor 
Angft und jeden Mugenblid befürchtend, 


daß die Menge die Thüren einrennen | 


und in’3 Haus dringen würde. 
Da erjchienen mit einem Male 20 
Mann von der Kompagnie %. auf ver 


Tchreiende Menge aus der Nähe der 
Wäfcherei zu vertreiben. Am mildejten 
benahmen fich die Frauen bei dem Auf: 
tritt, der übrigens noch ein KleinesNach- 
fpiel hatte. Minnie Kauffmann und 
ein anderes in der Wäfcherei beichäftig- 
te3 Mädchen glaubte in aller Stille 


pon einigen Frauen bemerkt und jofort 
ging’ unter Gejchrei und Vermüns 
chungen an die Verfolgung der geäng= 
ftigten Mädchen, die an Fulton ©tr. 
entlang liefen und in einem Laden in 
der Markt Halle Zuflucht Juchten. Erſt 
als Bolizeilieutenant Horton mit meh 
reren Boliziften erfchien, wich die Men- 
ge zurüd und die armen Mädchen fonn= 
ten unter polizeilihem Schuß ihre el- 
terlihen Wohnungen erreichen. Min 
nie Kaufmann ift die Tochter eines in 
den Bullman’ichen Werfen angeitellten 
Grobſchmiedes. 

Bei dem Auftritt vor der Markthalle 
wurde ein Streiker, Namens Ed Her— 
zog verhaftet. 


aufreizende Reden und forderte die 


Leute auf, die Milizſoldaten aus Pull- 


man mit Gewalt zu verjagen. Obwohl 
die Polizei die Menge auseinanderge— 


trieben, ſo war damit die Sache noch 


nicht zu Ende, vielmehr machte ſich die 
Wuth der Streiker über die Wäſcherin— 
nen von Neuem Luft, als die Mädchen 





tragen, die Hebung des Geſchäftslebens 
zu verzögern, und außerdem 


bar. 

— Beim Spielen wurde der 14jäh— 
rige Garfield Wilkinſon, unweit Wi— 
chita, Kans., von ſeinem 1Ijährigen 
Bruder Willie erſchoſſen. Erſterer hat— 
te von dem in Deutſchland erfundenen 
kugelfeſten Panzer gehört und verſuchte 
ſich ebenfalls einen ſolchen aus einem 
alten Kaffeeſack anzufertigen, den er 
mit Stücken eines alten Stacheldraht— 
Zaunes und mit Wolle füllie. 


auf, nach ihm zu ſchießen und wurde 


in das Herz getroffen. Die Mutter der 
Beiden iſt über den ſchrecklichen Vorfall 


wahnſinnig geworden. 

Ausſand. 

— In verſchiedenenTheilen Italiens 
ſind wieder 22 Anarchiſten verhaftet 
worden. 

— In Berlin hat der, neuerdings 
auch von Samoa ſelbſt ausgegangene 


Vorſchlag, daß Deutſchland die Sa-⸗ 


moa-Inſeln annektire, größtentheils 
keine günſtige Aufnahme gefunden. 


— Der preußiſche Finanzminiſter 
Miquel erholt ſich gegenwärtig in den 


harzduftenden Wäldern bei Schwarz— 


burg, Thüringen, von feinen Amtzftra- 


pazen. 


Zofalberidt. 
Einweihungsfeier. 


Die Einmweihungs-Feier des neuen 
Gotteshaufes der „DiverfeyAive. Evan 
geliichen Gemeinjchaft“, an ver Ede 
bon, Diverjey= und Beft Upve., wird am 
morgenden Sonntage jtattfinden. Am 
Vormittag um 10 Uhr wird Paftor ©. 
Heininger von Elthart, Jnv., eine 
deutjche, und am Nachmittag um 2 
Uhr Baftor D. %. For eine englifche 
Predigt Halten, während um 8 Uhr 
Abends. der.eigentlihe Weiheaft voll- 
zogen werben fol. Bei diefer Gelegen- 


—* wird Paſtor A. Paeth, der Seel-⸗ 


orger der Gemeinde, die Feſtpredigt 
halten. Unzweifelhaft wird ſich die 
Feier einer zahlreichen Betheiligung zu 
erfreuen haben. 


Leichenfund. 


Der Parkpoliziſt Crane fand geſtern 


Nachmittag am Fuße der Eugenie 
Straße die Leiche eines unbekannten 
Mannes, melche von den Wellen bes 
Der 


etiva 35 Nahre alt. Die Kleivung be- 


 ftand aus einem blaugeitreiften Hemde 
An einem Anzuge von dunkler Farbe. 


in Ambulanzwagen der Larrabee 
Str.-Polizeiftation brachte den Leich- 


5 eo nam,"der augenfcheinkich erft wenige 
Slunden im Waſſer gelegen hatte, nach 
| Rolftons Morgue, Nr. 11 Adams Str. 


ift Die | 
Wirkung der Streits noch immer fühl- | 


Dann | 
‚30g er ihn an, forderte feinen Bruder 


um dier- Uhr Nacjmittags die Arbeit3- 
jtätte verließen. Sergeant Riley und 
15 ®Boliziften gaben den Mädchen das 
Geleit bi8 Rofeland, während Yunder- 
te von Frauen und Kindern hinterher- 
liefen und fie mit gemeinen Beſchim— 
pfungen und Drohungen aller Art ver- 
folgten. Wehnliche, Szenen mwiederhol- 
ten fich, als Die fünfzig Holländer, 
melche in den PBullman’schen Werfen 
arbeiten, um halbjfech® Uhr nad) Haufe 
gingen. Lieut. Baffett und 20 PBolizi- 
ten waren ihnen zur Bededung beige- 
geben worden, andernfallg wäre e8 den 
Holändern auch Jchlecht ergangen. Un= 


Col. Turner die Wachtpoften por den 
Pullman'ſchen Werten gejtern Abend 
um 100 Mann verftärtt. Mitglieder 
des Pullman-Streiffomites fuchten ge- 
ftern Abend die Holländer in ihren 
Mohnungen. auf, um fie zur Arbeitz- 
einjtellung zu beivegen, und es heißt, 
daß die Leute nicht wieder an die Ar— 
beit zurüdfiehren wollen. 

Undererjeit3 haben fich, wie der Be- 
triebßleiter der Bullman-Werfe, Herr 
Midpdleton, verfichert, gejtern ungefähr 
100 von den Streifern um Anftellung 
beworben. Man erwartet infolgeve]- 
fen, daß bi3 Montag genug Leute da 
jein werden, um.den Betrieb in ben 
einzelnen Departements wieder aufneh- 
men zu fünnen. | 


Auch an verjchiedenen Stimmplä- 





bon der U. R. U. unterftüßten Kandi- 


daten für die Konvention zur Aufitels | 


lung eines Senat3fandibaten, und de- 


nen George W. Miller? zu Schlägerei- | 


|en. Eine Kompagnie des eriten Mi- 
ligregimenteg mußte beordert werden, 
um die Ruhe Herzuitellen. 

| . Im Hauptquartier der Gtreifer, in 

| Uhlih& Halle, wurde gejtern die allge- 
meine Gituation und die Lage 


| mite& war anmefend und erflärte alle 
Gerüchte von dem bevoritehenden Ende 
| de3 Streits in Pullman al3 unbegrün- 
| det. Die Gefelihaft möge immerhin 
ihre Werke wieder eröffnen, aber die 
| Streifer würden nicht zur Arbeit Zu= 
rücfehren. Präfivent Deb3 und feine 
drei Kollegen verbrachten den gejtrigen 
Tag in aller Stille und Zurüdgezogen- 
heit im „Hotel Gilbert”. Die Gattin 
und Schmweiter des Erftgenannten fo- 
tie ray Rogers und einige perjünliche 
Freunde befanden fich unter ven Beju- 


tn. 

Jetzt, nachdem die Bundestruppen 
aus Chicago: fort find, wird dad Bun- 
besgebäude, insbefondere der Theil ded= 
felben, in dem fich da3 Unterfchagamt 
befindet, ‘nom’ Hilfs-Bundesmarfchällen 
bewacht. Auf Anorbnung bon Buns 
desmarfchall Arnold find 65 derartiger 


Beamten über das Gebäude bertheilt | 


und zwar ift diefe Vorfichtsmaßregel 
für nöthig befunden woxben, weil mög- 
licherweife Fälle eintreten fönnten, vo 
die - gewöhnlichen Sicherheitswächter 


der Leute eine faft unfontrollirbare Er= | 


Kinder an. Yulton Straße gegenüber 


Da die | 


MWäfcherinnen ftanden während der Zeit | 


Bildfläche und ihnen gelang e8 die laut | 


durch den Hof enticlüpfen zu können; | 
zu. ihrem Malheur wurden fie jedoch) | 


Derfelbe hielt nämlich | 


gefichts der geitrigen Vorfommniffe hat 


ben fam e3 geitern in Bullman zmifchen | 
den Anhängern Frank ©. Robeys, des | 


der | 
Dinge in Bullman lebhaft befprochen. | 
| Ein Mitglied des Pullman-Streiffo- | 


RR 


RR 


aa 


„Abendpoft“, Chicago, Samıftag, den 21..Fuli 1894. 


nicht ausreichen. Bunrdesmarfchall Ar- 
nold erhielt geftern eine größere Anzahl 
tichterlicher Verhaftsbefehl® gegen Die- 
jenigen, melche lebten’ Dienftag von den 
Bundes-Großgefchtmorenen unter Ans 
age geitelt wurden. Unter den An 
geflagten, befinden fich auch Diesmal, 
wie fchon früher angedeutet, Die ober- 
ten Beamten der American Railway 
Union, Debs, Howard, Keliher und 
Rogers, außerdem %. %. Hannaban, 
Edward ONeil, W. E. Taylor, John 
Duffen und William MMullen. In 
der Anklage gegenHannahan wird dem= 
felben zur LZaft gelegt, daß er ich mit 
Deb3 und den anderen Leitern der U. 
R. U. beiufs Verhinderung der Poft- 


| han fol durch Drohungen den Lofomo- 
tioführer eines Poftzuges der Grand 
Irunf-Bahn zum Berlaffen der Lofo- 
motive veranlaßt haben. Gegen Deb3, 
Howard, Keliher und Rogers liegen im 
| Ganzen fünf neue Anflagen vor. Sn 
ı jedem einzelnen alle ijt die Bürgichaft 
' auf $3000 feftgelett, und da fie bereits 
unter $10,000 Bürgfchaft ftehen, jo 
beläuft fich diefelbe alfo jebt für Jeden 
auf nicht weniger al3 $25,000. 





Bon den 23 Angeklagten haben ge- 


| jtern nur mei, nämlich $. 3. Hanna 
der Brother: 
hood of Firemen und Auguſtus Hod— 
ces, einer der Gtreifer von Brighton 
Park, Bürgſchaft geſtellt. 

Sn Ogdens Grove fand geftern Abend 
die große Maffenverfammlung der or- 
ganifirten Arbeiter ſtatt, welche, 
wie früher berichtet, ausdrücklich zu 
dem Zwecke berufen worden war, gegen 
die Einſperrung der vier oberſtenBeam—⸗ 
ten der A. R. U. zu proteſtiren. Unge— 
fähr 1500 Arbeiter waren der Einla— 
dung zu dieſer Proteſtverſammlung ge⸗ 
folgt, die ſich aber mehr zu einer volks— 
thümlichen Ratifikationsverſammlung 
geſtaltete. Den Vorſitz führte Richard 
Powers, Präſident der SeamensUnion. 
Er wies auf die Nothwendigkeit hin, 
| daß die Arbeiter fich organifiren und 
| bei der nächiten Wahl ihre Rechte po- 
| Titifch geltend machen. Die Erwäh— 
ı nung des Namen3Deb3 wurde jedesmal 
bon der Verfammlung mit Hurrahru= 
ı fen und Beifallajubel begrüßt und 
Powers jchloß feine Rede mit der Hoff- 
ı nung, daß die Arbeiter e8 noch erleben 
| würden, Deb3 al3 Präafident in das 
weiße Haus einziehen’zu fehen. Nach 
' Unfprachen der Herren M. H, Madben 
und Thomas Y. Kidd verlas W. C. 
Pomeroy einen offenen Brief an Präfi- 
| dent Cleveland, morin gegen die Ein- 
Iperrung von Debs, Homard, Keliher 
und Rogers al3 eine Verlegung der 
fundamentalften Rechtsgrundfäge Pro- 
tejt erhoben wird. Auch die Hinzuzie- 
hung des Korporationsanwaltes Ed— 
win Walker als Spezialanwalt der 
Bundesregierung wird in dem Schrei- 
ben jcharf getadelt. Somohl der offene 
Brief wie Die von einem Komite, bejte- 
hend aus den Herren U. B. Adair,Tho- 
mas %. Kidd, M. B. Brikius, Wil- 
liam 9. Yone8 und W. CE. Pomeroy, 
ausgearbeiteten Protejt - Refolutionen 
wurden bon der Berfammlung einjtim- 
mig angenommen. 

Mayor Hopkins unternahm geftern 
in Begleitung von Thomas Gahan ei- 
ne nfpeftionstour durch den Stod 
 Yards-Diftrift, um fich perfönlich von 
der Lage der Dinge zu überzeugen. Auf 
feinen Befehl jchiefte Polizeichef Bren- 
nan fünfzig Geheimpoliziiten dorthin, 
Er hofft, Ddadurh etwa vorfommende 
Rubeftörungen wirkfamer unterdrüden 
zu fönnen. Auch Gouverneur Altgeld 
jah fich die Sachlage perfönlich an und 
beichloß darauf, die Chicagoer Milizen 
borläufig im Dienft zu belaflen. 

Peter Knutfon, ein bei der Canada 
Gattle Car Co. beichäftigter Arbeiter, 
wurde gejtern von einem Milizfoldaten 
dureh einen Bajonettjti” verwundet. 
Der Genannte wollte, obwohl der Sol- 
dat ihm befahl, zurüctzugehen, die Ge- 
ı höfte der gedachten Gefellichaft, an 
| Morgan und 47. Str., betreten. Knut- 
fon liegt jet an einer Wunde imDber- 
Ichenfel in feiner Wohnung, Nr. 4906 
Atlantic Str., franf darnieder. Seine 
Freunde haben gegen den. betreffenden 
Soldaten bei Col. Moulton Befchwerde 
eingelegt. 


han, Vize-Großmeiſter 








County⸗Angelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des coun— 
tyräthlichen Ausſchuſſes für öffentli— 
chen Dienſt wurde auf die Thatſache 
hingewieſen, daß während dieſes Jah— 
res im&ounty-Hofpital 30 bis 50 Pro- 
zent mehr Kranfe verpflegt und ärztlich 
behandelt wurden, als zu irgend einer 
Zeit in ber Gefchichte der öffentlichen 
 Kranfenpflege von Coof County, Es 
fam diejer Bunft zu Sprache im Laufe 
einer Debatte über die Frage, ob die 
Koiten für das Bededen einer Anzahl 
Dampfröhren tm Couniy-Hojpital aug 
der für die Verwaltung desfelben aus- 
gejehten Yahresbemwilligung oder aus 
ı dem Baufonds beftritten werden follen. 

Die Angelegenheit wurde jchließlich 
dem Bau-Romite übermwiejen, welchem 
amgeblich noch ungefähr $50,000 von 
der diesjährigen Bewilligung zur Ber- 
| fügung ftehen. 

Den Kontrakt für dielieferung einer 
Mäfcherolle nach dem Eounty-Hofpital 
erhielt die „Iroy Laundry Co.“ zum 
Preife von $725 zugeiprochen. 

Der County Architekt berichtete, daß 
die Kontraftoren de neuen Kriminal- 
gericht3- Gebäudes ihm die Verficherung 
gegeben hätten, troß der durch den 
Streit der Stuffateure und den Eifen- 
bahn-Streit entftandenen VBerzögerun- 
gen mit ihrer Arbeit rehizeitig fertig 
zu merben. 





Srieftaſten. 


Jo s. H. Wenden Sie fihb an die „General 
Vand Ofiee, Waſhington, D. & Man wird Ihnen 
bereitwilkigft jede gewünicte Auslunft geben. Sie 
können in Deutjcher Sp: ſchre iben. 

Frau € R—®ir bepauern für Ihr Manu⸗ 
jeri keine VBexwendang “da xbolen Sie 
— in der Dont Reaktion er Dt 

G. Das Udsrenneh Don ‚Feuetlerf iR nur 
denn geftattet, wenn eine vorherige Etlaubniß vom 
Bürgermeifter bierjür ei wurde. Allerdings 
— —— bei ® u er ur 
ohne dieſe Frlaubni verſtoßt 
degen das Geſetz. 


©... 


beförderung verfchworen habe. Hannas | 





Lokal⸗Politiſches. 


Der bevorſtehende republikaniſche 
Staats: Konvent. 


Für den am nächiten Mittwoch in 
Springfield, XU., zufammentretenden 
Staat3-Konvent der Republikaner find 
jet faft jammtliche Worbereitungen 
getroffen. Entweder Er-Öouberneur 
Oglesby oder Er-Gouverneur Fifer 
wird den Vorfit führen. Der Haupt- 


fempf dreht ih um die Nomination | 


für dad Amt des Staatsfchameifters, 
für melches drei Kandidaten, nämlich 
Henry Wulff, General S. D. Atkins 
und ®. W. Tracy, im Yelde find. 
Höchftwahrfcheinlich wird Henry Wulff 


die Nomination erhalten, da befannt= | 
ih jämmtliche Delegaten von Cook 


County für denfelben inftruirt find. 
Ym 2. Senatsbezirk ftellten die Re- 


publifaner geftern Rudolph Mulac von | 


der 10. Ward und Dstar X. Dudley 


bon der 12, Ward ald Kandidaten für | 
das Abgeordnetenhaus der Staatöge- 


Teßgebung auf. 


jponnen. Nicht weniger als vier Kan- 


Zaplor von Evanfton, General Hamil- 
ton vom Marine-Hofpital und %. 9. 
Padridge von Waufeegan. 

Sm demofratifchen Hauptquartier, 


Nr. 137 Monroe Str., fand geftern | 


Nachmittag eine Berathugg von demo- 


fratifchen Wemter-Inhabern und Kanz | 


didaten über die bevorftehende Kam- 
pagne ftatt, an welder auh Mayor 
Hopkins theilnahm. 


und bejteht darauf, ala unabhängiger 


Kandidat im 4. Kongreßbezirk auftre= | 


ten zu wollen, 
—-—— 


Bon einem Stragenbahnwagen 
überfahren. 


Die böfe Unfitte 


oder Angemohn- | 
heit, von den Straßenbahnwagen Hin= | 
abzufpringen, fo lange fie noch in Be: 


"erzählen fünnen. 

Der republifanifche Konvent für den | 
T. Kongreßbezirt wird am 4. Auguft | 
| ftattfinden. Der Bezirk ift fo übermie- 
gend republifanifch, daß eine Nominas= | 
tion faft gleichbedeutend mit einer Er=- 
mählung ift. &3 hat fich daher ein heiz | 





‚ Ber Kampf um die Nomination ent: | 





megung find, hat fchon Mandhem das | 
Leben gefoftet oder mehr oder weniger | 
ernftliche Verlegungen zugezogen. Dies | 
jenigen, die fih troß der jo häufig er= | 
tönenden Mahnrufe der Tagesblätter, 


im Bemußtfein 


ihrer Gejchidlichkeit | 


nicht enthalten fünnen, ihre QTurner- | 
fünfte zu bemeifen, follten menigjtenz | 


darauf achten, bon, der richtigen, d. I. 
bon der in der Fahrtrichtung rechts gele— 
legenen, Seite au abzufpringen, um 
nicht in die Gefahr zu gerathen, bon 
einem entgegentommenden 


Straßen | 


bahnzuge überfahren zu merden. Bei | 
den Winterwagen verhindert ja das zu | 
diefem Zmede angebrachte Gitter jeden | 
Verſuch, doch Teheinen die Sommermas | 


gen, bei denen fich diefe Vorrichtung 
leider au praftifchen Gründen nicht 
anbringen läßt, 


defto mehr Vormi- | 


Bige zur Entfaltung ihres Muthes zu | 


verführen. 

Der in dem Haufe Nr. 554 Wieland 
Str. mohnende Mrdeiter Lem Well 
wurde geitern Abend gegen 6 Uhr auf 
dieſe Weije ein Opfer feiner Unvorfich- 
tigfeit.. Er fprang an der Ede der 
MWells und Huron Str. von einem, in 
nördlicher Richtung laufenden Stra= 


| 
I 
| 
I 
| 
I 


Benbahnmagen auf der falfchen Seite | 
ab, ohne darauf zu achten, daß ein nad | 


Süden fahrender Zug daher fam. Er 
glitt auß und hatte da3 Unglüd, gerade 
unter die Räder des Greifwagens zu 
gerathen, ehe der Führer denjelben 
aufhalten fonnte. Er wurde no eine 
Strede weit fortgejchleift und trug aus 


Ber jchweren Quetichungen noch einen | 


Bruch des linten Beine davon. 
Aerzte des Alexianer-Hoſpitals, wo— 


Die | 


hin der Bedauernswerihe gebracht wur= | 


de, erklärten feine Verlegungen für 


außerordentlich gefährlich. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


—_—- 


Außen der Beto-GeWwalt. 


Mayor Hopkins wird aller Wahr: 
Tcheintichkeit nach dem Stadtrat am 


Ichaften unterbreiten. 


ten betreffen die Verordnungen der my= | 
fteriöfen „Univerfal Ga3 Company“, | 


way Ep.” Für fämmtliche drei Verord- 
nungen wird der Mayor eine Reihe von 
Amendements in VBorfchlaa bringen. 
Bon derinnahme derfelben hängt feine 
endgiltigeEntſcheidung ab. Die Amende— 
ments werden nicht nur auf die Ent— 


der „Northern Electric Railway“ und 
der „Cicero and Provifo Street Rails | 


Ihädiqungsfrage Bezug haben, jondern | 
auch in anderen Beziehungen die Rech | 


te der Stadt und der Bürgerfähaft 
ſchützen. 


— 


Alein aber leiſtungsfãhig 


war der berühmte Monitor, der bei Hamp- 
ton Roads mit dem Merrimac zufammentraf. 
Gerade jo ifi’8 mit Dr. PBierce’® ‘‘ Pleasan 
Pellets”, wenn fie auf den Feind — Krank» 
heit fioßen. Wenn Sie Pillen nehmen, if 
e8 von Wichtigkeit, dag fie fein find, voraus- 
gefetst, daß fie eben jo träftig und eneraife) 
wirten wie große. Das werben Sie bei Die» 
fen Heinen 2eberpillen von Dr. Pierce fin» 
den, Sie find befjer zubereitet und fie wir» 
ten beifer dis die dien, altmodtjchen Pillen. 
Was Sie brauchen, wenn Ihnen „ganz ver» 
dreht zu Muth ift,“ wen Sıe reizbar, lau» 
nich, verdrießlich find und Alles von der 
Ihlimmften Seite auffaflen, das find dieje 
Pellets, die Ihr Syfteım ordentlich ausputgen 
und Ihre Leber zu gefunder Thätigleit an- 
regen. Gaftrifches mid biliöfes ig u 
Berftopfung, Berdauungsbeihwerden, biliöfe 
Anfätte und alle Störungen der Leber, des 
Magens und Darmlanals werden verhütet, 
ehmbdert und furirt. Sie tommen in ver 
Isgeten Stasfläiächen und find flets friih 
zuverläffig. 

Her James William Eraig von 
Georgetown, Ky., jhreibt: „Meine Frau 
Hält Ihre Heinen “Pellets” für die „größten“ 
villen, die es gib’ 


Aus Altersihtwäde. 


Ein im Jahre 1859 errichtetes Haus 
ftürzt zufammen. 


Geftern Abend gegen 6 Uhr hörten 


te8 Getöje, und als fie auf die Straße 


eilten, um nach der Urfache desselben | 
zu forfchen, jahen fie an der Stelle, mo | 


nod, einige Minuten zuvor da8 Haus 
gejtanden hatte, nicht3 ngeiter als einen 


Schutt: und Trümmerhaufen. Glüd- | 
licherweife war das mwadlige Gebäude, | 
welches im Jahre 1859 von dem Mö- | 
belhändler A. Fifhbad errichtet mftrde | 
und zur bamaligen Zeit ala eines der | 
Ihönften Häufer der Weitfeite galt, be= | 


reits jet 18 Monaten verlaffen, fo daß 


bei dem geftrigen Zufammenbruch Nie- | * 3 |: 
mand zu Schaden kam. Das jeht in und fie um ihr Geld und — 


Trümmern liegende Haus hat feit der 


Zeit ſeiner Erbauung ſo manchen 
Sturm erlebt und die Wände, die jetzt 
niedergeſtürzt ſind, hätten ſo manches 
Urſprünglich war 


es von dem erwähnten Möbelhändler 


als Wohnhaus erbaut worden, denn 


der Platz an Lake Str. und Milwaukee 
Ave., wo das Haus ſtand, wurde da-⸗ 


mals noch als faſhionabler Stadttheil 
betrachtet. In den ſiebenziger Jahren, 
als in der dortigen Gegend Speicher 


und Fabriken aus der Erde zu ſchießen 
didaten ſind im Felde, nämlich A. W.— 
Pulver von der 5. Ward, Edward ©. | 


begannen, 309 der Erbauer aus und 


es wurde in ein Gaft- und Logirhaus | 
Außerdem | 


für Seeleute verwandelt. 
verfehrte dort eine Anzahl fatilinari- 
fcher Eriftenzen und e3 war feine ©el- 
tenheit, daß die Gäfte des Haufes ihr 
Quartier zeitweilig nach der Polizei: 
Itation verlegen mußten. 

Später übernahm Charle! McDo- 


nald das Galthaus und es gelang ihm, | 
den üblen Ruf de3Haufes zu verbeflern. | 
| Do vor einundemhalb Jahren z0g | 
‚ Die Demotraten des 2. Kongrehbe- | 
ziris haben Franf Lamler die Nomi= 
nation für den Kongreß angetragen. | 
Lamler hat jedoch die Ehre abgelehnt | 


Zeit 


auch diefer aus und feit jener 


diente e3 dem obdachlojen Proletariat | 
der dortigen Gegend als Unterjchlupf. | 

E3 mar bereits fo altersfhmadh, daß | 
ein Windftoß bedentlihe Schmantunz | 
gen in jeinem Organismus herborzurur | 
| fen pflegte und beim Vorbeirafleln eis | 
ne3 fchweren Wagens befam e3 gar den | 
„Zatterich“” in optima forma. Gene 
aus Ga3- und Waiferleitunggröhren | 
beſtehenden Eingeweide waren demGe-⸗ 
ſchäftsblick der zinsfrei lebenden nächt- 
lichen Bewohner zum Opfer gefallen 


und Thüren, Fenſterladen ꝛc. waren 
längſt den Weg alles Brennmaterials 
gegangen. 
Schönheit aus dem Jahre 1859 einſam 
und verlaſſen da, bis ſich geſtern ein 
junger muthwilliger 
Scherz machte, ſie kräftig um dieTaille 
zu faſfen. Friede ihrem Schutte! 


Unglücksfälle. 


Einem bedauerlichen Unfalle iſt der 
Maurer John Pettow zum Opfer ge— 
fallen. 
Nachmittag auf einem Neubau an der 
Ecke von Franklin- und Michigan Str. 


beſchäftigt, als plötzlich von einem Ge- 


rüſte mehrere Backſteine herabfielen. 


Einer derſelben traf Pettow gerade auf 
den Kopf, wodurch ein Schädelbruch 


herbeigeführt wurde. Ein Ambulanz— 


wagen ſchaffte 


dergeneſung gaben. 


Nr. 840 Girard Straße. 

Die 19jährige Frau Mary MeCor— 
dy erlitt geſtern in ihrer Wohnung, Nr. 
3755 Wallace Straße, durch die Ex— 
ploſion eines Gaſolinofens ſo ſchwere 


den, daß an ihrem Aufkom-⸗ S 
— Fr Aa | fchon feit Monaten feine Beihäftigung | 


men gezmweifelt wird. Nicht viel beffer 


erging es ihrem Gatten, John MeCor= | 


dp, der fich bei dem WVerfuche, die Ylam- 
men zu erfticen, fetwer an Gefiht und 
Händen verbrannte. Das Teuer mur- 
de fchliekiich von einem Boliziften, der 


cuf das laute Hilfegefchrei der Unglüd- | 


lichen herbeigeeilt war, durch überge- 
torfene Deden gelöfht. Der Körper 
der armen rau 
Weije zugerichtet worden. 

Als geitern Abend der farbige Zei- 


tungsjunge Kofeph Harris an der&tate | 


Straße auf einen füdwärts fahrenden 
Kabelbahnzug zu fpringen verfuchte, 
verlor er das Gleichgewicht und geriet 
unter die Räder, wobei ihm das line 


| Bei t vollftändig zermalmt murbe. 
nächlten Montag Abend drei Beio-Bot- DER TUR ——— 
Diefe Botjchaf- | 


Man bradte den Verunglüdten nach 
dem Propidence-Hofpital, deffen Aerzte 
eine Amputation des verlegten Gliedes 
für nothwendig erklärten. Die Eltern 
des bedauernämerthen Knaben wohnen 
in dem Haufe Nr. 3155 Dearborn Str. 


—_h- — 


Bom Kalender geitridhen. 


Die Mordankflage gegen die Polizi- 
ften Batrid Cummings und Patrid }. 
Loftus von der Polizeiltation an Weft 
Chicago Avenue ift unter der Bebin- 
gung von Richter Smith3 Kalender ge- 
jtrihen worden, daß diejelbe zu jeder 
Zeit wieder aufgenommen werden fann. 
Die beiden Poliziften wurden befannt- 
li wegen der Tödtung des Farbigen 
Robert 2. Adams in Antlagezuftand 
verfegt. Beim Verfuh, Adams am 
14. Januar d. $. zu verhaften, 30g die 


fer ein Rafirmefler und jtürzte jich mit | 


demjelben auf die beiden Boliziften. 
Bet diefer Gelegenheit [ho Cumming 
ben wiberfpenftigenfdams in die Bruft 
und tödtete ihn. 


Lincoln Barf-Konzert. 


Im Lincofn Park wiıd am morgen- 
den Sonntage wmieverum ein großes 
Yreisflonzert abgehalten werden, auf 
tem das folgende intereflante Pro- 
gramm zurXufführung gelangen wird: 


"ah School Eat! . ... 

Dwertürr, „ i ; 

, „Buppenfee* 2ayır 
‚ „Enftige Mrieg* (Merry War) . Straub 
‚ „Stradella* Flotow 
A Peac·.. 
eiſebelder· — Dwertiſſement u . - 
Waolzert, Klubgeiſt cZiehrer 
Kuneler fabhrten⸗ (Botpourti)... . Rüdiger 
Muſical Rewew⸗ . +. Roter: 
Sotopp, «Blintjuß“ BZiehrer 


Der Anfang des Konzertes iſt auf 4 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt worden. 


——— 


10. 
ll. 


Sefet die Sountagsdeilage der Abendpofl, 


&o ftand die alte wadlige | 


MWindftoß den 
ſoß der Wohnung, 





Der Unglückliche war geſtern 


den Schwerverletzten 
nach dem Alexianer-Hoſpital, wo die 
Aerzte nur geringe Hoffnung auf Wie- | 
Pettow iſt 42 
Jah i Hauſe 
Jahre alt und wohnte in dem Hauſe 
Kehle todt aufgefunden. Der Unglüd- | 
wegen | 





| feit veranlaßten gejtern einen gewillen | 


ı Ein Ambulanzwagen beförverte den le- | Das Feft beginnt um 2 Uhr Nachmite 


in entjeglicher 
2 ſeblich Hoſpital, wo durch ſofort angewandte 
Gegenmittel jede Gefahr beſeitigt wur— 


Hauſe 430 Belden Ave. wohnt, iſt in 


ns 


Eine Fran arg mikhandelt. 
Der Thäter noch auf freiem Fuße. 
Frau Kate Losman wurde geftern in 


Die in der Nähe des Haufes Nr. 40 I | ihrer Wohnung, Nr. 2304 State Str., 


Late Stu lebenden Bewohner ein lau= | 


in bewußtlofem Zuftande und aus 


zahlreihen Wunden am Kopfe blutend, 
; aufgefunden. Die rau faq quer über 
‘ihrem Bett ausgeftredt und auf dem 


Fußboden fand man ein Bügeleifen, 
das mit Blut bededt war. Frl. Kate 


Rider, welche bei rau Losman wohnt, | —8 eo. 
3 mt, | ben Feitgäften einen wirklich vergnüg- 


traf Lebtere mehrere Stunden nad 
Verübung der That und benachrichtig- | 
te die Polizei. Frau Miller und Mabel | 
Elifford, melche nebenan wohnen, eil- 
ten auf Frl. Rider Hilferufe herbei 
und fanden, daß man die diamanienen 
Ohrringe von Frau Losman abgeriffen | 


MWerthfachen beraubt hatte. 


| Ws die Polizei eintraf, Hatte Yrau 
: Zosman die Befinnung wieder erlangt. | 
Nah ihrem Angreifer befragt, ant= | 


| Haben. 


Feſte und Verguũguusen. 
Sängerfeſt der Ver. Männerchöre. 


Das große Sängerfeſt der ‚Verei— 
nigten Männerchöre von Chicago“, mel- 
es am morgenden Sonntage in dem 
herrlich gelegenen Central Grove am 
Dezplaines-Fluß. abgehalten mwerden 
fol, wird fih ungmeifelhaft eines 
ducchjchlagenden Erfolges zu erfreuen 
E3 find alle nur möglichen 
Vorkehrungen getroffen worden, um 


ten und genußreichen Tag zu verichaf- 
fen. Das außerordentlich reichhaltige 
und intereffante Konzert-Programm 
lautet wie folgt: 


1. 5:#:Omvertür 


mwortete fie: „Es mar Harry!“ worauf | 5 


fie wieder befinnungsfos wurde. Man 
Ichaffte fie auf einem Batrolmagen nach | 
dem St. Yufas=-Hofpitale, wo Durch ei- 
ne ärziliche Unterjuchung feftgefteilt | 
wurde, daß der Schädel der Frau an | 
Drei verjchiedenen Stellen gebrochen | 
war umd daß fie außerdem fechszehn 
Wunden am Kopfe erlitten hatte. Man | 
hat wenig Hoffnung auf ihre Wiederge: | 
nefung. | 
‚ Yıl. Rider wurde von der Polizei in | 
ein jcharfes Verhör genommen. Aus ih- | 


ı ren Angaben geht hervor, daß Frau 
ı Losman die Wohnung vor etwa acht 


Monaten gemiethet hatte, jeit weldher 
Zeit die Beiden zufammenmwohnten. | 
Um legten Samftag habe ein Drofch- | 
tenfutjcher ein Zimmer von Frau Lo3- | 
man gemiethet. Um Donnerftag Abend | 
jeien ‚die beiden Yrauenzimmer fpät | 
ausgeblieben. Tri. Rider fam zuerft | 
heim und fand den Drofchtenfutfcher | 
auf der Treppe figend, weil er angeb: | 
ih feinen Schlüffel für die äußere | 
Ihür hatte. WI3 Frau Losman jpäter 


nad Haufe fam, hörte Frl. Rider, wie | 
ih diefelbe mehrere Meinufen lang | 


mit dem Drofchtentutfcher im Haus- 
gang unterhielt. 

Die Polizei Hat in Erfahrung ge- 
bracht, daß ein gemiffer Harry Baun 
bis vor Kurzem in demfelben Haufe ein 
Zimmer bewohnte, und man macht jegt 
energilche Anjtrengungen, feiner hab» 
haft zu werden. 

— — — — 
Lebensmũde. 


Der ehemalige Poliziſt Charles Ko— 
walski hat geſtern Nachmittag in ſei— 
Nr. 227 39. Str, 
Selbitmord begangen, indem er fich ei— 
ne Revolverfugel in die rechte Schläfe 
jagte. Komalsfi hatte während der Iey- 
ten Jahre ein Kleines Schuhgefchäft be- 
trieben, das jedoch nur geringe Erträge | 
abwarf. Man vermuthet deshalb, daß 
Nahrungzjorgen den Unglüdlichen in 
den Tod getrieben haben. In dem 
Schlafzimmer des Selbitmörders fand 
man mehrere in dbeutfcher Sprache ge= | 
Tchriebene Briefe, in denen er feinen An 
gehörigen Xebemohl jagt und fie bittet, 
ihm feine verzweifelte That zu werzeis- | 
ben. Der Coroner hat heute Nachmit- 
tag den Inqueft an der Xeiche abgehal- 
ten. 

In einer Zelle der Deering Str.-Po- 


— — — 


lizeiſtation wurde geſtern Morgen der 


Z35jährige John O'Brien von Nr.3737 
mit durchſchnittener 


liche war am Abend vorher 
Trunkenheit und ungebührlichen Be— 
tragens verhaftet worden. Er war ein 
Schlächter von Profeſſion, hatte aber 


gehabt. O'Brien hinterläßt eine Witt- 
we und fünf Kinder in den dürftigſten 
Verhältniſſen. 

Nahrungsſorgen und Arbeitsloſig— 


Charles Kohl, wohnhaft Nr. 24 Fisk 
Sir., eine Doſis Phosphor zu nehmen. 


Die 
| Str., Blue Island und Aſhland Ave. 





bensmüden Mann nach dem County— 


de. Kohl iſt 37 Jahre alt und ein 
Böhme von Geburt. 

— ——— — 
„Abendpoſt‘“, tägliche Aufſage 39,500. 


— — 


Ein Meſſerheld. 


iter 
. Ronzert:Duv.rtüre . r 
Mroi. Srstloig 


8, „AU meim Notd, um D 


Darmonia Männicher der Sidi 
Dirigent, Dire Wr. Buß 
.„‚èWo Büſche ſteh'n und Bä 
Junger Männerchor und Ner 
derfranz. Dirigent, Sr. © 
.„Wald⸗Geſang? 
vd 


n 
Virigen:, Her 
2, „Schweiz:chiimmeb“ \ 
Sdwrizer Männerchor. 
Dirig: et ©. von SO ppen. 


Ni, 


e Rimglein* . 

tigt: Männ:rhör:. 
Dirigent, Herr ®. Gorborn. 
de3 Tages Wollsdeluitigungen für 


> 


Währemd Nung 
ind Alt. 


Für das Preisfegeln find die folgen- 
den Preije ausgefeßt worden: $15.00; 
$10.00, $5, $4, $3, $2 und $1. Auch 
ſonſt ift für allerlei Voltsbeluftigungen 
und Unterhaltungen in beiter Weife ge- 
jorgt worden. Die Abfahrt nach dem 


Feitplate erfolgt vom Grand Gentral-® 


i 


Bahnhofe, Ede Harrifon Str. und [79 


Fifth Ave, um 9 Uhr 45 Minuten 
Morgens und um 1 Uhr Nachmittags. 
Züge halten an der Haljter 


Karten für die Hin- und Rüdfahrt, 
incl, Eintritt zum Part, für 50 Cents 
die Perfon find außer von den Vereins— 
mitgliedern an einigen befannten Ge= 
Ihäftzplägen der Stadt zu beziehen. 


Hamburger Klub. 


Der oben genannte Verein wird am 
morgenden Sonntage, den 22, Auli, 
in Am Mare? Grove ein 
großes Picnic und Sommernagtzfeit 
abhalten. Obgleich der Bart an Größe 
nicht denjenigen gleichfommt, die aufer- 
balb Chicago liegen, fo übertrifft er 
fie doch in mancher anderen Hinficht, 
zumal durch feine prächtigen, fchatten- 


| Tpendenden Bäume und feine reizenden 


Anlagen. Für die fegellujtigen Her- 
ten und Damen find werthoolle Vreije 
ausgefegt worden. Da die Treite der 
Hanjeaten fich ftet3 eines zahlreichen 
Befuches zu erfreuen hatten, und die 


ı Fahrt zum Park auf der Lincoln Xpe.- 


Kabelbahnlinie bis Belmont pe. eine 
jehr bequeme ift, fo darf mghl angenom- 
men fverden, dab fi} morgen rest 
viele Freunde und Gönner des jtrebfa- 
men Vereins auf dem Teftplage ein 
Stelldichein geben werden. 


Derein „Saronia”, 


‚ Außerordentlich vergnügt wird «3 
fiherlih am Sonntage, den 29. Juli, 
in Hoerdts Grove, Ede Belmont und 


Weſtern Mve., zugehen, wo der Verein 


„Saronia” ein großes Preis-Vogel- 
Ichießen und Picnic für Herren und 
Damen abhalten wird. Mit dem Fzeite 
werden allerlei Kinder: und Wolfsbe- 
luftiqungen verbunden fein. Elybourir 
un? Lincoln Moe.-Rabelcars fahren di- 
refi bi3 zum Grove, fo daß alfo die 
rahrgelegengeit die denkbar günſtigſte 
ift. Für den Eintritt zum Part find 
25 Cents pro Perfon zu entrichten. 


tags. 
Dr. Brodbecks Vorträge. 


„Das Recht auf Arbeit“ iſt das The— 
ma, über welches Dr. Adolph Brodbeck 
am morgenden Sonntage, den 22. Ju— 
li, halb elf Uhr Vormittags, in Zies— 
lers Halle, Nr. 632 N. Clark Str. ei— 


ı nen Vortrag halten wird. Dr. Brod⸗ 


farence Phalen, der Sohn des Un- | 
maltes Albert PBhalen, welcher in vem 


dem Blumengefhäfte ver rau X. Well, | 
280 N. Clark Str., angeftelt. Sein | 
Bater jprach geftern Abend bei ihm 
vor, und, während fie in einer Unter- 
baltung begriffen waren, trat ein ge- 
wiſſer Edwin Demmler, ein früherer 
Kollege des jüngeren Phalen, ein und 
forderte dieſen auf, ihm 85, die er ihm 
nach ſeiner Behauptung ſchuldete, zu— 
rück zu geben. Die beiden jungen Leu— 
te wechſelten einige Worte, in deren 
Verlauf Demmler ſein Taſchenmeſſer 
herausholte und auf Clarence einſtach. 
Der Stich traf die Krempe des Hutes, 
fuhr aber noch durch die dieſelbe hin— 
durch und verurſachte eine lange Wun— 
de an der Stirne des jungen Mannes. 
Sein Vater, der ſich ſchnell dazwiſchen 
warf, um Demmler zu beruhigen, er— 
hielt von dieſem gleichfalls einen Stich 
in die Bruſt. Nach verübter That lief 
der Meſſerheld aus dem Laden und 
verſuchte ſein Heil in der Flucht, wurde 
aber bald eingeholt und verhaftet. 


Beamtenwahl. 


In der halbjährigen General-Ber- 
ſammlung des „Aurora Turnvereins“ 
wurden folgende Beamte erwählt: 

1. Sprecher: Auguſt Behrens; 

2. Sprecher: Carl Gaebel; 

Prot. Schriftführer: Alfred Neu— 
mann; 

Korreſp. Schriftführer: Mar Held; 

1. Zurnwart: Yof. Schieberl; 

2. Jurnwart: Louis Handſchuh; 

Kaffirer: a Menger; 

Schabmeifter: 9. i 

1. Zeugwart: Otto Meufel; 

2. Zeugwart: Julius Drencel; 
Bibliothefar: Sigmund Lewis. 


yı 
. yo 


| 3 
| bader Salz", 
| Salz", „Künftliche® Karlöbader Salz“, oder „Je 
| vroved Harläbader Salt”, und unter vielen anderem 


bed vertritt in diefer vielbejprochenen 


| Frage den Standpunft, daß, wenn Ar- 
| beit Pflicht ift, auch die Gelegenheit ge= 


geben werden muß, diefe Pflicht auszu— 
üben; daß aljo die Pflicht zu arbeiten, 
zugleih das Recht auf Arbeit ein- 
ſchließt. 


Warmıng. 

A Das Publitum wird De® 
gewifjenlofen Händlern ges 
warnt, die gewöhnliches 
Slauberfalz oder eine Mis 
(hung von gewöhnlichen 
Seidlitz ⸗Pulver als Karls⸗ 

„Sorudel-Salz”, „Deutides (German) 


Bezeiditnungen zu verkaufen juchen, unter der Anpreis 
fung, daß „diefe ebenfo gut* jeien, wie die echtem Pro» 
dukte von Kariöbad, weldye direft aus dem weltbe⸗ 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies berndt uur auf einer TZäufhung des Publitumß 
deö größeren Verdienfted wegen, den ber betreffende 
Händler an diefen Fälfhungen maht Jft fünfili 
Her Wein jogut wieedter? Würde irgend 
Gemand wiftentlich Pünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warnm beun fi) von Yie 
fen Fälihungen hinterführen laſſen. Ipeziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage fommt! Die mnatürlıhen 
Produfte der Quellen don SKarläbad euthalten Bes 
ftamdtheile, die Fünftlich wicht hergeftellt werden Töne 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäfler von Karlde 
bad wegen ihrer Heilwirkung bei Aranfheiten der Use 
ber, Nieren und deö Magens rüymlidi: befannt. 

Das edhte Rarläsader Sprudel-Salz wird direft auß 
der Eprubelquelle unter Leitung der Stadtgemeinde 
KRarlöbad gemonzen, und dur deren Ngenten für die 
Vereinigten Staaten, die Einer & Meudelion Come 
pany, New York, verkauft. Jede Tylaiche bed echt im» 
vortirten Waflerd und Sprudel-Sarzes mu obigen 
Gtadtfiegel jowie die Unterfchrift der Agenten „Giße 
ner & DMendelion Go, 152—154 Franklin Str. New 
Vor“, auf der Etikette haben. Yu haben im allem 


Mau Hüte ji vor Häligungem 


1 Der Stadtratb: Mariöäban, 


I 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Del in’s Feuer, 
Da die Beamten der American Rail» 
way Union noch nicht verurtbeilt wor- 
den find, fo war e3 vielleicht verfrüht, 


! phezeien 


durh eine Maffenverjammlung geaen | 


ihre „bevorjtehende“ Werurtheilung 
proteftiren zu laffen. Grundjäßlich war 
jevoh die VBerfammlung-im Rechte, als 
fie Einjpruch dagegen erbod, daß Die 
Angeklagten nicht nur wegen Verfchmö- 
rung bor einer Jury prozeſſirt, ſondern 
außerdem noch wegen Nichibefolgung 
eines cerihtlihen Einhaltsbefehles 
ohne Hinzuziehung von Geidhiwore- 
nen abgeurtheilt werben fjollen. D.e 
Berhängung von Strafen wegen „Miß- 
achtung des Gerichtähofes“ Jolie ganz | 
entichieden durch das Gejeß geregelt 

werden. Unzmweifelgaft müffen Die Ge- 
richte in den Stand gefegt werben, ih- 
ren Urtheilen au Geltung zu verfchafs | 
fen, denn wenn leßtere nicht vollitrect 

werben fönnen, jo find fie offenbar 

werkhlos. Auf der anderen ©eite aber 

ift e3 gefährlich, einen Richter allein | 
darüber enticheiden zu lajfen, ob eine | 
Auflehnung gegen jeine Befehle vor= 

liegt. Daß mit diefer Macht jehr leiht | 
grober Mikjprauch getrieben merden | 
fann, wurde erjt vor wenigen Wochen | 
durch einen Fall in Omaha Har ges 
macht. Auch hat der Bundesrichter Jen= | 
fing gezeigt, daß mitunter ganz wills | 
fürliche Einhaltsbefehle erlaffen werben | 
fönnen, die im Gejege feine Begrün- 
dung finden. Die Auflehnung gegen 
folhde unberehtigte Befehle 
aber fann von demfelben Richter be= 
jtraft werben, der fie erlaflen hat! 


; Wandel bemerfen fonnte. 


Wenn Deb3 und feineGenofjen wirt: | 


lih das gethan haben, mas ihnen von 
ben Großgejchworenen zur Laft oelegt 
wird, jo genügt e8, . das eigentliche 
Necht3verfahrer gegen fie anzumenden, | 
In dieſem müſſen die Beweiſe ſo ſtark 
ſein, daß ſie zwölf Geſchworene über 
jeden vernünftigen Zweifel hinaus von 
der Schuld des Angeklagten zu überzeu- 
gen vermögen. Dagegen iſt im Miß— 
achtungsverfahren der Angeſchuldigte 
ſehr ungünſtig geſtellt, wenn der Rich- 
ter nicht vollſtändig unparteiiſch iſt. 
Nun liegt allerdings kein ſtichhaltiger 
Grund vor, an der Vorurtheilsloſigkeit 
des Richters Seaman zu zweifeln, aber 
die Arbeiter thun dies dennoch und 
werden, falls Debs und Genoſſen ver— 
urtheilt werden ſollten, in ihrer vorge— 
faßten Meinung noch beſtärkt werden. 

Noch vor wenigen Wochen verlangte 
die 77 beinahe einſtim⸗ 
mig, daß die Macht der Gerichtshöfe, 
wegen Mißachtung ihrer Weiſungen 
Strafen zu verhängen, geſetzlich be— 
ſchränkt werden ſolle. Ein Ausſchuß des 
nationalen Abgeordnetenhauſes em— 
pfahl dasſelbe. Dieſer Empfehlung iſt 
allerdings noch nicht jtatigegeben mwor= | 
den, aber die Anmälte der Regierung 
hätten fich in ihrem Vorgehen gegen 
Debs, Howard u.f.m. fehr wohl dur) 
Diefelbe leiten: laffen fünnen. E3 wäre 
nicht nöthiqg gewefen, neben den 
Verſchwörungsanklagen auch noch 
das Mißachtungsverfahren einzuleiten. 
Dadurch iſt in den Arbeitern nur der 
Verdacht eriwedt worden, daß die Be- | 
amten der American Railway Union 
unter allen Umftänden in’3 Gefäng- 
niß geichiett werben follen, jelbit wenn 
fie der Verfhwörung nicht überführt 
werden fünnen. Man bat nur Del in’z | 
Teuer gegoffen. 


Der beleidigte Senat. 


Die erhabenfte Körperfchaft derWelt, 
wie der Bundesfenat fich zu nennen be- 


liebt, befindet fich in ungeheurer Auf: 


requng. 
Senatoren durchaus nicht in den Kopf, 


daß der Präfivent e8 gewagt hat, ih- | 


ren Schacher mit dem Zudertruft, den 
Kohlenboffen und den Erzgruben-Be- 
fitern beim reshten Namen zu nennen. 
Befonders find diejenigen Herren ent- 
rüftet, die fortwährend betheuert haben, 


doh fie diefen Schacher zwar aus dem | 


Grunde ihrer Seele mißbilligen, aber 
leider nicht einjehen, wie fie den Yorde- 
rungen der McRinley-Demofraten au3- 
meichen fünnen, $m Namen diefer fon= 
derbaren Staatsmänner ijt gejternBeft 
bon Miflouri über den Bräfidenten her- 
gefallen, und andere angebliche Frei— 
händler haben gleichfalls die Erklärung 
abgeben zu müflen geglaubt, daß fich 
ein Huger Mann nicht um Grundfäße 
fümmern, fondern nehmen fol, was er 
friegen fann. Dagegen hat der Dema: 
goge Hill dem Präfidenten einerfeits 
vollitändiq Recht gegeben und ihn aı- 
dererfeit3 als einen Zölpel hingeftellt, 
der die Kluft zwifchen den demofrati- 
Then Fraktionen noch erweitert habe. 
Die eigentlichen Wegelagerer endlich 
verfündeten durch den Mund des rei- 
hen Yabritanten Smith aus New Ser- 
Tey, daß fie jede BIN niederftimmen 
mürbden, die von ber ihrigen auch nur 
im Geringſten abweiche. 

Somit ſcheint gar keine Hoffnung 
auf eine Einigung zwifchen dem Senat 
und dem Abgeordnetenhaus vorhanden 
zu fein. Doc der Schein trügt be- 
fanntlich jehr häufig. Als der Präfi- 
dent feinerzeit darauf beftand, daß Die 
Shermanbill bedingungslos 
miderrufen werben müffe, hief e3 auch, 
er ruimire durch feinen Gigenfinn die 
demofratifche Partei und werde fchließ- 
(ich Doch nicht Durchdringen. Viele Mo- 
chen dausrte der Kampf, und am Ende 
—— hatte Grober Clebeland geſiegt. Im 
vorlirgen den Falle aber iſt ſeine Siel⸗ 


Es will den „ehrwürdigen“ 





| 


fung noch ftärfer, weil er die ganze de: 
moftatifche Mehrheit des Abgenrone- 
tenhaufes Hinter fi hat. - Sein PBro- 
gramm tft fehr einfach: Kohle und Ei- 
jenerz müffen auf die Spreififte geftellt, 
und ber Unterfchied zmifchen den Zöl— 
len auf Rohzuder und denen auf ge: 
teinigten Zuder muß geitrichen werden. 
Mit anderen Worten heiht das, Daß me- 
ber dem Zudertruft, noch den Kohlen- 
und Eifenfondifaten auf Koften der 
Steuerzahler Gefchente gemacht werben 
dürfen. 
Die jcharffinnigften Beobachter in 
Mafhington, darunter viele, die dem 
Träfidenten fpinnefeind find, pro= 
zuberfichtlich, daß Cleve— 
land auch) diesMal obenauf bleiben wir). 
Selbft Hill hat Diefen Ausgang der 
Dinge vorausgefagt, obwohl er feldit 
gegen jede Tarifbill ftimmen will, wel- 


he die Ginfommenfteuer enthält. Denn | 
obwohl die demofratifchen Senatsren | 


fih anftellen, al® ob fie den Brief Ee- 
velands an Wilfon für eine freche Ein- 
miſchung der Erefutive in die Oblie— 
aenheiten des Senates hielten, jo wiſ— 
fen fie doch fehr gut; daß der Prälident 
a!3 anerfanntes Oberhaupt der demo— 
{ratifchen Partei das Recht hatte, zu 
einem Gtreite innerhalb diefer Partei 
Stellung zu nehmen. Ferner fünnen 


fte fich nicht verhehlen, daß die demo= | 
atiichen Wähler die Anſichten Cleve- 


Ir 
lands rüdhaltlos billigen. 
Schon früher einmal, nämlich durch 





feine berühmte Tarifbotichaft vom‘ah- | 
re 1888, hat Groper Eleveland die of> | 
fenen und verfappten Hochzöllner unter | 


den Demofraten aus ihren Schlupf | 
Und es it | 


winfeln herausgetrieben. 
mindeftend fraglich, ob Arthur Gor— 
man ein gejejicterer Politiker iſt, als 
Sam Randall war. 


Die Gefhäftsiage und die Ernten. 

Der jüngfte Rücfchlag, den Handel 
und Industrie diefes Landes dur ben 
großen Eiſenbahnſtreik und Boycott 
in dem Augenblicke erlitten, als ſie 
eben begonnen, die ſchlimmen Folgen 
der Silberpanik abzuſchütteln, war zu 
ſchwer, als daß man nun, mit der wie— 


dergekehrten Ruhe im Arbeitsmarkte, 


auch ſofort den Wiedereintritt der leb— 
hafieren Strömung in Handel und 


und Boykott hat Millionen gekoſtet, ge— 
ringer als zuvor iſt die Kaufkraft des 


verbrauchenden Volkes, und vorlichti= | 


ger, ängitlicher das Kapital. 
man dazu noch das Zollgefeg-Kudodel- 
mubdel in Betracht, jo fann man ed. nur 
natürlich finden, daß noch faft überall 


Zieht 


im ganzen Lande das Geichäft Ichlecht | 


ift; der Umfaß ift gering und die Ya 


| machten. 
nach feinem Abjchied in tiefes Nachden= | 


brifarbeit wird auf das Nothwendigfte 


beichräntt. 
E3 ift eine Eigenthiimlichkeit der 


| ganzen „jcehiweren Zeit”, die feit nun 


mehr alS einem Sabre das Land bes 


ı gehören bürfte, 


drüct, daß die Menichen fie fich Telbit | 


geichaffen haben. 


Wenn in früheren | 


Sahrbunderten eine Hungersnot — | 


das war dazumal die heutige „Ichmere 
Seit“ — über ein Land hereinbrach, To 
tonnten die Menfchen faft in allen Fäl- 
len doch das ‚quite Gemiifen haben, daß 
fie ‚nicht. jelbft. die Nothzeit verfchulde- 


ten jie feine Gewalt, und Mißernten 
maren in früheren Zeiten dur) Die 
Bank die Urfache der „schweren Zeit”. 


ı Den Mettermächten können mir aud) 


heute noch nicht gebieten, aber wir ha= 
ben uns von ihnen zum großen Theile 
unabhängig gemadt. Kaifer Wilhelm 
Ipradı ein wahres Wort als er jagte: 
„Anfre Zeit fteht im Zeichen des Ver— 
tehrs,.” Der fchnelle und leichte Ver- 


Der Streit | Ei8 Cream und die 
ı außreichte. | 
| Tüftend und fich zum legten Male ver= | 


beugend, empfahl fih der intereffante | 


angefüllt von ber Iektjährigen Ernte, 
und da au Europa ein ziemlich gu= 
te3 Erntejahr hat, jo wird die Kontur 
tenz aroß fein. . 

Auch die diesjährige Baummollernte 
ift gut, und auch) für diefes Stapelpro- 
dukt unſeres Landes läßt ſich ein 
Preisrückgang mit Sicherheit erwarten, 
da noch große Vorräthe in den Märk— 
ten zur Hand ſind. Eine neue Mah— 
nung für die weſtlichen Farmer und 
jüdlichen Pflanzer, für vielfeitigere 
Ernten zu jorgen. $m Meiten und 
Nordmweiten liegen die Speicher voll- 
gepfropft von Weizen, im Süden poll 
Baummolle; dabei bezahlt dad Land 
alljährlich viele Millionen Dollars für 
Robzuder, der großentheild auß der 
auch hier gut gedeihenden Rübe gemon- 
nen wird. freilich die Rübenkultur will 
gelernt fein und erfordert Arbeit, aber 
lernfähig ift ja unfer Farmer, und Ur: 
beitöfraft gibt’3 in Hülle und Fülle, 


Lokalbericht. 
Ein höflicher Gauner. 


Als Fräulein Ellen Barnes geſtern 
Nachmittag in Begleitung ihrer klei— 
nen Nichte aus der 63. Str. in den 
Waſhington Park einbiegen wollte, ſah 
fte' fih plöglich drei Männern gegen- 
über, von denen der eine ihren Arm 


herührte und, ich höflichlt verbeugend, 


um ihr Portemonnaie bat. 


Verlangen, dad durch die zwei fmüitel- 
bewaffneten Begleiter des Höflichen 
Bittjtellers in eindrudspoller Weife un- 
terftüßt wurde, nicht miberftehen zu 
fönnen und händigte ihm ihre Geldta= 


The aus. 


Iehen“ nicht nur gelefen, jondern auch 
beberzigt zu haben fchien, nahm mit 


einer Verbeugung, die ihm jämmtliche | 
Ihüren der „Oberen Vierhundert” in 


New NHork geöffnet hätte, das Täfch- 
chen in Empfang, unterwarf die Facher 
desjelben einer forgfältigen Durchlicht 
und händigte, nachdem er die Darin ent= 
haltenen Dollarftücde in feine YTafche 
gleiten laffen, die Börfe wieder zurüd. 
Sin der lehteren hatte er noch ein 25 


Centsſtück zurückgelaſſen, welches nach 


eine Portion 
Nachhauſefahrt 
Dann graziös den Hut 


ſeiner Berechnung für 


junge Fremdling mit ſeinen beiden Ad— 


jutanten, indem er geſellſchaftliche Ver- 
pflichtungen vorſchützte, die ſeine Ge-— 
genwart in einem faſhionablen Zirkel 
nothwendig 


Frl. Barnes aber verfiel | en 
ı Strand Bacific Hotel behuf3 Wbliefe- | 


der Südſeite dringend 


ken, welchem altadligen Geſchlechte Eu— 


ropas der elegante Kavalier wohl an— 


— — 


Ehrenvoll entlaſtet. 


Bei der Unterſuchung an der Leiche 
des von dem Gaſtwirth Henry Meyer 


erichofjenen Spibbuben, Peter Trai- 
nor, welcher, wie die „Vlbendpoft” ge= 
jtern mittheilte, denjelben mit zwei an- 
deren Gefellen in 


loſt die er um eine größere Summe Geldes berau— 
ten, denn über die Wettermächte hat-⸗ 


fehr aller Bölfer untereinander hat den | 


Mipernten ihre Schreden berommen, 
aber gerade als ob fie nicht ohne Schre- 


den — jchwere Zeiten — leben fünns | 


ten, verjuchten die Flugen, Menfchen 
diejes Landes, ſich ſolche heraufzube— 


ſchwören; erſt durch den Silberwahn, 
dann durch die Arbeiterausſtände jeder 
Art und endlich durch die Unterbin— 


dung des Verkehrs, d. h. durch Schä— 
digung deſſen, was unſre Jetztzeit ſo 
hoch über die früheren Jahrhunderte 
erhebt. 


ben wollte, wurde der unerſchrockene 
Schütze von aller kriminellen Schuld 


ehrenvoll entlaſtet. Die Geſchworenen 
entſchieden ohne Zögern, daß Meyer 


berechtigt geweſen ſei, ſich der Räuber 
in der angegebenen Weiſe zu enkledigen. 


Thomas Cahill, der bald nach dem 


Raubanfalle, und Edward MeNamara, 
der ſpäter auf den Verdacht hin, bei 
dem Bubenſtücke betheiligt geweſen zu 
ſein, verhaftet wurde, führte man bei- 
de dem ſelbſt verwundeien Meyer zur 


Identifizirung vor. Er konnte zwar 


nicht mit poſitiver Beſtimmtheit feſt- 
ſtellen, ob dieſe beiden Burſchen Trai- 


nors Spießgeſellen waren, doch werden 


ſie, bis weitere Unterſuchungen in die- 
ſem Falle angeſtellt ſind, einſtweilen 


feſtgehalten werden. 


Unterdeß behandelt die Natur die 
Menſchen viel beſſer, als dieſe ſich ſelbſt. 
Ueberall ſchafft ſie rüſtig und gibt voll-⸗ 
auf; nirgends ſchwerer Mißwuchs. Be— 
ſonders in unſerem Staate und den be— 
nachbarten aderbautreibenden Staaten | 


ift ein gutes Durchfchnittsjahr zu ver- 
zeichnen. Theilmeife wurden dieErnlen, 
die in Folge der großen Wärme fehnell 
reiften, jchon eingebracht, und den noch 
an der Wurzel oder auf den Halmen 
befindlichen Ernten hat der jüngjte Re- 
gen gewaltig genügt. Er fam gerade 
zur rechten Zeit, um Schaden durch 
Sonnenbrand zu werhüten. In Süd- 
Dakota. wird Die Weizenernte unter 
dem Durchfchnitt fein, in Nord-Dakota, 
dem großen Weizenjtaate par excel- 
lence, (Sommerweizen) Dagegen ift fie 
gut, und imGanzen wird fie vom Uder- 
bau=Departement auf 380 bis 390 Mil— 
fionen * Bufhel veranlagt. Die 
Welfchforn-Ernte wird in Ylinois, in 
Koma, Wisconfin und befonders inIn— 
diana, dank dem rechtzeitig eingetrete= 
nen Regen, eine außergewöhnlich gute 
fein. 

Um diefen reichen Bodenjegen ausnu- 
ben zu fünnen, dazu gehören nun bor 
allen Dingen genügende und billige Be- 
förderung3mittel; ohne die fönnen un= 
jere Farmer in ihrer Bodenfrucht eriti- 
den, wie die Fliege im Rahmtopf er= 
trintt. Zu billiger Arbeit — in die: 
fem Falle Beförderung — gehört aber 
al3 unerläßliche Vorbedingung geregel- 
te Arbeit, und da ift e8 noch als Glüd 
im Unglüd zu betrachten, daß die Ei- 
jenbahnmwirren fo früh im Jahre fa- 
men. Sept it Hoffnung borhanden, 
daß das Trrekhimefen wieder in feinen 
glatten Wegen läuft, wenn «8 
Zeit mird, die großen Ernten 
nah dem Dften zu verjenden, 
ein Zeitpunft, ‚der bald eintreten 
wird. Der Preis für Meizen wird in 
der — Zeit wahrſcheinlich wieder 
bedeutend fallen, und den niedrigſten 
Punkt exreichen, auf dem er je ſiand. 
Die Speicher ſind noch zum guten Theil 


— 


Die jüngſte Exploſion. 


Der 


bekannte Exploſion des Prohkaſtens zu 
unterſuchen, hat ſich geſtern beim Ge— 
neral Miles gemeldet. Birnie gilt 
eine Autorität auf dem Gebiete 


Artillerieweſens, indem er mit der 


ver⸗ Beaufſichtigung über die Herſtellung 
der ſchweren Munition 
Heute Morgen begab er ſich nach Fort 


Sheridan, um an der Sitzung der hö— 


betraut iſt. 


heren Offiziere theilzunehmen, welche 
von General Miles mit der Unterſu— 


chung der Exploſion beauftragt wurden. 
welche auf dem 


Mehrere Knaben, 
Dache eines Hauſes in der Nähe von 
Oakwood- und Grand Boulevard 
ſpielten, fanden geſtern einen verſtüm— 
melten Menſchenarm. Dieſe Stelle iſt 
ungefähr 100 Fuß von dem Ort ent— 
fernt, wo die Exploſion ſtattfand. Man 
vermuthet, daß der gefundene Arm 
von dem bei der Exploſion getödteten 
Kanonier Edward Doyle herrühtt. 


Frau Marie. Silliard todt. 


Frau Marie E. Hilliard, eine der 
eriten Anfiedlerinnen Chicagos, ift am 
Donnerftag Nachmittag in ihrer Woh— 
nung, Nr. 9401 Foreft Ave., im Alter 
von 79 Jahren aus dem Leben geichie- 
den. Sie war im Jahre 1819 auf einer 
Yarm bei Reading, PBa., geboren und 
bereits als fiebzehnjägriges Mädchen 
mit ihren Eltern nach Chicago gefom- 
men. Bor mehr als fünfzig Sahren 
hatte fie fih mit Laurin B. Hilliard 
Derbeirathet, der jegt im Verein mit 
drei Kindern, Edward B., und William 
PB. Hilliard und Frau Emma Satpper, 
ihren Tod betrauert. Die Verftorbene 
war in ihren jungen‘ahren eine eif- 
rige Jägerin, die oft tagelang in den 
Wäldern am Desplaines Fluß der 
MWolfsjagd oblag und mit den India- 
nein auf gutem Fuß Stand. 


” Salvator-Bier der Conrad GSeipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in’& Haus geliefert, Tel. South 869. 


Die Ans | 
geredete glaubte diefem liebensmwürdigen | 


Der mohlerzogene Bandit, | 
melcher Knigge „Umgang mit Mens | 


feiner WirtHfchaft | 
ı höre die eltbefucher durch einige paf= | 


AUrtillerie- Hauptmann Roger | 
Birnie, welcher vom Kriegaminifterium | 
nah Chicago gejandt wurde, um die | 


als | 
de3 | 


Frecher Einbruchsdiebſtahl. 


Ein frecher Einbruchsdiebſtahl iſt 
geſtern Morgen in dem Gebäude der 
Firma J. W. Dftrander & Eo., Nr, 
83 MW. Jadjon. Str,, verübt worden. 
Die Diebe erbeuteten allerlei Gegen= 
ftände im Werthe von etwa $150. Sie 
‚waren auf der Rettungsleiter bi3 in 
Das jechite Stocdwerf geflettert, Hatten 
dort ein enter geöffnet und maren 
auf diefe Weife in das Innere 
ı Haufes gelangt, wo. fie jämmtliche 


rend der legten Monate nicht weniger 
als ftebenmal eingebrochen morben. Die 
Polizei hat geftern Abend 11 junge 
Burjchen im’ Haft genommen, die fi 
in dem Souterrain eines benachbarten 
Haufes verjtect gehalten hatten. Ob 
diefelben an den Diebitählen betheiligt 
waren, fann freilich erjt durch eine’ ge= 
naue Unterfuhung feitgeitellt werden. 


Durh Schüffe verwundet. 


Ginem brutalen Schurfenftreiche 
find zwei Angeftellte des Cirfus „Me: 
Donald & Richhold”, Namens Harry 
Milfon und Michael Steger, - zum 
Opfer gefallen. Die beiden jungen 





Männer gingen während der Nacht | 


bom Donneritag auf den Freitag die 
| Chicago Ave. entlang, cl3 fich ihnen 
' plößlich, nahe der Robert3Straße, zwei 


rere Revolverſchüſſe abfeuerten. 


maskirte Kerle in den Weg ſtellten, 
welche, ohne ein Wort zu ſagen, meh-⸗ 


Wil-⸗ | x. * 


ſon wurde durch eine Kugel am linken 


Bein verwundet, während Steger einen 


Schuß in den linken Arm erhielt. Die 


unbekannten Sirolche hatten unmittel— 
bar nach der That die Flucht ergriffen. 
Ein Ambulanzwagen brachte ſpäter die 
Verwundeten nach dem County-Hoſpi— 
tal, wo es den Aerzten gelang, die Ku— 
geln herauszuziehen. Die Veranlaſ— 
ſung des Schurkenſtreiches hat bisher 
nicht aufgeklärt werden können. 


Erhielt die bleere Börſe. 


Die hieſige Geheimpolizei fahndet 


gegenwärtig auf einen farbigen Bur⸗ | gung findet jtatt am So: 


dem | 
Makler Samuel Banter von Nr. 85 | 


| den St. 


Dearborn Straße ein Tafchentuch mit | 


jchen, der im WBerdachte jteht, 


5800 in Banknoten entwendet zu ha= 
ben. Banter hatte das Geld in feiner 
inneren Rodtajhe verwahrt und be— 
merfte feinen Berluft erjt, ala er von 
einem Gejhäftsgange nad) feiner Of- 
fice zurüdtfehrte. Die Brieftafche wur- 
de ihm jpäter, freilich ohne den Inhalt, 
bon einem Botenjungen zurüdgebradt, 





| den ®. 
bei Kamerad Wilh. 


der fie von einem farbigen Manne im | 


rung erhalten haben wollte, aber weder | 


den Namen noch die Aoreffe 
Auftraggebers fannte. 


feines 


Deutiheameritiifgrauen-: und Kit: 
derchöre. 


Es iſt bereits geſtern in der „Abend— 


poſt“ bei Beſprechung des bevorſtehen- 
den Altenheim-Picniecs darauf hinge- 4 
wieſen worden, daß auch die deutjch- | 


amerifanifchen Frauen» und Kinder- 
ende Vorträge zu erfreuen beabfichti- 
gen. Herr Direktor ©. Kabenberger er- 
wartet, daß die Mitglieder diefer Chö- 
re fih vollzählig an der eier bettei- 


derruflich auf den 5, Auguft 
morden. 


y . . R . 
Etwas ganz Eigenartiges 
Verhältniss 
Herstellung, besitzt Hood’s Sarsaparilla 


in Zusammensetzung, und 
ganz eigenartige Heilkraft. Sein Ruf in 
Bezug auf Kuren ist unerreicht. Sein Ver- 
kauf ist der grösste in der Welt. 


H 00d’ S Sarsa- 


VEBIUR 
Zeugnisse, welche 
bei seinen Eigenthü- ures 
mern zu Hunderten 
einlaufen, eızählen DAR 
die Geschichte, dass Hood’s Sarsaparilla 
Heilungen unerreicht in der Geschichte 
der Medizin dastehen und greifbare That- 
| sachen sind. 11 
H00D’S PILLEN kuriren Verstopfung und Ver- 
dauunzsbeschwerden. 


LOTTEN 
LOTTEN-LOTTEN 
LOTTEN 
‚LOTTEN-LOTTEN 
LOTTEN 


Eichert Euch eine in der Rönigin der 
Burftädte 


HOLENWOOD 


| zu den jegiaen. jehr niedrigen Breifen, nämlich 5314 
Prozent unter dem Dtarftpreis. 


Frei-Excursion 
Sonntag, den 22. Juli, um 2 Uhr Nahmittaas. 


EC predt in meiner Hanpt-Diftce vor oder Ihreibt 
wegen Freitickets. Für die Sonntags-Erfurfionen 
werden tele Ticket? mehr wie bisher am Bahıhofas 
gittr ansgegeben. Do faun man fie während der 
woche auf mimdlces oder fchriftlies Erfuden in 
meiner Hanpt:Orfice erhalten. tweidye aud) am E onittag 
bis 1 Uhr Nachmittags zu ihrer Vertheiliing offen iſt 

Aue Züge gehen vom Union-Bahnhof. Fanal und 
Adams Str, umz Uhr Nadın. ab und halten au der 
16. Str., Blue Js'and Ave. und Weftern Ave.; jie 
fahren ob Regen oder Sonnenjcein. 








Bringt BIO mit zur Auzaffung anf irgend 
eine got die Ihr End; augwählt. 


602, 603, 604 u. 605 
| S. E. Cross, Masonic Tomsie. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Hamburger —T 


Großes Pienie 
am Sonntag, 22. Juli, in 
ADAM MARES GROVE, 
Ede Belmont Ave. u. Wood Etr. 
Lincoln Av. Car bis Belmout Av. 


50 PROCENT'!!! 


Die. fämmtlihen Ddentihen und amerifanifchen 
: 8h usie-Publifationeg mit 50 Proz. an Wille 
einzelneu Lieder, Bianvitude, Binkinftüde und 
die Yuft jür ale übrigen Instrumente zu der 
Hätte des richtigen Preifes verfauft. 


-HENRY DETMER, 
103-109 Raudoiph Str., (Schilier-Bebäude 


Dre reiphaltigfte deutide Riavier- und Mufl- 
taiemgandlung der Der. Staaten, Yin zmidb 


Die | 


| rigen 

Echwoegermutter 
ligen werden, denn nur auf dieſe Weiſe van © ab 
kann ein durchſchlagender Erfolg er- der itart sm 
zielt werden. Das Feſt iſt jetzt unwi- 
verlegt | 


parilla ' 





Kalarıh geheill. 
Hautkrankheiten geheilt. 
Nervenkrankheilen geheilt. 


IRB 


des⸗ 


Räumlichkeiten auf’3 Genauefte durd- |} 
fuchten. In dasfelbe Gebäude ift wähle | 


D.HkCoy il mar 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Epreditunden— 9:30 Vorm. bi 4 Nadın,.; 6:30 biß 8 
Adends. Eonntags—9:30 bi3 1 Uhr Nam. 


87 Spejielle Behandlung bei Elektrizität 
wenn nöthig. 





Todes-Anzeige. 
und Bekannten die tranrige Nakeicht 
debte Gattin Maria Veit am 
ittag mm 2 Uhr 15 Minnten ſelig 
 Berrdigung findet ftatt” yon 
. Zieoln Str, aus nach Wald⸗ 
dn 22. Juli, 123 Uhr Mittags. 
bitten 
er Veit, Satte 
r, Sam ud Guftad, Söhne. 
tie, Bella, Bertha um Roie, 
ter 
Nat 


un ban und Ralph 
Kohn, Schwiegerſöhne. 


Todes⸗Anzeige. 
Schiller-Loge Nr. 347,D. 0. H. 


te Brüder der obig:n Loge fd erjuht, Eonn- 
Naıdınittag um 1 iht ſich in der Logenhalle 
neln, um an dem Begräbniß des ver— 
orbenen Bears Carl ſtowalsti 
nehmen, 
Ferdinand NReinede, 
Hermann DOlidner Sch 


Todes: Anzeige, 


Verwndten und Bekannten die traurige Nahrtät, 
Daß unier lieber Sohn Peter Aacod am D. 
Juli, Morgens 2 Uhr, geiterben ift. Die Beerdi: 
x 2. Juli, Nad- 
Auduſta Str., 
von da nah 
Die trauern: 


vom Trauerha 
Bonifacins Kirche 
Bonifacius Gottesacker. 


mit:ags 1 Uhr, 
nach der St. 
et. 
den Eltern 

Sojepp 8. md Sufarna Etamm, 
geb. Schons. 


Todes-⸗Anzeige. 
Deutscher Krieger-Verein von Town of 
Lake, Achtung! 


Den Beamten und Krıneraden zur Waıshricht, dık 
Kamerad Chas. Kowalski geften geftorben 
ft. Die Bernten twrden erfucht, morgen, Sonntag. 
Suli 1894, punk: 1 Uhe Nachmittags, fich 
Schrader zu verſammeln, behufs 

heilnahme am Begräbniß. Die Beerdigung Findet 
in Oakwood ſtatt. 

Martin Gaß, Präſident. 


Todes⸗Anzeige. 


An D. Yuli, Morgens 5. Uhr entſchlief nach 
um | 
Beerdi- 
um | 


furzen Leiden unfer lieber Sohn Walter 
Alter von 9 Momsten und 11 Tagen .Die 
guaa findet ftart am Sonnrag, Den 9. 
11 Uhr, vom Trauerhauſe, 150 Herndon Str., nah 
Concordia. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Eltern Aug. Jurgdens und Frau. 
Zodes: Anzeige. 
d Freunden zur Nabriht, dah mein 
Gar Adowalst!: im 9 
5 Sabre aritorbut. ti 
findet ftatt an unte 
Trauerhauſe, W. 38. Str, 

de Kommist 


nebit yanilie. 


Juli 


ie Beerdiguug 


3 2 Uhr, vom 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten diene hiermit zur krau— 
N ; insert: Febe Mutter  umd 
te Beuf 
ter don 6 t 
niß 
um > 


det futt um Mor den 23. ul 
er 25. Ordard 


Nachmttaas, vom Trauerhaufe, 
nach, Wunders Kizchhof. 
Die trauernden Henterbliebenen. 
Saloonkeepers, Achtung! 
Die Verſteigerung der Bars für das am 12. 
Auguftod N abznbaltıtye Förfter-Pienie 
Ewe am Donnerjtag, den 36. Auli, Rad: 
mitrags 
I 


Dasfkomite 


Todes-⸗Anunzetoe. 


S:ftorden am 19. Auli 1894: 
awet, gelishte Frau von Chas. 
von 64 Nahen. Die Birdigun Findet 
Spuntag, den 22. Iuli, punkt 
ſchen vom Trauerhauſe, 


Waldheim 


FmilieJa— 
Jagret, Anm Nter 
ftat: 


3395 EChampiain tr, nah 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Großes ſaächſtſches 
Preisuogelichießen u. 


für Herren und Damen, 
verbunden nit Kinderbelustigungen 
der.nftaltet Dom 


REIN SAXONIA 


an Sounteg, Den 29. yn1i 1894, in 
HOERDTS GROVE, 
Ede Belmont und Weftern Ave. 
Eintritt 25e............. .....file Serr nnd Danık. 
F” Elybouru und Lincolı Ave, Eark fahren direkt 
bis zum Grove. imif 
Aufang präzis2 Uhr, 


Schöne, billige Lotten 


— 


ALBERTON 


ttahe Desplaines, 
25x133 Juß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


An zahlun 3 Bei Todesfall 
5 | Schöne Bauloften nenne one 
Ein Dollar Preis in. tiere Jab» 
wöchentlich. S2C7C0O0. lung geltejert. 
Eine der beiten Geihäftsvorftäßte Chicagos min 
zwei Bahuhöfen, auf denen täglich 42 Züge Fi,tlaufen, 
mit deutichen und engsiihen Schulen. Hirhen, yabrie 
ten x. Käufer fönnen tägtih Linansfahren dom 
Nortyweitern » Yahndof. 1 Uhr 19 Minuten. rei» 
tictetö jind in unferen Offized zu haben. oder 5 Wii» 
nuten vor Abgasıg des Zurged am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn — Bidg., 
Simmer 531 555. 


6jnbin 

Boutevard (55. Etr.) — Giur 

ungen. — Wusgezeichnete, Geſchäftsecken und ſchöue 
sahber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
ftetö zum halben Preis zu verkaufen" 18j1Djd6m 


vorzägtiche a mit Giien: 

efidenz=Lotten, abe Schulen, Kirchen uud Storis.— 
Letrad;t zieht, jo find feine befierem und billigeren 
E. VE. 

» 5 — — — 
3:13 -KONZERT 


, und aufwärts fiir Torten in 
babu» und Wieruebahn- Wer: 
Um dieje Lotten auf den Marft gu bringen, wi;d eine 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer. 
44 S. Halsted Str. 
jeden Abend in 
Ede Glart und Diverie 


der Eubpibifien, mit Front 
an Aiptandpipe.. und&arfıce 

Bindung ‚durh die Eubviviiionen, und eine begkieme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 
deichränfte Anzabl diejer Lotten zu den .jehiger niedris 
gen Breifen verfauft werben, mmd-iwerden bie PBreije 

MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 

Geld zu verleihen auf Uhren, Goldbiahen uud fon» 
ſtiges per ſonliches Eigentiam. Un retlamirte Pfander 
Spondiys Garten, 

Si : bull 


| Ties Infres- Picnic 


. un Alter Don 


3 Uhr, im Nord-Chicago Scukenpart ftatt, | 
—* 





an | 
bald 1 Uber, per Kutz | 


| ztalıtat. 


Ticnic 





RICHARD MOHRMANN, 


» Europas größter Spezialiit, 
CHICAGO, NORTH CLARK ST. 44, 
bon 9—1 und 3—7 Uhr, Sonntags 10—1 Uhr. 
25 Jahre Praris. 
Spezialitäten: 
»Diamantine’‘ gegen Bandiwurm und jon» 
ftige Eingeweideiwurmer und alle auderen inne- 

ren Krankheiten. 
„Brillautine‘ — u. Darmfatarrb50c 
„Zethe‘‘ gegen F nenza (Grippe) 82.0. 
— für ale offenen Wunden, Fla⸗ 


— — gegen Rheumatismus 81.50, 
„Johannistrieb‘‘ gesen Zmpotenz u. Onas 
nie ſowie Gerchledhtsfranfheiten beiderlei Ge— 

Wegts jelbft in den jchweriten Fälten. 
vr Ber uiht fommen faun, jchreibe. 

ATTEST: 
Der Wahrheit die Ehre! 

Nahdem ich viel angebotene Mittel uud verichies 
bene Aerzıc erfolglos gebrauspt, wurde mein tiet- 
ne? 6l%sjähriges Töchterhen dur Wiohrmanıg 
Diamantine leiht und ihmerzlos-dom Band- 
wurm mit Kopf befreit. Rum Beweis babe id 
beufelben zur Anficht in Gpirit.is aufbewahrt. 
Mein anfüngliches Diuktrauen ift beflegt uud hatte 
ic) ed mit einem braven Manue zu tyun. Sch bin 

u jeder Auskunft bereit und werse Sie, um meine 
aufbarteıt zu beweiien. ftetö empfehlen. 

Chicago. deu 4. Juli 1894. 

Suge Shwarjmank, W. 18. Str. 157. 


Selbitmord und Bahnfiun 

find das Ende aller Derjenigen, welche e3 unter: 
laffem, ihre durch eigene Schuld verlorene und ger 
Ihwädhje Mannesfruit wieder zu erringen. Bas 
goldene Yu „„ Zohannistrieh"‘ belehrt Jeden 
gründlich darader. . Daffetbe ıit gegen Ketour- 
marte, gratis zu babe. und wird verfchlofien 
zugeiandt. Shreibt an: ; 


CH. MOHRMANN, 
44 N. CLARK STA., ROOM 8, CHICAGO. 


Wiertes Stiftungs-Feſt, 
— — af En 


Trierſchen Anterſtützuugs-VYerein 
von Lake View, 
am Sonntag, den 22. Juli, in HERTZ’S 
GROVE, &de Belmoni und Elybourn Ave. 
ZTiefet3 25 Cts. — Damen in Herren-Begleitung frei. 
Heitrede geyalteun vom Präfideuten um 3 Upr. 


SHroßes Sängerfeil u. Picnic 


veranftaitet von den 


Ber. Männerhören 
von Chicago, 
am Sonntag, 22. Juli 1894, 

in Central Grove. 
Abfahrt vom Grand Gentral-Bıbnboi, Ede Harris 
Ton Str. und 5. Abe, um 9.45 Uhr Morgens und ].15 
Uyr Nachmittags. Züge halten an Halited Etr., 

Blue Jslond Ave. und Alhland Ave. 
Karten für Hın- nad Rüdjahrt incl Eintritt zum 





| Part 50c @ Werion find zu hab>n von Diitgliedern 
| und an folgenden Plägen: Wm. Krade. Ede Mabdiion 
: 4 und Martet Str.; Henry Detmer, Schillergebäude; 
| Quiney No 9, La Saite und Randolph Str.; Adolph 


George, Nordieite Turnhalle; ET. Hartwigd Apo« 
thefe. Milwautee und Chicago Ave. und E. &. Anap« 
ftein, 257 Blue Island Ave. di 


Cannllaller 
> Volfsfefl! 


—— veranstaltet vom — 


Schwaben :Berein, 


Sonntag u. Montag, 
19. and 20. Auguf, 


in OGDENS CROVE 


Arokes Picnic und Sommernachisfei 
— ber — 


| Gutenberg Loge No. 37, O. d. H. S., 


Sonutag, den 22. Juli 1894, 
inCOLUMBIA GARTEN und HALLE, 
5316—5322 State Strasse. 

Anfang 2 Uhr Nah. — Eintritt 25e @ Perfon. 


P. S. Bei jcplechtem Wetter findet das Feit in den 
Hallen Statt. do,ja 





verbuuden 
nit 


—arrangirt vom— 


Kranken-Unterſt.Verein 


der Angeſtellten der Peter Schön— 
hofen Brewing Co., 
am Sonntag, den 29. Juli 1894, in 


ALTENHEIM (Louisenhain). 


Eintritt zum Park... ...2 0222002200... 250 @ Berfon. 


das PIO-NIO 


— 


Trier’jchen Unabh. Bruderbundes 


Preiskegeln, 





| findet SONNTAG, den 22. JULI, in Ogdens | Total 
| | Deposits July 12th. 1898 


Grove fteft. 


Beiondere Attraftionen: Boltsjpiele jeder Art: Aufs 
treten des Trier’ichen Herkules, Dir. John Scherg; 


' Skhlangenbändiger u. SFenerireifer,; grogartıges fFeuers 


wert. — Die Tıdets vom 30. Juni find gültig für Dies 
ſen Feſttag. 


Albert Lüttke & 0o.. 


Jede Art Eheer-- und Kies-Päder. 


Revariren und Theeren alter Dächer unfere Spe. 
Jede Arbeit garantirt. Prima Reierenzeits 


399 W. NORTH AVE. 
Fel : West 447. 


Schifistarten 


nad Hansburg, Bremen, Rotterdam, Untiwer: 


ı pen uud Hapdre mit englifhem Schnelldampfer „ZIeus 


tonic, “am 25. Zuli 


13. 
KOPPERL & CO., 


General-Passage-Agenten, 
181 WASHINGTON ST. 


mdja 


Die billigften Billette 
ven und nad) 


DEUTSCHLAND 


und allen Häfen Guropas verkaufen ftet3 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Dit Namdolph Str. 
833” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hebammen ſchule 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 
Erſtes deut ſches Hebammen⸗-Juſtitut, 


eröffnet ſein 22. Zemeſter am zweiten Aittwoch 
im September 1894. e 
autorifirte lergte eribheilen den Unterricht. Näheres bei 


Dr. Scheuermann, 


191 E. North Ave., Ecke Burling Str. _ ibio 


Unbemittelte werden in ihrer Wohnung oder in der 
Anstalt unentgeltlich entbunden. 


Zither-Unterricht 


wird in 
Rahns Zither⸗Alademie, 

7I85 Elybourn Ave., Ecke Perty Str. in gründe 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfinaligen Unterricht in 
ter Woche find im Ganzen nur 50 Gents. zu zabien. 
———— Erfolg! Weit über 209 Schüler befuchen 
die Auftair. Zithern werden für dıe Anfangszeit un« 
entgeit ich geliefert. Beiuchet die Probe Konzerte der 
Aityerfhüler Sonntags Nahmittags 3 Uhr, in. der 

2 


Akademie. Eintritt frei. 


Prot,FRITZ MAYER SS etnene 


Eingang an Clark Str. u. La Salle Av. u. 684 Wells St., 


ift jeden Tag nedjfnet für Herren uud Damen. Anmel- 
dungen der Echüler werben jegt eutgegengenommen. 


Redtsanwälte. 


JuLrus GOLDZIER. Jous L. Ropesns. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 
Kedzie Building, 120 Raupolph Str., 


‚Simmer 901-907. 

MAX EBERHARDT, Sriedensrigte. 
142 Bet Madifon Gtr., —— m em. 
Weornung: +36 Afbland uai 


Nur requläre, vom Staate ı 


CONDENSED REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


National Bank 
of Illinois 


At Chicago, in the State of INinois, at the close of 
business July 18, 1394. 
— 
RESODROES. 


Louns aud discounts 8 9,404,821.10 
Overdpafts...... 3,360. 
U.S bonda3 to secure eircnlation, par 
TE IR Eee 
U, S. bonds on hand, par value 
GE Fi euer ar bene Ser 
Reul estate and mortgages 
Redemption fund with U. S. treasurer 
(5 per cent of circulation) 
CASH ASSETS— 
Cäsh. .... sn te ae RE ER 
Due from banks & bankers 1,679,870.02 


Exchanges for clearing- 
TRIER En: Sud. ns a anne 357,573.48  6,049,567.15 
$16,000,511.51 


LIABILITIES, 

Capital Stock paid in ............. 
Surplus Fund. 
— ann senananeen 
National Bank notes outstanding. ... 
Dividends unpaid 
Deposits— 

Individual..............89,15 

TEE anue nennen 


OFFICERS: 


GEORGE SCHNEIDER, President. 

WALTERL. PEck, Vice President. 

WILLIAM A. HAMMoND, Second Vice President. 
Cart. Mor, Cashier. 

Hexer D. FıeLo, Assistant Cashier. 

HENBY R. KENT, Second Assistant Cashier, 


DIRECTORS: 


George E, Adams, William D. Kerfoot, 

Aug. S. Campbell, Albert A. Munger, 

S. B. Cobb, William R. Page, 

Charles R. Corwith, Walter L. Peck, 

William A. Hammond, George Schneider, 
Robert E, Jenkins, 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


GÖNTINENTALNATIONAL BANK 


OF CHICAGO, IN THE STATE OF !LLINDIS, 
At the Close of Business, July 18, 1894, 


RESOURCES, 

Loans and discounts 
U; ae Sue 
U. S. Bonds to secure eireulatio 
Other stocks and bonds.... .......... 
Real estate, furniture and fixtures ... 
Due from banks and U. $, 

$ 978,187.89 

4,090, 32,21 5,068,320.10 


$11,689,606.67 


& 5,817,718.18 
22,313.30 


LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Surplus fund 
Undivided Profits. .. 
Cireulstion 
Dividends unpaid 
Deposits 


$11,689.606.67 
—— Foreign Exchange Business trans- 
acte 
Travelers’ Circular Letters of Credit issued, 
available in all parts ofthe wor 


JOHN C. BLACK, President. 
ISAAC N, PERRY, Vice Presidest. 
IRA P. BOWEN, Ass't Cashier. 
ALVA V. SHOEMAKER, Ass’t Cashieg, 
DIRECTORS. 
John C. Black, » Henry C. Durand, 
Calvin T. Wheeler. Henry Botsford, 
William G. Hibbard, James H. Dole, 
George H. Wheeler, J. Ogden Armour, 
Isaac N. Perry. 


REPORT OF THE CONDITION 
— of — 


THEBANKERS NATIONAL BANK 


CHIOAGO, ILL,., 
At the close of business, July 18, 1894, 


RESOURCES. 
Loans: and Discounts. .....-.r220c200 0 82,571,967.56 
Overdrafta 18.11 
U. 8. Bonds to secure circulation 
Premium on United States bonds 


} Otber bondes;... ..2sr0c0 00-3 tesa 


Furniture and Fixtures. ....2..2 20... 16,407.50 
Cash and sight exchange.............. 1,985,674.28 


$4,013,448,.10 
LIABILITIES, 


Capital Stock paid in 
UWE PINEBBB- 4 uuae «un snue de dad 
Circulating notes 


| Deposita 


=ROOFERS= 


E. 8. LACEY, President. 

D. B. DEWEY, Vice President. 
GEO.S. LORD, %d Vice President, 

J. C. CRAFT. Cgshier. 

J. ©. MCNAUGHTON, Asst. Cashiern 
FRANK P. JUDSON, 2d Asat Caahier, 


Glifenbahns- Fahrpläne. 
Juinoid Gentral:@ifenbahn, 
Ale durhiahtenden Züge verlaffen den Gentra 
bof, 12 Str. und Part Row. Die 
Süden können ebenfalld an der 22. 


uud HHde Park-Statıon_beitiegen werben. Gtabdte 
Tidet-Dffie:_19 Clark Etr. und Auditori 


üge ahrt 
New Orleans Docfted & Mempbis | LER 
Ch. & Et. Konis Diamond Special. ] 9 ' 
Spriugfield & Decatur 
New Orleand Boftzug. ....ucuue0.. 
St. Louis Tagan 
Bloomington Paſſagierzug 
Chitago & New Orleans Erpreß .. 
Rantafee & Gilman 
Noford, Dubugue, Siour City & 
8 Schuellzu 
Roctforb Dubuque ESioux City al 
Roctſord Vaſſagierzug ........A. 
Rockford & Freepott 
Dubuque & Nockford Grpreß ...... 
‚aSamftaq Nacht nur bis Dibuque, 
Ui, ausgenommen Sonntags, 


SW 
m 


0 — 
— 


—ã—— 


52225238* 


58 SHSE3E3H8E 


— 


2—ẽer 
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np 
88 
3338 223808383 
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Ä 


Burlingtons@inie. 
Ehicagos, Burlington- und DuincyEifenbabn. 
DOffices: ?Il Glarf Str. und Union Paflaguer-Bahne 
hof, Canal und Adams Str. 


üge 

Saledbura und Streator 

Nodtord und rorrefton t 

Yocal:Punfte, Yllındıd u. Yyowa.... 

Denver. und San fFrancıdco 

—5* e und 

Noct Falls und Sterlin 

Omahoa. Counncil Bluffa Denver... 

Teadtwood und die BSlact Hils 

Ranlas Kıty, St. Joſeph u Atchinſon 

Dannibal, Galvefton & Zeras... . 

St. Bauland Minmeapolis 

Eireator uud Viendota... »..... .. 

Et. Paul und Mirmeapolıs . 

RaniasGity, St. Yoleph u. Aihinion*10. OR 

Cmtaba, Yıncaln und Denver.......*IL.OR 
*Züglig. +Zäglıh, ausgenommen Spuntags, 


EITESLEERER: 
BESSERE 


Baltimore & Ohis, 
Grand Gentral Trlopien-Giaiton; Stab 
SDffice: 193 Elarf Str. 
brpreiie verlangt auf 
. Yımited Zügen. 
Local 


New York und Waibington Beiti- 


Bahnhöfe: 


Reime extra { 
den DB. & Abfahrt 3 
BB + 
24 
* 7.40 
945 
+70 
158 


buled Yimiteb.. ..10.158 
Bittsburg Vumlled....cnaenccneunee" DDR 
Walterton Accom odation 
Columbus umd Wbeeling Erprer... 
New York, Wajbington. Pıttäburg 

und Siebeland Beitibuled Kimited.* 6.259 

*Zäylih. + Ausgenommen Sonntags. 


Chicago & Erie:Eifendahn, 


22 ©. Glarf Str. und Dearbarmgs 
> Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. 
Marion Local +,0B 
New York & Bolton 2.00 
meitowa & Yuflalo...... ........ "200 
orth Audlon Accommodation 
New York & Bolton 
Columbus & Rortolt, Ba 
*Zöche, +Zäygiih ausgenommen 


Sn TRTah ie 


——S— — 9* 
olis un 

ie und Souißbide * a 
Yette uud Kowißnille „....... 
yerte Mctomedatıom 


una 





| Ei: 


! 
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EN Madifon, Wis,, ferner 


- Dazu fonımt, daß der Suiten ber 
+ teren 


— @liiget engel, e da ie 


Bulle 


BUusihlichlih aus Pllanzenftoffen 
‚ sufammengeießt, 
nd das harmlofefte, ficherfte und befte 
r Mittel gen ed ; r 
9 


Verſtopfun 
34 Kopfſchmerz . 


welche folgende Leiden verurſacht: 
üden. 


Ballenfrantheit. 
u —8 figteit i 
etitlofigteit, e. 
Bi : rzathmigteit. 
Neizbarteit. 


ähungen. 
Gelbjudt. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftedhen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Seißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulich keit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtaärre. Herzdrücken. 
Leibſchmerzen. Kervofität. 
Sämorrhoiden. Schwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor beuerMagen. Gaftriihertopjichmer;. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
SchlehterGeſchmack Ueberfülltermagen 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Herzklopfen. 
NRüdenihmerzen. Blutarnmth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 
Sede Yamilie follte 


St. Bernard Kräuter : Pillen 
vorräthiıg haben 


Sie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; funf Schach— 
teln für 831. 00; ſie werden auch gegen' Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
fandt von dd 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Chie. Opera Houſſe—Aladins Wunderlampe. 
Columbia Sowing the Wind. 

Hooleys Theater Eharley’3 Aunt. 
MeLiders Thean—Eine ameritanijhe Erbin. 
Grand Dpera Houje—Tabasoo. 


Ein gefährlicher Ausländer. 


Die ruffifche Diftel, zu deren Aus 
zottung der Kongreß venmuthlic eine 
Million Dollars bemilligen wird, ift 
eine einjährige Pflanze. JHr mwilfen- 
Ihaftliher Name ift Salsola kali tra> 
gus. Der Samen feimt im Mai nd 
Yuni. Anfangs entwideln .fih Die 
Pflanzen langlam. Die jungen, zarte- 
ren Triebe werben von Schafen, Rind- 
vieh und Pferden gern gefrejlen. Spä- 
ter entmwidelt fich die Pflanze recht 
rafh. Die Stengel verhärten fi. Die 
Diftel bildet im Auguft auf reichem Bo= 
den einen dichten, Höchit zmeigreichen, 
3 Fuß hohen Buch, der einenDurd- 
mefjer von 6 Fuß hat. Man jchäbt Die 
Zahl der Samentörner einer Jolchen 
Pflanze auf 200,00. 

Die eriten Samenförner murben, 
wie man glaubt, in rufjiihem Flacjds 
Tamen im Jahre 1874 bei ung einge- 
führt. In Bonhomme County, Süd— 
Dakota, wurde die Pflanze zuerft beob- 
achtet. Nach den Forlehungen desNder- 
bauMintiteriums ift fie jet über ganz 
Eiüd-Dakota, öftlid vom Miffouri- 
flufle, verbeitet. Ferner findet man fie 
in 20 Counties vonNord-Dafkota. Zwei 
Eounties im mweitlichen Minnefota, drei 
im nordmeitlichen Koma, vier im nord- 
öftlichen Nebrasta werden von ber bö- 
fen Pflanze ftark behelligt. Dann wur= 
de die Diftel in geringerer Anzahl in 
einzelnen Gegenden entlang der Eifen- 
bahn gefunden. So in der Nähe von 
meitlich von 
Denver, Col. Man nimmt an, daß das 
läftige Unfraut bereit3 über einen Flü« 
chenraum von 35,000 Quadratmeilen 
verbreitet ift. 

Die rafche Verbreitung ber Diftel 
hit Hauptfächlich dem Umftande zuzu- 
Ichreiben, daß der Wind im Spätherbit 
und Winter die abgebrochene Pflanze 
bor ſich hertreibt, deren viele Samen- 
törner alddann auf Feldern und Flu- 
zen vertheilt werden. Hat die Pflanze 
einmal feiten Fuß gefaßt, jo fann fein 
andere3 Gewähs meben ihr gedeihen. 
Sp dicht ft ihr Wuchs, daß Ernte- 
Maſchinen in den Getreidefeldern an 
manchen Orten nicht gebraucht werben 
fonnten. Die ftarfen Stacheln find 
Nehr läftig. Dringen fie in die Beine der 
PBfende ein, jo entitehen oft bösartige 
Bejchwüre und Beulen. Man murbe 
fchon in die Nothwendigkeit verſetzt, die 
Beine Der Pferde mit Leder zu umge- 
ben zum Schuß gegen die Stacheln. 

Die ruffifche Diftel gebeiht am be- 
äten auf hohem, trodenem Grunde. Txos 
denes Wetter begünftigt ihre Verbrei- 


Ohne Zweifel fgmmt ein gutes 
Theil der Urfache der rafchen Verbrei- 
tung diejer wie anderer Unfrautpflan- 
gen auf Rechnung der oberflächlichen, 
man darf jagen Tiederlichen und unfin- 
nigen Art und Weife, in welcher man- 
cherort3 hierzulande die Landmwirth- 
Ichaft betrieben wird. Der Samen wird 
entiventmeder gar nicht, oder doch nur 
in der oberflächlichiten Werje von den 
Unfrautfämereien gereinigt. Ungeheure 
Flächen werden mit Weizen und immer 
wieder mit Weizen beftellt. Bon einem 
Fruchtwechſel ijt feine Rede. Hackfrüch⸗ 
te und Yutterpflanzen werden nicht ge- 


Haut. Was Wunder, wenn der Boden 


werunfrautet! Was Wunder, wenn die 
Felder Dornen und Difteln tragen! 
Das Shlimmite ift, daß die tüchtt- 
gen Bauern einer Gegend, in -melcher 
der Aderbau in ber.beichriebenen Weife 
betrieben wird, den böfen Folgen bes 
Raubbaus ihrer Nachbarn nicht ent- 
gehen können. Der böfe Yeind des 
heilloſen MWirthichaftäbetriebes ihrer 
Umgebung verbreitet dad Unfraut au 
über ihre Felder. 
Da die rufftiche Diftel eine einjä 
rige Pflanze ift, jo könnte Die Musrot- 
tung derjelben feine unüberwindlichen 
Schiwierigteiten bieten, wenn die fümmte 
lichen Bewohner einer Gegend, in mel- 
her fie fich eingeniftet hat, mit Ernit 
u u EN ar * —* legten. 
injähri anzen, die ſich allein 
durch den Samen fortpflanzen, ſind 
viel leichter auszurotten als mehrjäh- 
zige Pflanzen, die fi durh Samen 
amd Wurzelichüffe. verbreiten. Biel 
ze: Schwierigteit bietet an fich die 
; ttutng der Canada-Diftel und 
der Quecke, als die der ruſſiſchen Di * 
ſeine Keimfähigkeit nur lurze 

ält. Wird die ruſſiſche Diſtel 


Entwicklung der Samenkörner verhin⸗ 
dert wird, ſo kann man ihrer Verbrei⸗ 
tung eine beilfame Grenze Tegen, ja, 
die Pflanze endlich ganz ausrotten. Der 
einzelne Bauer fteht der Peltpflanze 
mwehr- und hilflos gegenüber. Wenn 
aber die Befiter aller Ländereien einer 
Gegend, in der fie vorfommt, mit der 
äußersten Strenge des Gefetes ange- 
halten und gezwungen werben, ihre 
Schuldigfeit zu thun, jo fünnen mir 
uns daS Uebel vom Halfe fchaffen. 
Und zwar im Laufe weniger Jahre. 
— („H. de B. Fr.“) 


Im Kampfe mit Seeräubern. 


Ein in der Südſee angeblich verüb⸗ 
ter Enterverſuch auf ein deutſchesSchiff, 
den dreimaftigen Schooner der Neu- 
Buinea-Kompagnte, der Anfangs Mai 
d. %. bei den Infeln Neu-Medienburg 
im Bismard-Archipel gemacht wurde, 
gibt gegenwärtig Veranlafjung zu einer 
Erfurfion des in der Güpdfee ftationir- 
ten deutichen Kreuzer3 „Buffard“, der 
mit 10 Gejchügen und 150 Mann Be- 
Jagung nad Neu-Medlenburg abge: 
dampft ift, um die Bermohner diefer In— 
fel zu züchtigen. Ueber den Vorfall 
felbit erhält das „Berl. Korr.Bür.” 
folgende direfte Meldung: Die Neu- 
Guinda-Kompagnie befigt einen drei— 
majtigen Schooner, mit 30 Mann Be- 
jagımg, unter denen drei Weihe, der 
Kapitän, der Steuermann und ein 
Schiffsoffizier fih befinden; Ddiefer 
Schooner dient zum Verkehr mit den 
Inſeln des Bigmard-Archipels, haupt 
fächlich aber zur Beförderung derjenigen 
Eingeborenen, die ald Arbeiter zu den 
gegenwärtig in Deutfch-NeusGuinea 
ftattfindenden größeren Kultur= und 
MWege-, jowie Eifenbahnbauten verwen- 
det werden. Am 3. Mai hatte der 
Schooner wieder etwa 10 Eingeborene 
an Bord genommen und befand fich 
unweit Neu-Medlenburg, mo ebenfalls 
Arbeiter gedungen werden follten. Als 
das Schiff in die Nähe ver nel ge= 
fommen war, fuhren aud; mehrere Pi- 
rogen mit Eingeborenen darauf zu. 
Der Kapitän war der Meinung, daß 
fi) die Leute al3 Arbeiter anbieten 
wollten, und fie fie, da fie unbewaff- 
net fcehienen, auf das Schiff herauf. 
Kaum waren fie aber in genügender 
Stärke auf dem Verded anmefend, als 
fie plölich mit Beilen auf dieBefagung 
eindrangen und ein mörberijches 
Schlachten begannen. Die Bejagung 
mehrte fich verzweifelt. Mit Rebolver- 
und Flintenfchüffen hielt man fi) die 
Ceeräuber vom Leibe, die ihrerfeit3 
wieder ihre todtbringenden Beile mit 
großer Sicherheit hHandhabten und mar- 
fen. Erft als es dem Kapitän gelungen 
war, alle feine Zeute, die noch nicht ver— 
mwundet waren, möglichit zu bewaffnen 
und ein ununterbrochenes Feuer auch) 
mit dem Schiffsgefhüt auf die Gee- 
räuber gerichtet wurde, gelang e&, der 
Milden, die in fünffacher Ueberzahl was 
ren, Herr zu werden. Sie flüchteten 
nach) ihren Pirogen und Juchten fchleu= 
nigit die Küfte zu gewinnen. Auf dem 
Schiffe bevedten Leichen und VBerwun- 
dete das Verbed. Die Wunden find 
meisten fehmerer Natur, da fie von 
Beilhieben herrührten. Die meijten 
Wunden fiten im Rüden der Opfer,da 
fie zunächft vor den anftürmenden®il- 
den fliehen mußten. Von der Bela- 
bung find zwei fehr jchwer, zehn 
jchiwer, und etwa zwölf Mann leicht 
verwundet, darunter Steuermann und 
SHiffsoffizier, fünf Mann find todt. 
Die Verlufte der Eingeborenen ind 
fehr bedeutend, doch zahlenmäßig nicht 
feitzuftellen gemwefen, da die Wilden 
ihre Todten und Vermundeten bei ber 
Flucht mitnahmen. Eee 


„Adendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


* In der Wohnung ihrer Mutter, 
Nr. 1629 Carroll Ape., jtarb vorge— 
Stern Abend: die zweijährige Tochter des 
fürzlich verftorbenen Herb. Ban Every 
an den Folgen von Bißmwunden, die ihr 
ein toller Hund vor einigen Tagen bei- 
gebracht hatte, | 


* Die Leiche des 9 Jahre alten Geo. 
Shencroft, der am Mittwoch Nachmit- 
tag beim Baden im Michigan See, am 
Tuße der 110. Straße, ertrant, ift end- 
lich nach vielen vergeblichen Bemühun- 
gen aus dem MWafler aufgefifcht mor- 
den. "Die Eltern des Ertrunfenen woh— 
nen in dem Haufe Nr. 10745 Ave, Q,, 
South Chicago, mofelbit geftern der 
Snqueft an der Leiche abgehalten mur- 
BD, - 


SFefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


— Ein Haus ohne Bücher ift ein 
Körper ohne Seele. Und bejonders in 
einem beutfchen Haufe follten die rei- 
chen Schäte der deutjchen Literatur 
nicht fehlen. Die „Abendpoft“ macht 
eö auch dem Unbemittelten möglich, die 
beften Schöpfungen des deutfchen Gei- 
fte3 zu erwerben, indem fie Die Werte 
bon Schiller, Göthe, Lefling, Heine 
u... in guter Ausgabe, ſchön gebun⸗ 
ben, zu 25 Cent3 den Band von burch- 
Tchnittlich 450 Seiten anbietet. 


Die jeige Phliht eines jeden guten 
Bürgers 


Sf, die Arbeit an den Drainirung3: Kanal zu 
befichtigen, von welchen dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton=Bahn, zwiihen Sum: 
mit und Xemont, gelegen, foweit gediehen 
find, daß eine Bejihtigung Außerft. interej- 
jant, belehrend und hödhit unterhaltend ilt. 

‘ Die Arbeit wird von Sachverftändigen als 
bedeutend interejjanterserflärt, als Die Arbeit 
ber — des Suez⸗ oder Panama⸗Ka⸗ 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli⸗ 
ges Unternehmen, wie die Weltausſtellung. 

Die Chicago & Alton Bahr verfauft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurfions-Tieetd von Chicago nah allen 

-Bunften an den interefjanteften Seltionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieje herabgeſetz⸗ 
ten Raten ſind auch gültig für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Linie entlang dem hüb- 

Shen Desplaines:Tluß, bejondes geeignet für 

: Familien: und Gejellihafts-Pinifs, Angel: 

—— und für Sommer⸗Ausflüge Ein⸗ 

zeluer. — * 

weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 

"zeit ber Züge m. f. w. Iptehe man vor Oder 

. — RySommerville, Stadt-Paſſagier⸗ 

und Tidet⸗Agent der Chicago & Alton⸗Bahn, 
195.6, Clark Str., Chicago, ZU. 14 imofabıw 


„Abendpoft“, 


die leßten Tage 


ür 


Chieago, Samſtag, 


der Saiſon haben wir, um mit unſerem ſämmtlichen Vorrathe in 
Srühjahrs- und Sommerwaaren aufzuräumen, nochmals eine 


Große Bedusirung der Breife 


vorgenommen. 
Sommer-Anzüge für Herren fowohl als Knaben billiger 


denn je. 
Befonders für die Serien 


haben wir für die Buben eine 


große Partie fchöner heller Anzlige in allen Schattirungen aus 


gelegt und werden diejelben zum 


Ecke North Av. 
und Larrabee Str. 


INSTITUTE, 


458 

MILWAUKEE AV,., 

Hi CHICAGO, 
| nädfte Thür zn 

—— — Baers Halle. 
Heilt alle geheimen, chroniſchen, nervöſen und 
geſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit be— 
handelt. Schriftliche Garantie in jedem von uns 
übernommenen falle. Conſultation perſönlich 
oder brieflich. Behandlung, einſchließlich aller 
Medizin, zu den niedrigſten Raten. Separate 
Empfangszimmer für beide Geſchlechter. Deutſcher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr vun bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 1 Ühr. jlbw 


Kleine Anzeigen. 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlanot: Starker Junge für Bädcerei. 315 Hud⸗ 
fon Ave. 


Verlangt: Suter Painter. 518 W. Huron Str. 
Verlangt: Porter in Saloon. 1071 Lincoln Ave. 


Verlamgt: Eine dritte Hand an Brod, $ und 
Koft. 4308 State Str. 


Berlangt: Yunger Bäder an Brod und Gales zu 
helfen. 4066 State Etr. 


Verlangt; Ein Junge in einer Reftauration für 
allgemeine Arbeit. -265 S. Clark Str. 








Berlangt: Gin tühtiger Termıiter; muß fleißiger 
nühterner Mann fein. 39 W. North u Don, 


Berlangt: Tüchtige Zitheripieler, forwie Mandoline, 
Violin⸗, Guitarre⸗ Flöte- und Celloſpieler, welche 
willens ſind, einem neugegründeten Zither-Orcheſter 
auf der Nordſelte beizutreten, werden freundlichſt 
erſucht, ihre Adreſſen unter H 12, Abendoͤpoſt, ein— 
zuſenden. 


Verlangt; Gin junger Mann um am Tifh auf: 
zuwWarten. NordofttCde Randolpp und Market Str. 


_Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparatur. 561 
Sedowick Str. 


Verlangt: Ein junger Butcher, der im Shop hel⸗ 
u kann, ebenfalls ein guter Driver. 314 G. North 
e. 


Verlangt: Aunge von 14 Jahren, am Mildiwagen 
zu helfen. 152 Fowler Str. * 


Verlangt: Ein guter Bäder als 3. Hand on 
Brod. 830 Urcher Ave. 


Berlangt: Anftändige fleißige Leute finden gute 
Beihäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Roms 
mijfion. F. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. Tindfd3mt 


Verlangt: Junger Bäder an Brod und Gakes. 202 
Eiybourn Place. fia 








DVerlangt: Tüchtiger Verkäufer für Fliegen Papier, 
Cimicine und Georgire. Cosmos Chemical Co., 
243 State Str. —ja 


Verlangt: Knaben um auf umjeren neuen Sinien 
Telegraphiren zu erlernen, um zahlende Stellen fo: 
fort anzunehmen. ZTelegraph Buperintendent, 175 
Fifth Ave. 1811w 


_ Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werfe. 4. 
Eichler Berlagsbuhhandlung. 140 Wells * — 
ma,gın 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 


Berlangt: MajchinenMädden an Hojen. 483 W. 
Ohio Str., oben. 
— — — — — — — — 

Verbangt: Erfahrene Mädchen an Hoſen ſowie 
Finiſher. Whitney Chriſtenſen, 234 Monroe Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an feinen en. 
213 Rumſey Str. Sei 


Perlangt: Erfter Klaffe Kleidermaderin und Lehe: 
mädhen. AB Prairie Ape. 

Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. 358 Larrabee Str, 


Berlamgt > Hmd: und Mafchinenmäbhen an 

feinen Clvals. 172 PBotomac We, im Qinterhaus. 

jamo 

Berlangt: Lehrmäddhen für Lady Hat Factory. 3 
Dearborn Str., Zimmer 40. 


Berlangt: Mejhinen- Mädchen an Rnichojen. 1665 
N. Oakley Ave. 


Berlangt: Intelligente Damen lönnen 825 wöchent: 
lich verdienen für leichte Arbeit’ zu Haufe Die 
Arbeit it, Zirkulare zu Flechten und adrejfiren. — 
Shreibt an Mik Addie Stone, Mijhawale, And. 


Verlangt: Hand-Mädchen an Herren-Weſten. 
Fifth Ave. 








Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſher a 
bopröden. 548 N. Robey Str., nahe Diviſion. 


Verlangt: Erſte Maſchinen-Mädchen an Shopröcken. 
203 Waſhburn Ave. —mo 


Verlangt: Mädchen auf unſeren neuen Linien Te: 
fegraphiren zu erlernen, um zahlende Stellen ſo— 
fort anzumehneen.. Xelegrapp Superintendent, 175 
Fifth Abe. 18tl1o 


Verlangt: Ein dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Ian Store nachzufragen, 
450 Brinceton Wpe. jamo 








Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


‚Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen von 16 bi 17 Jahren 
für Häusliche Arbeit. 1883 N. Wihland Ave. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, Daß gut wa⸗ 
Iden, bügeln und fochen künne,. 543 Perry Sitr., Ede 
Sincoln. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, in Haushaltung 
u beifen bei einer deutichen familie. 434 Dayton 
?. 


Verlangt: Eine Kuushälterin von einem Wittiner, 
Larrabee Ser. » oben. 


Verlangt: Montag, für befte Pläge der Rorbdieite, 
20 gute Mädchen für Hausarbeit und eine Köcin 
für Privarfomilie.- Guter Lohn. 605 R. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Tochen und leichte Haus: | 


arbeit. 3644 Prairie Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, das gut Fochen, waſchen 
und bügeln fann. Guter Lohn für ein paffendes 
Mädden. 4020 Grand Boulevad, oder nachzuftagen 
161 Fifth ve, 


Berlangt: Ein gutes deutfches Kindermädhen. — 
416 Galumet ur ' 


Berbangt: Gin Mädchen di Hausarbeit in Tleimer 
Familie. 355 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Deutfdeg Mädchen um die Schneißerei 
— und in der Hausarbeit zu helfen. 
Stute Str, . 


Verlangt: Mäd ewöhnliche Haus arbeit; 
uter Sohn: rg — 367 Oufmood Blod.— 
Blod, it die nächfte Straße jüdlih don der 
. Str. . {mo 
Berl : Ein junges Mädchen in einer Heinen 
Gamilie. "ap Mean Sir. ehe Zrepde. 


Berkangt: Ei te8 Mädchen, das auf's Sand 
mitgehen will, für Daußarheit. 5 Sı Safe Ave. 


— Ein Fen⸗ Madchen fut ——. 


” en 


Eintaufspreife verkaufen. 


38403844 


— — STATE STRASSE. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Perlangt: Ein gutes deutihes Mädden für ges 
mwöhnlide Hausarbeit; Familie ohne Kimer. YUZ 
Noble Avbe. Latke View. 

Verlangt Mädchen für Hausarbeit; kein Waſchen 
und Bügeln. 303 E. Superior Str. 

Verlangt: Ein anftänd:ges, Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 202 Webiter Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. — 
E. Kennealy, 3005 Deering Er. Südjeite. —di 
Verlangt: Ein gutes tüchtiges deutſches Mädchen 
Be Hauswirthihajt bei DM. Cohn, IM Bincennes 

e. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cent das Wort.) 


a Po immer, in Bridhaus. = 


‚IR vermieten: In neuerbautem Echaus, mehrere 
Hübjhe Wohnungen mit allen modernen Ginrihtuns 
gen. Näheres 179 Hoyne Abe. 


Zu vermiethen; Vier Zimmer. 1156 W. 12. Str., 
L Flur. Nachzuftagen Morgens. frja 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung, alter Blat 
als Barbiergeihäft. Nachzufragen 535 NR. Kalften 
Str., obenauf. 


»7 


Zu vermiethen: Der dritte und bierte Stod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder zu= 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten yabrifbetrieb, Dampjheizung und Fakrituhl. 
—J Auskunft in der Geſchafis-Office der Abend⸗ 

., bw 
name 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 





Verlangt: Alleinftehende, ältere Dame kann die 
Benugung eines freundlichen Zimmers, Kiche und 
Bavezimmers haben, gıenn fie die Räumlichkeiten eis 
nes Arztes in Ordnitag hält. 6-7 Radımittags. 579 
Seminary Wve., eine Treppe. 





Zu vermiethen; Ein fraͤndliches Frontzimmer, 
mit oder ohne Board, in kleiner Faurilie. 131 €. 
Huron Str. 


Yu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 72 
Cornell Str. 


Yu dermicthen: Möblirte Zimmer für eHrren 
Damen, billig. Frau Schaefer, 131 Wells Sit. 





und 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Vetty immer | 


3 Emma Str. 

Verlangt: Zwei Boarder3 in Privatfamilie. 67 
Dat Str. a a i 
Zu vermiethen: Schömes Front:Zimmer. 391 Sare 
rabee Str. 

Zu.vermiethen: Möblirtes Zimmer; ErtrasEin- 
gang. 109 Eipbourn Ave . 

Zu dermietben: Schlafzimmer. 10 Langdon Sir. 
Bu vermiethen: Schönes Zimmer; $1 wöchentlich. 
19 Sigel Str., Hinterhaus. 











Boarders erden aufgenommen bei jüdijcher Frau. 
302 Weit Taylor Etr., 3. Flur. 


Ein junger Mann fann gute Board haben. 419 
N. Wells Str. 


u vermiethen: Zivei Zinmmer bei einer Wittiwe. 87 
Hudjon Ave. 





Verlamgt: Deutſches Mädchen für — 


Hausarbeit. 95 Fowler Str. jlIw 


Verlangt: Sogleich, Diſhwaſher. Humboldt Partk 
Houſe, Ede North und California Ave. frja 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 3635 
Halſted Str., Saloon. 


Verlangt: Sodleich Abchin mettes Mädchen für 
Hıugsrbeit; nahe Chicago; hoher Kohn. 175 Gly: 
bourn Are. 


‚Verlangt: Sofort, gute3 Mädchen für gewöhn- 
he Hausarbeit; muß einfaches Koden verftejen.— 
166 Fremont Str. 


Verlangt: Gin Mädchen, daS alle Hausarbeit 
gründfih verfteht. Nuchzufragen un Dry Goods 


Store, 36 N. Halfted Str., Ede Eenttre. 


Verlangt: Junges Mädchen für eine Familie, 
560 N. Lincoln Str., 2. Flat. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ziveite Arbeit, Kindermädden und friich_eingeman- 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reitaurationde und Hotel- Arbeit erhalten jorortige 
Stellen bei gutem Lohn im den feiniten Privatfa: 
milien und Geichäftshäufern durch Das erfte Deutjche 
Vermittlungs-Inititut, 605 Clark Str., früher 593 
N. Elart Str. Sonntags offen bi 12 Uhr. Teles 
phon: 455 North. 1ljllınt 








Zu voermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer für ein 
oder zwei anftändige Leute. 35 Frank Str., nahe 
Blue Island Ave, 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 5% Larrabee 


Str. 


Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.0. 175 S. Halited 
Etr. 3lma,2n,dojdi 


Zu vermiethen: Anſtänd'ge Deutſche finden Sim: 
mer und Board billig. 581 Well Str. Wiunimt 








Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 





Zu miethen gejuht: Ein leeres Haus, paſſend für 
KRoft: und Logierhaus. Arcade, 817 S. Halit:» Str. 

Anſtändiges Mädchen, Tags über beſchäftigt, 
wünſcht in einer ruhigen Famſſlte einfach möblirtes 
Zimmer mit Koſt. Offerten, mit Preisangabe, unter: 
E 24, Abendpoſt. 

Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Zu verkaufen, oder vermiethen: Meat Marlket, bil⸗ 
fg wagen Krankheit. 575 Ooden Ave. ſmo 





Verlangt: Gute Mädchen für Privat-Familien 
und Geſchäftshäuſer; Stadt und Land. Hertrſchaf⸗ 


ten werden gut bedient.“ Scholls, Nr. 137 S. Hal⸗ 
ſted Str. Ajunimt 


Verlangt: Gute, Köchinnen, Mädchen für Hausar⸗ 
beit und zweite Arbeit. Die beſten Plätze bei hohem 
Lohn immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Kuhn, 3736 Cottage Grove Abe. 30junImt 


Verlangt: Gute Mädchen in Vrivatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Land. Herricafs 
ten beliefen vorzufprehen. Dusfe, 48 Milwaukee 
Ave, Ojunlımt 


Verlangt: 587 Larrabee Str., Köcdinnen Mäd: 
den für alfgemeine und zweite Arbeit, für Privat- 
familien und Geihäftshäujer. Herrichaiten werdem qut 
und jhnell bedient. Telephon: North 612. WBapıın 


Mädchen finden gute Stelle bei hoheınBohn. Mrs. 
Glfelt,1913 State Str. Friich eingewanderte for 
oleih untergebradht. Stellen frei. 13n1j 

Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäddhen und einge: 
wanderteMädchen für die beiten Pläße in den feiniten 
Familien an der Süpdjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerion, 215 32. Str.. nabe Andiana Ave. bw 


Gute Köchinnen fowie Hausmädchen finden aute 
Stellen; Herrihhaften belieben vorzujprechen bei Mr3. 
Haller, 33499 State Str. 18jlimtmmja 


Berlangt: Ein gewandtes fleißiges Hausmädchen; 
hoher Lohn. 87 W. Adams Str. ma 


Berlangt: Sogleich, zweiter Noch. Humboldt Part 
SHouje, Ede North und California WUve. frja 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gouht: Bäder fuht Stelle als zweite Hand an 
Brod. 11 29. Place, nahe Wentworth Ave. jmo 


Gefuht: Ein guter Bäder an Brod oder Gates 
fuht Stelle. 98 Lull Place, Ede Won Str. 


Gefwht: Ein Bartender juht dauernde Stellung. 
R 3, Wbendpoft. 


Gefuht: Ein guter Wächter mit guten Referenzen 
fucht irgend eine Stelle. Offerten: & 23, Abenpdpoft. 


Geuht: Ein guter Barterider fucht Stellung, kann 
Sicherheit geben. Offerten: 8 %9, Abendpoft. 


Gefuht: Ein erfter Rlaffe Wagenpainter, Striper 
und Lederer jucht Beihäitigung. 1684 47. Etr, —di 
Geht: Bäder, jelbftändig an Brod und Cafes, 
fucht ftetigen Plat. 38 Ward Str., Late View. fi 
Geſucht: Ein Cafebäder wit ftetigen Plag. 10 
S. Clart Str. —ja 
Stellegefuh: Paperbanger fınht Wrbeit. Nur 17 


Cent3 die Rolle, einihlieglih Goldtapete und Alles. 
Adreffe: N 8, Abendpoft. Villw 














Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sejudt: Eine anftändige ftarke Frau, Kranfene 
märterin, gründlich erfahren, wünjht Stelle. — 192 
Dayton Str., »ben. 


Gefuht: Ein_deutjches Mädchen, nit lange ım 
Lande, ſucht Stelle in eimer deutihen Kumilie. 


Näheres 3657 Wood Etr. ſmodi 


Geſucht Anſtändige Frau mit Kind, tüchtig in 
der Haushaltung, ſucht Stelle. 304 Orchard Str., 


Pohler. 


Gefucht: Anſtändige Haushälterin mit 12jährigem 
Mädchen und Buſineß-Lunch-Köchin ſuchen Stellung. 
175 Clybourn Ave. 


Geſucht: Wäſche gut umd billig bejorgt. 19 Blod 
Str., nahe Cleveland und North Ave. 

Geſucht: Cine Witttve, 32 Jahre ſucht einen Platz 
als Haushälterin oder Wöchnerin. 4 W. 13. Str. 

Geſucht: Tüchtige deutſche Haushälterin 
Stelle, jofort. 311 Ward Str. 


Gejudt: Für ein junges Mäddhen aus aditbarer 
Familie wird eine Stelle im Store geiudht; Lohn 
wir) nicht beamjprucht, jomdern nur auf gute Be: 
handlung in guter Familie gejehen. Adreſſe: E 
8, Abendpoft. 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren fucht Stelle als 
Haus hälterin. 5847 Wentwortb Ave. 


Gejuht: Eine alkeinftehende Frau ſucht eineStelle 
als Sauspältern oder eine andere Ürbeit, von 
Morgens bi8 Abends. 357 Larrabee Str., binten. 1. 


Gefuht: _ Ein älteres deutihes Mädchen fucht 
Stelle at3 Haushälterin, gute Köchin. 392 Ordard 
Str., hinten. 


Gefuht: Eine Frau fuhrt Schrubbpläge bei Tag 
ober Radt.’ 742 Milwaufee Ave. 


Gefuht: Ein Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
1357 Milwaufee Ave. 


" Sefuht: Eine Lunclöhin fuhr Stelle. 1857 Mil: 
mwaufee Ave. 


Gefuht: Eine deut Köchin juht Stelle. 1357 
Milwaukee Abe. — 


Geſucht;: Männerwäſche zum Waſchen und Ausbej⸗ 
ſern. Mis Frank, 3 Wells Str., hinten. mifa 


Gefuht: Stelle als Hauspältern im guter as 
milie von Witrwe mit Zjährigem Kind. 5305 Biibop 
Str., Ede 53. Str. Schneider. fſa 


Stelluugen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Ruͤbrik, 1 Cent das Wart.) 


Geſucht: Ein junges friſcheingewandertez Ehe— 
paar, in aller Landwidthſchaft erfahren, ſucht eine 
Stellung auf dem Sande; Tönnen beide gut melfen. 
111 Illinos Str. 19j11w 


Gejuht: Ein in Kühen- und Hausarbeit erfabrenes 
fimderlojes Ehepaar fucht Berhäftigung; der Mann 
fann auh Dampimajhine umd Keflel bedienen. R. 
Bertram, 241 Bine Str, nahe North Use. —di 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
"90 fawfen guie, neue „&:gb-Arme-Nähmajchine mit 

uf —— — 83 Garantie. Domeftic 25, 

em Home $35, ger $10, Wheeler & Wilfon $1V, 
Ehorioge_$lö, White $15. Domeftic DOfiice, 216 ©. 

alfte® Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ede 
dams, Zimmer 21. bw 


Saloon⸗ » und DOffiee-Ein- 

Wall:Gajes, ' Shaufäften, Sabdentiich 
Rruimanke ne, nahe” Geier, Union Etere_ Die: 
ture &o, v 4 Sl 


Seloon:, Store- und Office-Firtured, Well Caies, 
Show Cafes, Counters N Ze er 


es * 
tures getau ie Ne er A ne 








ſucht 





— 


Zu verkaufen, oder vermiethen; Ein gutgehendes 
Reftauvant. all North Une. 


Zu verkaufen: Ein feiner, gutgehsmder Grocery= 
Store, verbunden mit jchöner Mobnung, Bajement, 
Stall; jofort; billig. 3 W. North Ave. 





(Anzeigen unter Diefer- Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Soujchols Soan Ajfodiatiom, ; 


incorpor:et), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


534 Sincoln Ape.,Zmmer 1, Lake Biem, 
Geld auf Möperl, 


Keine Wegnabme, Feine Defjentligleit oder Berzö: 
gerung. Da wir ıumter allen Gejellihaften in den 
Ber. Staaten dus größte Kapital bejigen, jo können 
wir Euch niedrigereRaten und längereeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geielliche’t 


ift organifirt und madtGeihäfte nad dem Bangejell- | 
Ihaftsplane.»Darlehen gagen leichte wöchentliche oder | 
Spredt | 


monatlide Rüdzahlung nah Bequenligteit. 
uns, bevor hr eine Anleihe maht. Bringt Gure 
Möbel-Quittungen mit Eud. 


63 wird deutih geiprohen. —— 
Soufehold Loan Afjjociation, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln- Ave, Zimmer 1, LZafe View. 


Gegründet 1854. bin | 8 


Wenn hr Geldz 

anf Möbel, BPianos, 
Kutfden ur.m., jpre 
fice der Fidelity Morıg 


ünjid 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3u 
den miedrigften Raten. Bromptedediening,obne Oej— 


fentlihfeit und mir dem Worrecht, daB Wuer Eigens | 


thum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortaage Loan Go. 
Incorporirt, 


94 Waihbington Str, erfter Flur, 
jwijhen Elarf und Dearborn, 


oder: 351 8. Straße, Engkewosd. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbla 
Block, Süd-Chicago. Uapbw 

* Geld z3uverleiben 

auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
eine Aunleiben 
ö von $20 6:3 $1M) umiere Sp:zialität. 

Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben 
strößtedeutjä 


da3 


in der S 
Alle guten ehrlichen Deutihen, kommt ju ung wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e$ au Eurem 
Vortheil finden, bei mir dvorzujprechen, che Ihr an: 
derweitig bingebt Die fiherite und zuverläjfigite Be: 
bamwdlung zugefichert. 


19ınz1j 
Be ft CHhicagoLoınCompany— 

Warum nah der te geben, wenn Sie GP in 
Zimmer 205, Nr. 15-137 WMadiion Str, R.:W. 
Ede Halited Str.. ebenio billia und auf 


r \ uf gleich leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? DO eſtChicaao Loan 


Company borgt Ihnen irgend me, Die 
4 J v 


3:Möbel, 
ausicheine, 


wünjchen, aroß oder Bein, auf 
Bianos, Pierde, Wagen, Garri 
Waaren, oder irgend eine amder 


| Ehicago Luarn Company, Zimmer 205, 


Madiſon Str, N.:W.:Gde Halftd Str. 
Chriide Leute, 


welche Held borgen wollen auf Möbel, Rianos, Waas 
renlagerjcheine, wollen gefl. voriprehen bei 
Zeimer, 

119 Dearborn Str., Zimmer 53. 
Wozunach der Südſeite 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
‚Scheine von der Northbweftern Mortgage 
goan Eo., 519 Miiwaufee Ave, Zimmer 5 und 
ö. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaylbar in bes 
liebigen Beträgen. llmailj 


limalj 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu bers 
leihen zu 6 Pro3.; ebenjo Geld zu 5 und 5} Proz. 
Baardarlehen zum üblichen Yinsiuß. 1S3maibw 

9. ©. Stone & Co., 6 La Galle Str. 


Zu verleihen: 
tbum. 5 Prozent Zinjen. 
Str., Zimmer 8 





350,00 Dollar® auf Grumdeigen: 
". Smith, 90 La Salle 
l4jlimtijmodg 





Zu verlaufen: Zum halben Preis, Ice Cream Par⸗ 
lor, Fountain, Candies, Zigarren, Laundry, elegante 
Einrichtung. 882 Wentworth Ave. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen, 5 und 6 Prozent. Freudenberg Bros., Ede 
Milwaukee Ave. und Divifion Str. dija 





gu verfaufen: Wer eine gute Korbmacherei kau— 
fen will für $400, der zögere nicht, nachzujehen an 
nähere Auskunft bei Chas. Rocher, 73 W. 17. St., 
St. Paul, Minn. 

Zu verlaufen: Gut gehender Deeat Market, bill: 
730 Lincoln Ave. jimdi 


u verfaufen: Ein Meiner Grocern- und Delikue 
te ſen⸗Store mit Pferd und Wagen. 95 Mohawk Str. 


Zu verlaufen: Eine gute Bäderei, Store und 
Dutfide Trade, Weſtſeite. Nachzufragen John ®. 
U. Kern & Eon, 11 S. Union Str. 


Zu verkaufen: Grocery, nebit Vorrath, Pferd und 
Wagen; billige Miete; Gigenthüimer geht in_ ein 
anderes Gejhäjt. 18 Wallace Str. jumo 


gu berfawfen: Spottbillig, Hotel; Geld zu verlei⸗ 
hen, Proz., keine Kommiſſion. R. 8, 65 
N. Olark Str. ſmmi 


Zu verfaufen: €in fein eingerichteter Delitateffens 
Store, Preis $175. 1047 Sheffield Abe. 


Zu verkaufen: Saloon, alter Plag, mit Licenie, 
billig, $200, wegen Kränklichkeit. aheres am Plage 
407 26. Str., oder bei Horn, 159 3. Place. 


Zu verfaufen: Billig, Thee⸗ und Kaffee Rome. 
658 Shober Str., nahe Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Frucht- und Ice Cream-Store für 
835. Eilet, die Gelegenheit zu benutzen. Zu erfragen 
Heute und Montag. 29 Ogden Ave. 


Zu verfufen: Cine vollftändige Wirthihaft mit 22 
Beten und 6 Defen, Reftaurant, wegen Srankheit 
und alleinftehend ; jehr billig. Briefe erbeten unter: 
NR 30, Abendpoft. Ajllw 


Zu verkiufen, oder zu vermiethen: Ein aut geben 
der Eck“Saloon; Umſtände halber ſehr billig. Aſh— 
land Ave. j 


$175 tamfen Maffee-, Tee: und Candy-Store, eben 
falls eine Kafjee-Route mit ca. 100 quten Runen. 
Dfferten unter: W. R., 59 Woodfide Ave. jmom‘ 


gu verlaufen: Meat Market, billig, wegen Adreiie. 
365. Halitd Str. imo 

Zu verlaufen: Billig, ein Ace CreamsStand mit 
Sopamwafler-Fontaim. EC. Schmidt, Melroje Bart, 
nahe dem Northiweitern- Depot. 

Zu verlaufen: en Abreife, ein jehr guter Zu= 
loon, zwiihen 5 Wabriten; Meine Mierhe; fehr 
— Geſchäftsgang. Offerten erbeten: RW, Abend⸗ 
poſt. 

Zu verkaufen: Meat Market mit Figtures, vollftän- 
dig. $%X. 4711 Stute Str. 























und Diveriey Str. 








Zu verfaufen: Sehr billig, guter Butcher:Shop; 
wegen jchneller Wbreije. 6521 Carpenter Str. 


hender Suloon, drei 





Zu verfaufen: Ein gut 
Halbe Barrel Bier täglich, the mit Wohnung 
830; iſt billig zu verkaufen. $150 baar, der Reit 
ai leichte Wbzahlung. Nahzufragen 112 Sherman 

ft. 


$165 Bauten, wenn gleih genommen, meinen. jeit 
SHahren gut gehenden Zigarren-, Candy, Spielwaa= 
ren=. Zaumdry: und Schulftore, nahe großer Schule; 
billige Miethbe mit jeher jhönen Zimmern; fommt 
und überzeugt Euch jelbft; muß verfawit werden. 73 
MWebfter Aye Nehmt Elybourn Wve.:Ear., 


Qu verfanfen: 5-Sannen Milhroute, 11 BlodEtr. 


Zu perfinfen: Ein guter Saloon mit. 17 möblir- 
ten Zimmern, 166 Midigan Str, gegenüber dem 
neuen Kriminal Court:Gebäude.  Wodrefle E_ 30, 
Abendpoſt. ſamo 


Zu verkaufen: Ein gutgebendes und eingerichtetes 
Boarding:Hans, über Saloon, beite Geihärts:&de 
in der Ihönen PVoritadt Des Plaines, Ill. Nachzu⸗ 
fregen im Haufe. %. NR. W. SKiemer. doja 


Zu verfaufen: Gin gut zablender Bier-Sal 
14 Blod vom Courthaus; lange Lzaje: billige 
Hartman & Eo., 18-190 Jadjon Str. 

Zu verlaufen: Gute Bädrrei; billie, wenn gleich 
genommen. 98 Sedgwid Str., D. Fift. fia 

Zu verkaufen: Eine gute Bier-Ronte, 2 Pferde, 
ein Wagen. Näheres 420 G. Str., Englewood. —ſa 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit für den rechten 
Mann zu daufen, meinen fein gelegenen Delilateſ⸗— 
ſen- und Grocery-Store mit ſchöner Wohnung. — 
677 Wells Str. frja 


Zu verkaufen: Guter Ed⸗Saloon. 85 Fremont 
Str. —ja 
35 verkaufen: Ein gutgebendes Reftauramt. Bang: 
jähriges Geihäft. Mıs. Eoliw, 9 — 
illm 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Seltene Gelsgenhrit! 

Um fhnel zu verkaufen, wegen Wbreife don 
ChHiosao, ovfferire ih zu irgend einem i3 i 
gute Top⸗Wagen, zwei, offene Wagen, Bugah, Sur⸗ 
td, Safe Pferde, 5 Geſchtrre, Grocery ar 
fowie Bins, Shelvings, Counters, S 
Scale, Kaffeemühle u. j. w. Kommt fhn.ll, wern 
der — gut taufen wollt. 991 NR. Halited 

tr., 2. Flat. Kommt Sonntag und Montag. 


Zu verkauſen; Grocerd Top-Wagen; ehr billig. 
318 Spefiield Abe, 1. Flat. ß 

Zu verfawfen: Gutes Pferd, billig. 587 Sarraber 
Str., Miedfind, 

Zu verlaufen: Billig, ein gutes Pferd, $15; ferner 
uter Erpreßivagen und Surnek. SI €. North Bor. 
aufragen Sonntug Morgen. 

Zu verkaufen: Gin gutes erd, 

Wrightmood Ave. er 


Bu verlaufen: Junge Mildgiege. 1 Sullivan Str. 
imo 




















billig. 11 


Zu, verfaufen: ‚Sehr billig, ein Pond, Buggy und 
Geihirr; au einzeln; fomwie gutes Bird. Auch 
Sonntag. 95 Milmwaulee pe. 


Soeben — 500 Stüd jpreddende Papageien, 
alle Sorten Singvögel, Käfige und Soamen, feinfte 
Tauben, alle - jpottbillig.- 104 Blue Island ine. 
Sonntags ofien. Hinimtfmm 


Zu verlaufen: Ein auter Be diner-Humd, vier 
Monate alt. 145 €. Rorth —— se fa 


verkaufen: 2 de, Wagen ns 2 
— 452 Tan wu e frje 

derla : Bi 8 . 881 
BE ufen: Bier Mrbeitspferde, 15-550 


Zu "verkaufen: Spottbillig, Hotel. Geld zu ber: 
leihen, 6 Prozent, feine KRommijfion. Zimmer 3, 
855 N. Clark Str. momija 


Berfönlihes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
Wiener DamenjgneidersAludemie, 
Directrice: Mme. Olga Goldyier, 

Schule für KHleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
fhneiden. Grümdiicher Unterriht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfannt ausgezeichs 
neten Wiener Spitem. | 





DerCintritti ulefannjes 
derzeit ftattjin d während 
des Unterridhts kö die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterriht wird im bdeutfcdher, engliiher oder 
franzöjiiher Sprache gegeben. 

Ebenjall3 werden Damenflsider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen ang:fertigt. 

Schnirtzeichnen wird mit Dilfe deS „Wiener Zu: 
fchneide-Apparates* gelehrt, Deflen vorzügliche Ber: 
wendbarkert duch Ertheilung von Auszeihmungen 
und Moaillen auf den verichiedeniten eucopätjchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Wache, melcher Die polls 
ftändige Anleitung zum Gebraude Desfelben emthält, 
wir) auch mad ausmwärt3 verjamdt. 

Unjere Drudihrift: „Die Lu ab jih au 
leiden“ wicd in unjerer Office Boftenfrei ver: 
abfolgt oder per Pojt zugejandt. 


Biener Damenjhn:iversWlademie, 
59 Kord Elarf Straße 29mıbio 


The MeDowell French Dreß Eutting Academy, 
78 State Str., Zimmer 50, 51, 59, 6lstang Big. 


Schneiderinnen und alle junge Damen mollen bei 
uns vorjprechen, um fi) von der Vorzüglichleit uns 
ferer vieljeitig preisgekrönten MeDowell Garment 
Drafting Mafchine zu überzeugen. 

Diejelbe bat vor allen anderen Zufchneide-Sp- 
ftemen den Vorzug, daß fie fchnellftens hantirt und 
am keichteiten erlernt werden fann. Bejonder8 zu 
bemerken ift, daß mit Hilfe der Garment Drafting 
Maihine ein gut paflendes Kleid bherzuitellen ift, 
ohne irgend melde Aenderungen vornehmen zu 
anüffen. In unferer Alademie wird der linterricht, 
in verjchtevdenen Spraden, jomohl im Zujchneiden 
al3 auh in der Schneiderei im Allgemeinen, als 
Heften, Drapieren, Nähen u. j. mw. bon tüchtigen 
Lehrern und Lehrerinnen ertheilt. 

Unjere beit renourmirte Firma bürgt, daB Sie in 
jeder Hinficht zufrieden geftellt werden. 

Schreiben Sie nah einem ılluftrirten Katalog, 
tmelcher Ahnen gratis zugejandt wird, oder jprechen 
Sie perjünkich vor. 


The MeDowell Eo., 73 State Str., Chicago J., 
‚5 und 6. Flur (gegenüber Marjhall Fields). 
Alerander3 Gebeimpol!gei-Algen: 
tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unter: 
fuht alle unglüdliden Familienverhältnifie, Ede: 
ftandsfälle, u. j. w., und jammelt Beweije. „Dieb: 
ftäble, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
fuht und die Schuldigen zur Redenjchaft gezogen. 
Aniprühe auf Schapdenerjag für Berlegungen, Uns 
glüdsjälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Nehtsjadhen. Wir find Die einzige deutiche 
PVolizeir-Agentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,biy 


Löhne, Noten, Board-, Saloon-, Grocery⸗, Reut- 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort kollek⸗ 
tirt. Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fırth Ave. Zimmer 8. Offen Sonntag3 
bis 11 Uhr Bormittags. Schneider Dies aus. Jacob 
RKinary, Konftabler. ES wird hier deutih eeleden. 

Hjflm 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden umd Anſprüch⸗ 
aller Art ſchneli und ſicher kollektirt Keine Gebüdt 
wenn erfolglos. AlleRechts geſchäfte jorgfält:g beiorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 12mali 
17-19 Waihington Str., nahe 5. Ap:., Zimmer 15. 

John W. Thomas, County Conftable, Manager. 

K. Landsberg wünſcht Frau Engländer zu ſprechen. 
hat Briste von Baltimore zu übergeben. 103 Liberty 

tr. 


Söhne Toftenfre: einkaifirt. Forderungen aller rt 
prompt eimkalfirt. 70 La Sale Str, Jim: 
mer 60 12jullmt 


Plüfh-Cloa werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
umd modermifirtt. 212 S. Halited Str. 16jebo 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Frijeur umd Berrüdenmadger, 34 North Ave. Minli 


Arbeitslohn. wird prompt und gratis tolleftirt. 212 
Milwaulee Ave. Oltien Sonntags. oeli 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Hauseinrihtung; billig wegen Ub- 
reife. 1054 Ordurd Str., Hinter haus. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Viet-Zimmer⸗Ginrich⸗ 
tung wogen Abreiſe. 5324 Dearborn Str, oben. 

Zu verlaufen: Greeh:-Wugen. 208 Sherman Er. 

Bu verfawfen: Sehr billig, ein eriter Rlaffe Ga3» 
ofen; weiig benutzt. 10 Rhad:3 Une. 


Zu verfawfen: Einfaches Parlor-Set, Koh: und 
Seizofen, prachtooler Gıjoline-Range mt Batoien, 
ſowre verjhiedene Qausgerä:h:, zujammen oder ein⸗ 
zein; ſehr billig wegen Abreiſe. 10 Burling Etr., 
nahe Genter Str., 1. Flur, Seitenfront. bw 


Bargain: 100 gemwebte Draht-Springs, 75 Cents 
jede; 50 idhöne Schlafzimmer-Einritungen, $6.50; 
3 elegante Barlor-Einrictungen. 106 W. 

tr. 


Zu verfawfen: Eine ganze Yusfattung, darunter 
ein ganz neues feines Barlor Set in Kar gears 
beitet._ Billig. Näperes 669 Larrabee Str, im 
Store: Room. 2 frja 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter biejer, Rubrik Loft für eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Sriratdsgejuh. Eine anjcehntihe Wittine in mitt: 
feren Jahren wünjht mit eimem serdentlihen Ge: 
häftsmann oder arbeitiemen Mann von 40 bis 50 

hren belannt” zu werden zweds Heirath. WBriie 
mit Der BVerhältniffe erbeten unter: R 25, 


— — 





achtung! Wisconſin, 


| zügen wa3 zu mwü 


Wagen, |‘ 


Grundeigenthum und Häuser, 7 
(Anzeigen umier diejer Rubrik, 2 Gent das Wort 
Dem ehrbaren Arbeitefftande zur freundlichen Bei 
die Summeittätte d3 Wayi 
thums, gutes vorzüglicd«s YuruHand in veren Wed 
biboe! Zufolge der harten, im ullen Zocgen berribn 
den Gejhäfts: umd Arbeitslojigke: i ö 
unjer, im Herzen des Staates W 
Farmland zum Antaufe, zur Anleg 
nen Heims, und zur Gründung e 
ſtenz. Unſer Farmland, das mw. 
des Bodens, noch ſonſt an ſeinen 
hen übrig läh 
Mailen vom Couniy Sig, Glarf Eou 
mit allen Reubeiten verjeh.nen Stadt Nerllävilf: e 
kr t, genjt am Echiwarzen River, ift vom gıös 
Bahztbum begünftigt, Itsat auf einem berr 
Plattzau de3 3 Wisconfin, bat ®: 
ten Feldirucht⸗T jowie die badeutend 
Viehzüuchtereien d es, mehrere Eiſendahnen 
berzit3 lebhaft ntlih von Deutih:n, 
Schweden, R um) Yıniln:en, bat jehr gung 
vorzügliches Waſſer, 


d wird unſer Far 


Straßen urnd W 


e ſo jWunſch Ko 
‚und alle briefih Anfragen prompt beantiwor:e: 
wir um E:akmdung genauer R 


n, Achern allen 


BATESEZESER 
SE 


0337: 


Fremont R., 
Zinme .. 
Town Gt 
Bill Str., : 
moderne Be 
Sheifield Nor, 3 
für $1200 ver: 
Howe 2Aftöck 
Mohawk Str., Zitödiges S 
10 Zimmer . .. 
Ebonſo Lotten in 
nur fünf Block von Humboldt 
auſwärts; 850 baar; 810 mona 
Lott in Hioh Ridge Subd J 
80 baar; 810 monatlich. 


reis. 
zweiſtödiges Frame-Haus, u 


3 Prid:Haus . 
um) Bajement 


tr 
S4r,, 


verlaufen ⸗ = e 
ei 185 und Htöd. und Balement 


Bu 
got, « 
r ihgus. modern, Sheffield Ave., 

nahe Garfield Ave., billig... 
Lot, A bei 140 und Röck. Ftame-Haus, Hal⸗ 

fi ‚nabe Willow, j:hr billig. . . 3100.0Q 
und Bajement ram: Wohnhaus, 
‚ 20t 8 bi P5, Groß WAve.,. nahe 
Ave., jebr billig . A 0— 
Boeiftöd. Brid- umd Frame =» Wohnhaus, 

Blackhawk Str., nahe Elybourn Ave. . 25000 

Ich habe eine große Auswahl von Wohnhäuſern 
und Gcihäftsbäujern in allen Xh:ifen der Rordj:itg 
und Late View zu Bargain-Preifen und annehmbas 
ren Zahlungs-Bedingungen. Auguft Zoorpe, 
19j1w 160 North Avbe 


Billige Häuſer und Lotten 


in 
an Roscoe Boulevard und Groß be. 
Wir bauen Häujer vom Plänen in unjerer Office um 
verdaufen Diejelben auf leichte Abzabhlung. 
Breije $1800 bis 2500. 
300 bis $500 baar, Neft monatlich, 
Roeitter & Zander, 
69 Dearborn Str. Anailjd 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erfte Vypotheken zu verlaufen. 


‚38500. 





Meine Antereffen in zwei Lotten 

der Harvard) Str, nabe Francisco Ave. dom 8100 
twertb $1200. In dem prachtvollen Ed-Grdäude Hay 
vard und Fr— co von NO, werty $7000. m dei 
eleganten D - Zitöfigen Steiniront-Gebäude alt 
der Eatif von 7000, werth - $12,00088 
Alles aut v zu eined Neinertrag von FG 
Proz. Oder ® iche für erite Oppotbef auf gute 
begaute3 Chicago eiaenthbum. Man adrefiir 
oder frage: 433 S. California Ave. Ira: 


jiehbe nicht nad d 


Zu verkaufen: 


Bin weder am Verhungern, 
Weiten, noch babe ich Krankheit in meiner Yamil 
aber ih habe mehr 2 ars th bezahlen fan 
Einen ausgezeichneten Bauplag, den ih in 1891 WE 
einem Bargain für $400 kaufte, fünnt Ihr für 
baden, Falls Ihr 875 anzuzablen vermögt, VE 
Abendpoſt. — 


leicht. Adreſſe: P. 30, 


Zu verkaufen: WAcer mit, Haus und ſämmtlia— 
Farmgeräthſchaften und Vieh, mehrere ce 
und Beeranjrüchte aller Art, nahe Stadtgrenze. 
Adler: yarm nabe Wonew Station mit Haus, 
Adler unter Plug, übrige in Holz und Wei 
Näheres duch John E. Behm, Aynew, Ottawa C 
Michigan. jll4 


Billig! Billig! Lotten an Warner Uve., ein DI 
von Eliton Ave. Electric Car. $275 und aufivär 
$25 Anzahlung, Balance lange Zeit. G. Mein 
175 Milwaufee Ave, dji 


Zu verfaufen: Schöne Farm (160 Adır) in Wi 
confin. Theilwmgshalber 20. Sämmtlide Ader 
rätbichaften, 4 Kühe, 3 Pferde, O Schweine, Rogge 
Hafer, Kartoffeln. Nahzufragen John Gauzen, 7 
Eouthport Ave. 19j1 


Zu verkaufen: Habe noch 10 StudtsLotten, 7} M 
len vom Court Houje, in meiner Belmont An 
Subdiifion zu $150, mwertb $300, nahe proicttire 
elettriicher Bahn und Milwaufee Ave. W. Eher 
berg, RT Bart Ude. 

Zu verkaufen: Reues zweiſtöchges — Zimm FB 
Haas -nert efeganter Front, Bay vox 
alle modernen Einritungen; gepflaftitt:“ Ztrake# 
Blod von Straßencar; Preis $00, Baar $600. Nr 
zufragen 843 W. North Abe, 





Geht nach Nebraska farınen. Werdet freie um 
Hängige Menjchen. Beftes Klima, beſtes Land, b 
Bedingungen. J. 3. Kopperl, Einwanderungs Kor 
miffär für Nebraska. 181 Wajhiigton Str., Ehicar 





Zu verkaufen: FramesHaus, Store und 4 Jimn 
mit großem Stall an Halft:d Str., zwiſchen Wrigh 
wood und Diverſey. 84000. M’Roie, 213 La Su 
Str., Zimmer 517, und 718 Belmont We. 

Zu verlaufen: 16 Ader Yyarmland, billig, 16 Me 
fen von Chicago, 14 Meilen von Elmburft, 
Meile von zwei Depotd, moderne Gebäude ı 
Neuerungen. Nie. Eifig, Elmhurft. Ilin2mtam. 

Zu verfaufn: Billig, - ihöne 4-$immer:Cottag 
gegen Feine Anzahlung und leichte Bedingungen. 
W. Bose, Cigenthümer, 2955, Emerald Ave. fab 


Zu kaufen geiuct: Hru3 und Lot zwiihen Mad 
fon und Chicago Wve., Weftjaite; muß b-lig j.in 
bezahle KL His KO Unzahiung. © 24 Abendpoſ 

Zu verkaufen: Meine Heimſtätte für $1700, wert) 
EP00, zu Euren eigenen Bedingungen; ein entſchie 
derer Barguin. 954 NR. Tolman Abe. Li 

Zu verfanen: 72 Ader Land, 45 Meilen vo 
Chicago, billig, oder zu bertaujchen gegen Haus un 
got. Penuy, 198 Haſtings Etr. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer-Haus und Lot, billig 
3231 Allinois Ave., halber Blod weitlid von Qalita 
und 32. Etr. R 

Zu ‚verlaufen: Lot an Clybourn pe, nördlic 
don Willow Str. $1750. M’Roje, 718 Belmont Apr 

Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk, 2 Cent das Wort 








e Metropolitan Sanitarium fü 
en Frauen, 3 ®. Adams Str. P 
Betes Heim in der Stwdt für Frauen vor url 
nah ver Entbindung; poivate Zimmer. Mütterlich® 
Pilege umd ausgezeihmete, ärztliche Behandlun 4 
Weibliche Leiden umd Unregelmäßigkiten gebetit. 
Goniultution und Rathertheilung frei. Das Samit 
rem ift umgeben von fchönen Rajenplägen. 29ma 


Nortpmweitern Dental Jı 
firmarp, 510 Chicago Opera Howi 
Zähne gezogen ohme Schmerzen. : 

t8. Abends offen bi3-8. ib 


Mrs. Ada Babel, R 
Geburtshelferin, Nr. 377 Sedgwid Str. Sehande 
alle Frauenfrankheisen. Erfolg garantirt. Wjunin 


Frauentrantheiten erfofgneid bebanbe 
jährige Erfahrung Dr. Röjd, Zimmer 20, 1 
Aram3 Str, Ede von Clark. Spreihftunden * 

in 





bis 4. Sonntags von l bis 2. 


Geſchlechts-⸗ Haut:, Blut⸗, Meren-⸗ und Unterle 
Krankheiden ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Ehlers, 108 Wells Str., nahe Obio. 

Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtsh 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Fraue 
irantheiten. 91 Well Str. Dffice-Stunden: 2- 
Uhr Nachmittags. a 


zrflid 
Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Eent das: Wo 


Gngliich leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Stu 
den lehrt der erfahrene Spradlehrer Moeller, ö 
Sarrabee Str. 


Ferien-Schufle. Eine bejdränkte Anzahl Schüler 
fpettabler Eltern finden Unterricht in allm Sch 
fähern vom 5. Juli biß 1. September im Noror 
CHicago Bufinck College, 92 Wilwaufer Ave., 3 
hen ‚Aiblend und Pauline, Anmeldungen bald 
erbeten.  Engliihe Sprade; fowie alle Sandelsjä 
üe Herren und Damen wie gewöhnlid, Tags ı 

bendsE. Preije mäßig. Brof. George Ienfi 
Brinzipal. 16nov, dvf, 
ee 

Sommer:Shule für Knaben und Mädchen m 
temd der iyerien der öffentiihen Schulen, $3 für 
ganze Zeit. Unterridt in Buchhaltung, Stenoy 
dhie, Engliih, Zeihnen u. j. m. u. j. w., 2 
über und Abends, wie gewöhnlich. Niffens Buf: 
College, 4547 Milwaukee Une, Ge Ebien 
Are. 


Zıarı 


job 


Grümdliher Zither-Umterriht wird in und auf 
dem Kauje ertheilt. Qubreht, 521 N. Mark: 
Etr. ABiumlm 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen ımter diefer Rubril, 2 GCemt das Wort. 


Ehrlicher Defterrsicher möchte fih mit $I00 an © 
nem reellen Geichäfte berbeifigen oder Bertrawnd 
Rtelle. €. Berger, M Loc Str. 


Vartner geſucht fü den Saloon und 
Rauvent. 35 a ehe, u. 


Cin sdensfier Mann findet Geiepembeit, | 
etwas Kapital am einem guten Geidäft: als 
ner zw beiheibigen. Worcffe: U 24, Uoendpofl 


2 Schrein i 3 Geld für 
J— ft. Ban Bir ds 
baren 3a, Unudzi 





a * 


was SAPOLIO. 
ST YATUYULIG, 

3 if ein’ maffives Handliches Stud Scheuerfeife, daß für alle Nets 

nigumg3zwecte, abgejehen vom Wichewajchen, feines Gleichen nicht hat. C3 

'zu brauchen heißt e8 zu jhäßen. Was Teiltet Sapsfio? Cs reinigt den 

‚Delanftrich, verleiät dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tifhe und Gefimfe, 

wie nen ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e3, das Sett. 

Du Fannjt Mefjer damit fchenern und Blechgefchirr glänzend wie Silber 

machen. Die Wafchjchüfjel, die Badewanne und jelbit die jchmierig-fettige 
Küchen-„fint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man häte ſich vor Uachahmungen. 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 


“Castoria empfehle ich, weil es ein I 
| Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 


gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 
H. A. ARCHER, M.D., z 
111 Bo, Oxford st., Brooklyn, N.Y. 


dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 


WASHINGTON 
68 RANDOLPH ST, INSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 


‚Coniultirt dem alten Arzt. en 


Tas 
N . i0 08 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, üt Kofler, 
Bortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei- 


lung geheimer, nervöfer und dronifcher Kranfkhei⸗ 


ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet. 
deren gramıbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpred zugejandt. 21 Mohn 
| 3f. nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Chtemx, er» 
Le rlorene Mannbarke ih, ihöpfte Kebenstrnit, verwirrte Gedanten, Ab 
neigung gegen Gejchichaft, Energielofigfeit, frübgeitiger Verfall, Baricocele a 
und Unvermögen. Alle find Nachjolgen von Zugendfünden und Hebergriffen. 
hr möget im erjten Stadium fein, bedenfet jedoch, da Jhr rajd dem legten 
entgegen geht. Lat Euch nicht Durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chredlichen Zeiden zu befeitigen. Mancher jymude Jüngling vernachläffigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlängte. 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

Anlte die nude rankheite un lichen Sadien — ‚eriten, zweiten 
und dritten; geihwärartige Aftefte der Kehle, Naje, Knochen und Aus- 
ben gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedlende Grgiegun: 
mi: gen, Stritiuren, Giftitig und Orditis, Folgen ‚von Blofftellung und un: 
Me. Feinem Umgange werden fehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unfere (4 
SE, Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. . 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu ber 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, Alle Conjultationen und Correjpondenzen 
erden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des alles gegeben, per Erpreß zugeichidt; jedoch 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


lid 


In 
ſein 
jed 
der 
ger 
ach 
ſeh 
ter 


Wöchentliche Briefliſte. 


*9 5 
© Chicago, den 21. Auli 1894. 
DEE Nachftehend veröffentlichen wir die Lite der auf den 
die iefigen Roftamt eingelaufenen Briefe. Falls dieſelben 
iht innerhalb zwei Wochen, vom hzutigsi Datum an 
Mererechnet, abgeholt werden, werden fie nad) Der „Dead 
getter Office" in Wufhington gejandt. 
1161 Abjchlag Henry, 1192 Anderſen Anna, 1163 
faptnerien Bruner, 1164 Yrzig MB Emma, 1105 Aus 
uityn Unna, 
.,„.1166 Bay Baul, 1167 Bagdonowiehn Nohn, 1163 
diedatm 1169 Bamos wjf, 1170 Barus Jozef, 
Bartuh 1172 Baſak Idef. A Baum—⸗ 
miget Za 1174. Bazfin M, h 3 


1436 Tapper Adam, 1437Terzot Barbara,. 14°8Ien: 
ber Chas,; 1439: Thieve Richard, 1440 Thiele Therzie, 
1441 ITomaffiewic; Karolina, 1442 Trierweilst 303. 
1443 Verſely Johann, 1444 Von Eichmann Mrs 

1445 Von Rentzell Chriſtoph, 1446 Von Studzinskti 
1447 Vrablic Anna, 144 Vukcevie Papel. 

1449 Wagner Fritz, 1450 Wecke Heury, 1451 Wis 
chinger Eduard, 1452 Weil E, 153 Wenzlaff Carl, 
1454 Weyer Peter, 1455 Wiktor Jan, 1456 Mierr 
Leon M, 1457 Wilbelm Fr, 1458 Wilſandſen Miß 


B 
Joſeph, 


Win, 1402 Wolfram E, 1463 Wolper W, 146641 Wo: 
towiec Antont, 1465 Wrablicz, Anna, 1466 Wup— 
.Pahl. Mit ‚Meta, 1467. Wujkt Bameft. 

1463 Zatetwsti Adanı, 1469 Bamzia Iofeph, 1479 
Baruchkee W, 1471: Zdonswsti Paurst, 1472 Bent: 
6h,: 143 Bimbowet: Feits, 1474 Fimmerlin Wil— 
belm, 1475. 373: Sohn (3), 1476 Rreebanf: Reinhold, 
1477 Burrat Wincenty, 1478 Bunter YAuguft, 1479 
Zunafsti Adam.’ ı 


1175 Bider Guftav, 


— ⸗ — —— 


Heiraths-Litcenſen. 
in der Offiee 





Folgende Heitathlizenſen wurden 
des County Elerf3 ausgeftellt: 


suftaft Siwanjon,. Hilda Guftaffon, 29, 21: 
Jakob Czarnk, Ameliı Olfimwsta, 24, 16. 
Vilhelm Lehman, Wilhehnine Pripton, 51, 45. 
Suftav Kielfe, Mary Ruin, 27, 21. 

Fred Raddatz; Emma' Schulß, 9, 4. 
Friedrich Beuermann, Anna Haufſmann, 37, 24. 
Helmer Williams, Auguſta Anderſon, B, 2. 
Frank Wagmar, Franciska Karnowsta, 26, 19. 
Auguſt Elſer, Lizzie Diedel, 2, 18 

San Sawlitfe, Salomtja Pietraiter? 8, 2. 
Yoopo!d : Nojenziweig, Vottie Euch, 39, 2 
Anzuit Anderjon, Eva Janjon, 27, 41. 
Gar Amderjon, Chriftine Garlion; 97, M. 
William Witte, Marp Dinrids, 25, 19. 
Frank Beatſon, Bertha SKethan, %, 4. 
Michael Kuzminsti, Zoltia Pamlat, 39, 
Jan Svatik, Alzbela Wician, 21, 19. 
Andrew Lind, Ellen Nobnjon, 9, 23, 
Benjamin Nußbaum, Roſe Pozner, 
Sebaſtian Blumer, Mary Stetcher, B, 2. 
Stanislaw Poſadzinski, M. Wradzidlo, B, 10. 
Anders Chriſtenſen, Anna Chrijtenfen, 8, A. 


—ñ ⸗' ⸗ 
Scheidungsklagen 


wurden am geſtrigen Tage wie folgt eingereicht 
von: Joſephine gegen ElaA. Burnap wegen Ehe 
bruchs und Bigamie; Italine gegen Frederik Will— 
inet, egen "graufamer Behandlüng; Aunie degen 
WMatthew Duriger, wegen Trunkſucht, Ehedruchs und 
Verlaſſens; Sennie genen Xheodore Hanterjon, we 
gen graufamer Behandlung und Ehebruchs; Jo⸗ 
ſephine gegen Kohn CE. Weaver, wegen Trunlſucht 
und graujamer Vebandiungz Emma F. gegen Chas. 
S. Sutplun, wegen Truntfucht und Ehebruchs. 


a 1 
Den— 





gen 


— 


Bau⸗-Erlaubutßſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: Anton Hophen, 
Aſtöck. Brick-Wohnhaus mit Baſement, Ad Ealumet 
Ave, 3000;: J. C. Hedrick, vier Atöck. Brid-Päüdes 
und Flats mit Bajement, 4840-46 State Str, 
$18,000;, "Nordjeite- Synagoge, 473-755 La Salle 
Ave... 540,000;._GC. ‚Schroeder, _ Zitöf, _Brid-Läden 
und Flats mit Bajement, 522 N. California Ape,, 
4000; John Hantahban,' Z3ftöck. Brick Läden und 
Flats mit Baſement, 4351 Cottage Grove Aben 
85000; Chatles Horn, Iitöd. Brid-Arbau mit Baje: 
ment, 164 Samuel Str, 82,500; John Brown, 
Atöck. Frame-Flats. 872 Med Str., 32,500; 4. 
Wigeland, Aftöd. " PBrid-Flat8 mit Bajement, 173 
La Salle Uve., 10,000; I. U. Wehrman, 2itöd. 
Brid:Flats mit Bajement, 1492 34 Str., $4000; 
6 2. Collins, WMtöd. Brid-Flats mit Pajement, 
6420 Langley Ave., 33,200; Sweet, Demnpfter, Bitiber 
& Imond, Atöd. Brick-Läden und Flats mit 
Bajenıent, 40830 Cottage Grove Ave., $30,000, 


— 19  — — 


Zodesfäle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Life de Deut: 
jchen, über Deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung auging: 
Hermann Kraak,. 1214 51. Str, 6 M. 

Emilie Raque® 3303 Champfain Er... 64 J. 

Ioy Wall, 3312 S. Halftıvd Str, 6M. 6% 


15, 
med? Ph Mes Theodor, 1177 Beißwanger Johann, 
178 Berſch Arnomd, 1179 Berger Otto, 1180 Berturs 
Stas Jozeph, 181 Bertſchi Arnold, 1182 Bieliski Mi⸗ 
yat, 1183 Bilendit Se, 1184 Blllig, Sally, 1185 
Thron Hari, 1185 Bish Ernit, 1187 Bodmann Henry, 
na 188 Bohr Miß A Marie, 1189 Branden Mrs Ber— 
- ba, 1190 Bubèel D A, 1191 Buchman M, 1193 Bu— 
pfckt Pawel, 1193 Burdardt Hurguft, 1194 Buza Ans 
af" 1195 Bruſehauer Julius. 
1196Car A. 1197 Cartozen Mres. Mariy Anue, 
deniös Ehriſtopula Nicholas, 1199 Churasciat Danlo, 
1200 Creeleiviez Jozef, 1201 Cimmerman Stanistaw, 
1202 Eiſek Wojiech, 1203 Cohen A, 1204 Cohen B, 
51205 Sohen E, 1205 Cohn Julius (2), 1207 Gobn 
we 5, 1208 Crohn Mrs. Rachael, 1209 Gjarnota Ete 
Dian, 1310 Gucufih Nure, 1211 Gzapfewsti Johann, 
»1212 Gzerivinsti yrenat, 1313 Gauferman Philip 
niya4 Czyowiecz Kataryma. 
V 1215 Dangirda K, 1216 Demmler Paul, 1217 
pe nen 9, 1218 Dener Mih Uugufte, 1219 Diedeiijh Anz 
ton, 1220 Dobratjizli Ian, 1321 Dolata Mi Mary: 
g anna, 1 Dorzot MB Tony, 1223 Drorws Wibert, 
1224 Dubsty Nozaf,_ Duczmal Katarina, 1226 
2 Duſchoff L, 1327 Duſing Mres Caroline. 
1223 ‚Ebert Chitl, 120 Fichten Henry, 180 Elkin 
A, 1231 Epitein 8, 1232 Eihenburg $ Wm. 
1233 Fams Babra, 1294 Faltıdnd AB 19: 
Sher MiE Marie, 1236 Forman AU, 1237 
1333 Franfet $, 129 Sranzen&harle, 1240 7 
1241 Freyenmuth Miß Karoliwa, 1212 Fried Mor: 
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Crinuerungen 
einet Schwiegermutter. 


Von George BR. Sims. 


GFotiſekung) 


Abgeſehen von gelegentlichen Anfäl⸗ 
len von Niedergeſchlagenheit ging 
auch einige Wochen alles gut. Wenn 
dieſe kamen, ſagte er, er möchte am 
liebſten todt ſein, und ob Lottie etwas 
dagegen einzuwenden hätte, wenn er 
ſich verbrennen ließe, denn ein Sarg 
ſei ſo furchtbar eng, und er wiſſe im 
voraus, daß er das Bedürfniß haben 
werde, ſich umzudrehen. Er habe nie 
vertragen können, auf dem Rücken zu 
ſchlafen, und was dergleichen Zeug 
mehr war. Wir zu Hauſe waren an ſei— 


nen Unſinn gewöhnt; Lottie aber hatte 


das Gefühl, wie ſie mir ſpäter geſtand, 
als ob ſie mik einem Wahnſinnigen al— 
lein in einer Polſterzelle ſei und ver— 
ſuchen müſſe, ihn zu beruhigen, bis 
der Wärter käme. 

Als ich das nächſte Mal mit John 
zuſammen war, 


doch etwas mehr zu beherrſchen, wobei 
ih ihn darauf aufmerffam - machte, 


dafı fein ungewöhnliches Benehmen Tei- 


ne fiebe Frau jehr befümmere. 


„D, das ift alles in Ordnung, Tiebe | 


Mutter,“ antwortete er. „Sch weiß, daß 
ich manchmal ein biächen erzentrijch 
bin, aber e3 geht immer rajch vorüber. 
Ich habe Lottie gejagt, fie jolle &3 gar 
nicht beachten, Jondern mich nur allein 


nur, wenn meine Leber nieht-in Ord- | 


nung ift, und dann thut mir ein bi3- 


chen Toben gut. Das bringt die Galle | 


heraus.” 
„Aber, mein Fieber Junge, e8 macht 
uns alle, die wir Dich lieb haben, jehr 


unglüdli. Wenn Du fühlt, daß die 
WuͤthDich übermannen mil, darfit Du — un 
mir alles vermacht, mit Ausnahme des 


Herzen ſind in dieſer Welt viel zu ſel⸗ Hundehauſes und der Kohlenſchaufel. 


nicht vergeſſen, daß Du einem lieben⸗ 
den Herzen wehe thuſt, und liebende 


ten, als daß man fie nicht: mit der 
größten Schonung behandeln .. follte, 


Iprach ich ernfthaft | 


mit ihm und bat ihn, zu berfuchen, fich ' gehen, einen tollen Hund fuchen und | 


ı tft geradezu unglaublich, 


zu kämpfen 
Mei Er Müder 


fen, und ich bit Zeuge gemejen, wie 


er nach dem Theater feh3 Dußend Aus | 


ftern zum Udendeffen verzehrt hat, rd 
die Maffen von Hummern und See= 
mufcheln, die er zu bertilgen pflegt, 
wenn, wir und am Meere aufhalten, 
aber jeine 
Tchlechte Verdauung hat Yobn doch von 
der väterlichen Geite der Familie. 
„Run, das hat er allein fich jeldft zu 


Abendpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 21. Zuli-1894, 


Sohn hatte ; it feiner Verdauung 20,000 Menfchen auf einem ‚ 
Meine Je, 377 bei der 
Basen nn. alles 9- 


is dahin 


völlig anbewohnten Pun 

inter een falfdern — Nad- 
richt wieder andermohm zu flüthen. 
Die Kunde non der Auffinbung einzel- 
ner „Nuggets“ (Goldklumpen) ſteigert 
dann die Habſucht zum Wahnſinn — 


thatſächlich iſt der Prozentſatz Irrſin- 


niger noch nie ſo groß geweſen wie jetzt. 


In Coolgardie (Weſt-Auſtralien), das 


verdanken,“ ſagte ich, als Lottie mir 
Auf dem Murchiſon-Goldfelde iſt der 


von Hummer und Champagner er— 
zählte. „Warum ißt er Dinge, wovon 
er weiß, daß ſie ihm ſchlecht bekom— 
men!” 

„Er fagt, e8 märe Mangel an Mil- 
lensftärfe — er jet einem Hummer ge- 
genüber fchmwach mie ein Kind.” 

„Mangel an Willensftärke!, rief ich 
ärgerlich. „Mapgel an’ Bapperlapapp! 
Wo ift er. denn jegt?“ 

„Ach, das weiß ich nicht, und 
iſt's ja gerade, mad mich fo unglüdlich 
macht. UlS er entdedte, daß ih an 
Dich gejchrieben hatte, wurde er furcht- 


bor wenig mehr alg Sahresfrift unbe- 
mohnte MWülte war, find bi2 jebt 20 
Kaufläden, 8 Auftionslofale, 4 Gaft- 
höfe; fogar eine Zeitung erfcheint dort. 


Inphus ausgebrochen und hat in eini=- 
gen Iagen 20 DBSpfer gefordert. Und 
twiepiele gehen an Entfräftung und 
Entbehrung zu Grunde! (Gleichlau- 
tende Meittbeilungen wurden fchon por 
einiger Zeit an diefer Stelle veröffent- 
licht. A. d. R.) Trotz alledem können 


die von Adelaide aus nach Perth gehen⸗ 


das 


deit Dampfer die Zahl der Verblende— 
ten nicht faſſen. Faſt alle Kolonien 


| 


Wech eahre“ 


Es giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zwiſchen dem 30. und 55. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 
Erijtenz bildet und einen großen Einfluß 
auf deren Glüd und Gejundheit ausübt. 
Diejer Zuftand greift in einer ganz bejon- 
ders niederichlagenden Weile das ganze 
Nerveniyiten an und da die Funktion des 
Diagens, der Leber, Nieren und des Her: 
zens ausjchlieglich durch das fympathe- 
tiiche Nervensyften kontrolirt wird, jo ift 
es leicht erflärlich, weshalb Frauen wäh— 
rend diejer Periode joviel durch die Krant: 
heiten diejer Organe zu leiden haben. 

» Dr. Shoop fand, da Keben und Krajt 


auf Nervenjtärke beruhen und feine Arzmei| y 


„Wiederherjteller“ ift eine meu ent: | 
dedte Medizin, welche dieje Leiden heilt | 


dur die Einwirkung auf die Nerven, welche 
dieje Organe fontroliren und wo die Urjache 
dieſer Leiden zu ſuchen iſt. 


Dieſe Arzusi iſt eine anerkannte Wohlthat 


für leidende Frauen und ein Berfuch wird 


folche3 beweijen. Dr. Shoop’3 „Wieder- 


| find an der Erjchließung neuer Gold» |herjtelter"ijt fein „Werpine“ mit wel: 
; ‚felber , betheiligt, wenn auch, nicht in 


dem Mahe wie MWeit-Auftralien. 


bar müthend und faate, er wolle au3: | 


| jich beißen Taffen, und dann molle er | 








menn man fie gefunden hat. ch weiß, | 
dah ich in Deinen Augen oft eine thö- | 


richte alte Frau bin, aber wenn mir | — 
nicht an —* fondern immer nur an | Geduld, „er jol mir nur fommen, ich 


uns felbjt denken, dann, verlaß Dich | 


darauf, mein lieber Junge, werden wir 
nie glücklich.“ 

„Aber, liebe Mutter,“ entgegnete er, 
„Du wirſt ja der reine Philoſoph; Du 
meinſt doch nicht, daß ich Lottie ab— 
ſichtlich quäle?“ 

„Nein, nicht abſichtlich; aber vergiß 


ſeinen Leichnam der Anatomie verma— 
chen, damit er der Welt nach ſeinem 
Tode noch etwas nütze.“ 

Ich mußte lächeln, ich konnte nicht 
anders, es war zu albern. 

„Liebes Kind,“ antwortete ich. „Du 


fältige Reden hat er ſchon als Kind 


damit fertig werden laſſen. Es kommt geführt. War's ſehr ſhlimm diesmal? 


Welcome Fully und bei Nockewood 
(Victoria) wurden zahlreiche ergibige 
Claims aufgenommen, bei Dahlesford 


In 


nur verſtärken, ſondern es iſt eine Medizin die 


chem Namen giftige Nervenreizmittel bezeich 


net werden und welche gewöhnlich das Leiden 


zur Kräftigung und Ernährung des geſchwäch— 


wurde ein Stück gefunden, das 320 


Unzen reines Gold enthielt; 


Welt-Maitland. (Neufüdmäles) find 


ı reiche Riffe entdeckt worden, fauftaroße 
| Stüde reinen Golded murben mieder- 
| holt erbeutet; was am King-River bei 
Lynchford (Tasmanien) entdeckte Gold⸗ 
| lager jo äußerjt-reich ein, män wäfdht | 


‚, mußt das gar nicht beachten. ©o ein= | 


„D, fürchterlich! Geftern morgen tft | 


er um Steben Uhr aufgeftanden und in 
den Garten gegangen, und da hat er ei: 


aus einerSchüfet „Wafchitoff‘ oft zwei 
Piund Gold aus. Die Gewinnung 


des Edelmetalls geſchieht meiſt noch in 


nen Regenwurm ausgegraben und ges | 
ftreichelt und gefagt, das wäre das | 
einzige Wejen, das ihn Iiebte. Natürs | 
lich‘ meinte ich darüber, und darauf 
fprach er, ich folle nicht weinen, denn | 


Du follteft dag. Hundehaus und Vater 
die Kohlenfhaufel haben, um fie auf 
ewige Zeiten zur Erinneung an 
aufzubewahren.” 

„Oho!“ rief ich, denn mir riß die 


werde ihn behundehauſen!“ 

„Aber das iſt noch lange nicht das 
Schlimmſte,“ fuhr Lottie fort, und die 
Thränen traten ihr wieder in die Au— 


gen. „Weißt Du, was er geſtern getha 


nicht, was der Dichter ſagt,“ (Dichter- 
namen habe ich nie behalten können): 


„Die Wunden, 


die aus böfem Herzen fommen!” Mans 


die Gedantenlofigfeit | 


ung fchlägt, fie Schmerzen tiefer oft, als | warf ih ein. -Sotloffeltiöße find pef- 


cher rau Herz ift gebrochen worden, | 


ohne daß «3 beabfichtigt war.” 


„Liebe Mutter, Du nimmft die Sa= | 


he viel zu ernft,“ verfegte John. „Wie 
Du fprichft, fönnte man wirklich glaus 
ben, ih märe ein Blaudart, 


| Heinrich der Achte und der Kalif aus | 


C. 1459 Wiſe B, 14690 Witting Ludmiig, 1461 Wolf | 


Taufend und einer Nacht in einer 


Perſon.“ 


„Das iſt auch eine netteGeſellſchaft,“ 


erwiderte ich, und John lachte und fing 


von antern Dingen an au Torechen, als 


lein ich Haffte, daß meine Worte doc | 
einen tieferen Eindrud auf ihn gemadt | 


hätten. 


Die Sache ging lange Zeit aut, und | 
Lottie war ganz heiter. Es gelang ihr, 
Sohn Abends zu Haufe zu halten; ftatt | 


daß er bB in die |päte Nacht hinein 
im Klub jaß und rauchte, auch überre- 
bete fie ihn, Das häufige Eifen 
Wirthſchaften aufzugeben. 


daß ich Schon zu hoffen 
merDe 
Mejen werden, ald ich eines Tages den 
oben erwähnten Brief erhielt. In Cam- 
bermwell angelangt, fand ich Lottie tief 
unglüdlich. 


anfing, 


ein beritändiges menjchliches | 


hat?“ . 
„Wenn er fo tft, traue ich ihm alles 
zu. Was hat er denn angeftellt?“ 
„Wir faßen beim Effen, und ich hat» 
te Kartoffeltlöße gemacht, meil ich 
weiß, daß er fie gern ipt.“ 
„Darin gleicht er feinem Water,” 


ſen Leibgericht.“ 
„Ja, das weiß ich, und deshalb hat— 
te.ich fie auch? felbit gemacht, dap 


und ſchrie 
„Was gibt's denn?“ fragte ich. 
„Was es gibi?“ rief er. „Mord und 
Todtſchlag gibt!s. Du willſt mich au— 


genfcheinlih umbringen, um einen an= | 
| dern beirathen: zu können. Wie fann 


man einem Menfchen, der jo auszuhal- 
ten hat, wie ich, Kartoffeltlöße vor- 
ſetzen!“ 
„Und ehe ich wußte, was er vor hat— 
te, nahm er die Kartoffelklöße und 
warf fte-3ummoffenen Fenjter hinaus.“ 
„Sag' mir “mal,“ rief ich aufſprin— 


94 


ı gend, „hat er.einen Schumann getrof- 


in 

Stimmung war entiehieden ee de | hinaus, und die Köhin, die im Garten | 
ö "er | mar, befam faft Krämpfe. Sie behaup- 

ı tet, der Herr wäre ganz bejtimmt ber- 


‚tüct, und will nicht mehr bleiben. Sie 


| ber Gott, "was Toll ich nur anfangen?” | 


„S, mein liebes Rind!” Tprach ich, | 


urn fee freier ı ich verfuchte, fie etwas aufzumuntern, 


diesmal gegeben!“ 
„Ich weiß e3 nicht genau,” antmwor- 


fen? 
„Rein, er warf fie zum Hinterfenfter 


hat einen Monat Lohn verlangt und 
will morgen Abend gehen. Ach, du Tie= 


SH tröftete meine arme Schwieger- 
töchter, fo aut ih konnte, und mährend 


| fam: dag lngehbeuer herein, und — 


tete fie, „aber er ijt fo jonderbar geme- | 


len, feit er vor drei Abenden auswärts 


egeffen hat. Er war mit ei e⸗ — ⸗ 
—A az mit een ee | Durch Herumtanzen habe er den Hum> 


fannten im Theater, und bat nachher 
Hummer gegeffen und Champagner 


getrunfen. Er habe gleich gewußt, daß | 
er dafür büßen müfle. Ich fagte ihm, | 
e3-fei fehr thoricht, und ich fünne nicht | 


Deperlien, mie, Eie. Dermüntegee ARE | feine Zigarre rauchte-und die Times 


jo hanpeln fönne, menn er wife, daß 
es ihm fhlecht befomme.“ ' 

Somie mir Lottie von Hummer und 
Champagner erzählte, wußte ich, mas 
bie Glode geichlagen hatte. Die jchma- 
che Verdauung hat er von der Familie 
feine Waters geerbt. Eine von Mr. 
Treſſiders Tanten hat zwanzig Jahre 
nichts eſſen dürfen als trockenes gerö— 
ſtetes Brot und gekochte Seezungen, 
und ein andrer Verwandter, ein Vei— 
ter, ſchleppte immer eine galvaniſche 
Batterie mit ſich herum und verſetzte 
ſich beim Eſſen zwiſchen den einzelnen 
Gängen elektriſche Schläge. Ich lud 
ihn nicht gern zumEſſen ein, beſonders, 
da er über weiter nichts ſprach, als 
über ſeine Leiden, und immerzu ſtöhn— 
te. Mit einer Batterie unter dem Stuh— 
le, einer Flaſche irgend eines Verdau— 
ungsweines neben ſich und Wismuth— 
paſtillen rings um ſeinen Teller, war 
er nicht gerade, was ich einen angeneh— 
men Tifhgaft nenne, 

Anfangs lud ich ihn aus Höflich- 
feit ein, bejonder3 auch, meil er reich 
war und eine große Vorliebe für mei- 
nen jüngften Sohn Tommy gefaßt Hat- 
te, aber nad einiger Zeit fing er an, 
feine Kräntlihkeit zu mißbrauchen und 
fih allerhand Herauszunehmen. Eines 
Tages ließ er mir jogar fagen, was er 
gern zum Eflen haben wolle, und da 
die bon ihm genannte Hauptfchüflel 


Tpanifche Zwiebeln in Milh - gelockt | 


war, hielt ich e8 für an der Zeit; Der 
Sadhe einen Riegel vorzufchieben, und 
fagte Mr. Trefliver ordentlich meine 

ei über feinen magentranten 


Vetter. So ’ne ‘bee! Ych Toll Tpanifche 


{ 
} 
l 
| 
| 


wollt ihr’3 glauben? — er late! Er | 


fh | 


lachte wittfih und faate, er habe 
ausgetobt und fühla ſich viel wohler. 


mer von ſeiner Bruſt herunter gebracht. 

Als ich die Beiden nach einiger Zeit 
verließ, war der Friede hergeſtellt, und 
ſie ſpielten im Garten Federball, aber 
als Mr. Treſſider an jenem Abend 


las, ging ich zu ihm. 
„John Treſſider,“ ſagte ich, „die 
Sünden der Väter werden an den Kin— 


dern heimgeſucht. Dein älteſter Sohn 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Smiebeln in Milch gekocht. bei ‚einem 


iner ala Hauptgericht geben! 
% R x 


hat Kartoffeltlöße zum Fenfter Hin- 
ausgemorfen!“ 


Nie in meinem Leben Habe ich einen | 24 


jo eritaunten Mann gejeben. 

Eirten Yugenblid blieb ihm der 
Athen ftehen, dann trat er feierlich vor 
mi hin, legte mir leife die Hände auf 
die Schultern und jah mir, voll in’ 
Geſicht. 

„Jane Treſſider,“ rief er mit einem 


Blick gen Himmel aus, „laß uns unſ— 


handelt. —Sprechſtuuden: 


rem Schöpfer danken, daß er nicht auch 
ſeinen Hut zerriſſen hat!“ 

Kann man ſich etwas Herzloferes 
vorſtellen, als eine bekümmerte Mutter 
in einem ſolchen Augenblick an etwas 
zu erinnern, das längſt vergeſſen ſein 
ſollte? 

AberMänner find eben nicht Frauen; 
fie befien gar-tein Zartgefühl. 


(Fortfegung folgt.) 


Goldfieber. 


In Auſtralien herrſcht feit einiger 
Zeit wieder das Goldfieber im höchſten 
Grade. Alles geht unter die „Digger“, 
um tajd} reich zu werben; felbjt einzelne 
PTarlamentorier fieht man unter ihren, 
um ihr „Färglices Einfommen“ zu ver- 
größern. ( & 
Süd-Auffrelien mit 340,000 Einwoh⸗ 
nun toftet jährlich $175,000).:- Kaum 


hat fich die Kunde ber Entdeckung ei⸗ 


nes neuen Feldes verbreilet, ſo ſtrömt 
eine ungeheute Woge der Glücksjäger 


dorthin, und oft fammeln fich 15- bis 


ihn | 


| fions-Tieet3 nah T 


| von 18. bis zum 31. AJuli,.giltig für die | 


der urfprünglichen Weife, mohei ge- 
möhnlih 50—80 Proz. defjelben ver- 
loren geben, 


— — —— — . 


Des Plaines Camp Meeting. 

North: Reitern Pinie verfauft Exkur— 
Des Plaiıes, SU, und 
berabgejegten Preiſen 


Die 


zuriick zu bedeutend 


Rückfahrt bis zum 1: Muguit 4894 einfchlieh 


lich. 


Wegen Tickets und voller Auskunft 


wendet Euch an die Agenten der Chicago & 


Jaudte ihn die chineſiſche Regierung nach 
GEtaaten. 


nem chineſiſchen Syſte ud & fu 1 
| gegen ? Leute-durch ivgeud ein anderes Spjtenm. Dieſe 


| rotten den Katarıh and und bauen das 


| Alle Frauenkrankheiten geheilt fuer 





(Die, Volfövertretung «von . 


ı heiten uuo 


North: Weitern Giienbahıt. 14,211 


Diejer Mann ift der berühmte chinefiiche Arzt 


Gee Wo Chan 


I welcher dem Tode verfallen geglaubte Leute heilt 
L A ſie | und jeine wunderbaren Khinefiihen Mediziren, 
recht Thon und-loder fein jollten, und | 
— fannjt Du’3 glauben? — als fie | 


König | auf den Tiſch kamen, jprang er auf | 


Sedarmanı Ipricht über dieien wunderbaren Manıt 
die 
nirgendwo anders als ınEhina wacdhfen Da fie mıdhts 
als veqstabıliiche: Sioffe enthalten, ſind ſie rein und 
sarmlos und fönuen ſowol an Kinder wie au Er— 
wachſene verabreicht werden. Die fürchterlichſten 
zitt er durch Awendung ſeiner wunder— 
uw nd feit er füch bier aufhält, »hat er 

e Männer und jzranen Furirt. Durdh 
nfades Pr blen ud genauer Betrachtung des Pa 
tienten it er im Stande, alle Lerden zu erfen 
See Wo Ehan nımmt nie Uiteriuchungen am Frame 
vpr. ‘Da er.da3 Tat:Ynew miedizintiche Golleg tı 
Felin, Ehtua, abiolvirt ‚hat und der Jurhaber vieler 
fektenner mediziniicher Geheimniiie it, die von der 
eriten chinefiichen Dynastie v. Chr. ütberfommen find, 
den Ver. 
um unſer mediziniſches Syſtem zu ınıter- 
luchen und anf feinten Merth au prüfen. 

Er lieh-fih in Chicago nieder Und engagirte mehrere 
dusgezeichnete amerikaniſche Aerzte, er fand jedoch. 
daß er Baan chroniſchen Krrukh e e 
ilmittel riren kan 
sonirderbaren dinsjiichen. Medizinen heilen alle Mer» 
Blafen= und Magenteiderr, 
Spitem auf 
Alle, die fi) 


venleiden, Nieren⸗ Leber⸗ 


das von den Krautheiten zerſtört war. 


entſchrießen, bei ihm in Behandlang zu gehen, können 


eine Garantie erhalten, daß ſie geheilt werden, oder 
zyt Geld zurück erhalten. Die folgenden Bedingun— 
gen ſind nur auf kürze Zeit gut: 


Alle einfach. Krankheiten geheilt fuer 81. OOo bis 85. 00 


| Alie Lungenleiden geheilt fuer ...... 19.00 bis 20.09 | 


Alie besonderen und nervoesen Lei- 


den geheilt fuer..... 500 bis 15.00 


| Alle Nieran und Leber-Krankheiten 


geheilt fuer 3.00 bis 12.99 


| alle Beschwerden des Magens und 


2.09 bis 15.00 
3.00 bis 20.00 
2.50 bis 20.00 


Blutes geheilt fuer 
Alle Maennerkrankhaiten geheiltfuer 
Alie andern nicht erwaehnten Krank- 
heiten geheilt iuer 1,00 bis 25 00 
Beiondere Raten jür alte groniiheigälle. 


| Epred: | An Modentrgen..10 Borm. bi3 S Abends. 


ftunden: ı Sumutags WNorm. bis 4 Nadyın. 

Entfernt Wohrtende geheilt. ohıe ihren Ort verlai 
zu mitijer. Echreibt an GEESWO CHAN mit Gtuzel 
heiten. Much werden ärztlihe Bifiten in alter Theile 
Chicagos gemacht. 


THE GEE WO. CHAN 


‚Ehinefe iedicine Lo. 


271 Wabafd Ave., Ede Pan Buren, 
Eicago, IM. ddibm 


Brivate, 

Chronik, 

Nervöſe 
Leiden, 


ſowie alle Saut-⸗, Blut: uud Geihledhtsfranf: 
die ſchlimmen Folaen jugendlicher Aus— 
ſchweifnygen. Nervenſchwäche, verlorene Man—⸗ 
nestraft und alle Frauenkrautheiten werden er— 
folareich don den mig etablirten deutſchen Aerzten des 


ninois Nedical Dispens ary behandelt uund uuter Ga-⸗ 
AA 


rantie für immer furirt. 


Elektrizität muß in den meisten Fällen angewandt 


werden, umeine völlige Kur zu 


! erzielen. Wir baben die größte eleftrifehe Batterie die 


I jes Landes. 


t 


| 


le Arbeiten garamtirt — Sonntage offen. 


Unier Behandtungspreis ift jehr billig. — 
Auswärtige werden brieflich bes 
2on 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 
IHincis Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Gin Güufiges 


Consultationen frei. 





Ein alter, erfahrener Urzt, der fi) von 
activer Praris zurüdgezogen, erbietet jich allen 
denjenigen, weldie an Nervenihwäde, Ver- 
Luft von Kraft und Exergie, Muthlofigleit, 
Eamenjgwäde, Impotenz, Weihem Fluß 
ind allen Bolgen von Jugendjünden, Aus- 
schweifengen, — u. ſ. w. leiden, 


volle Auskunft einer nie fehl⸗ 
ko fe rei ſchlagenden Lelbſt Lur 


ß ſenden. Genaue Be— 





chreibung der Symptome erwünjcht. Adrefjirt 
im Vertrauen: DR.G.H.BoBERTZ, 

No, 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 

Dr. SCHROEDER. 

Anertannt der befie. zuverläffigite 

Zahnarzt, 824 Miiwaukee Avenus, 

nabe Dıvrfion Str. — Feine Zähne S 

und aufwärtd. Zähne jämerzlod gezogen. Zähne obıte 

Ylatıen. Go.d; und Eitverfullung zum halden Preis. 

1501j 

Brud: 

im Fabri⸗ 


Die beſten und biuig 
bänder fauft man 
KAL 


tanten O 
1 133 Clark Str, Ede 


en 


- Unfern | 


I 


I 
I 











I don feingebtldeten 


ten Nervenjvitems beiträgt und dadurch die 
eigentlichen Urfadyen des Leidens entfernt. 
In Apotheken oder franco per 


ein Buch, welches Mit 
theilungen über di: 
Mechjel- Jahre enthält 
nebjt Proben, werden a’ 
jede leidende rau fi 
verjandt. Man jchreibe a 
Fr A Ppcine, A 
” 


oe». 


® 








Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgejogen. 

Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
ſind erfolgroſe Nachahmer. 


Bitaliſitte Luft augewandt, wenn gewünſcht. 


> 


hufeldt, 194 Emerfon Ave., 
„Nachdem ich r e jämmtlichen oberen Jähne 
Bofton Dental rlor3, 145 State Str., babe a 
zieben laffen, dürfte ih jekt acwig befähiat feiır. i! 
Methode zu empfehlen, was ıd auch hiermit thue; 
ift völlig jchmerzlos.* 
—————— 
——— 
Schmerzloſes Ausziehen . . . .. ...4 
GoWjüllung...-------2..22...0...... 81.00 aufw. 
Alle Arbeite diefer Office von Zahnärzten mit 
2Diähriger Erfahrung bejorgt. 


Jollon Dental Jarlors 


i 
146 STATE STR. 

Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Wir haben die grökte zgahmärztlihe P 
tage. Der Grund umieres arozen Erfolges find die 
Sahmärzten verrichteten durchweg 

nuftergiltigen Arbeiten 
Difen Abends bi8 10,-—-Sonnta 
TELEPHON: MAIN 659, 


ne 


g3 9 bi. 


Voll kommene —ñ— 


Manneslraft 


wie man dieſelbe 
erhalien und 


Fe und 


kann. 


Ein cußerordentliches 


Buch 
nur ſür Herren. 


Ein 
Probe⸗Exemplar 


wird auf Verlangen 


gratis verſandt. 


NEW YORK, 


SS ne DNeiN: 


m 
En i 


Goldene Brilien, Nugengläjer und. 
Ketten, Lorguetten, bwidd? 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 


Sröhite Uuswahl — Kiedrigite Breiie. 


| N. WATRY, deutscher Optiker, SS E. Randolph Str. 


„ Dr.H. EHRLICH, 


Deuticher 


wieder erſangen 


die 


Erpre für $1.00. | 
Zr. Shoop’3 „Weg: | 
weijer zur Gejundheit,“ 





| ren au irgend einem Preiie, 
faat: | 
ta dem | 

138 | 


sr 
...88.00 | 
>06 | 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


axis in Chi⸗ 


rinlj 








—— Augen: and Ohren-Arzk, 


berit fiber ae iugen- und Chez 


- 


renleiden had) euer, ſchmerzio⸗ 


| fer Methode. — Künitliche Augen uno Gläfer verpaht 
- DW 


Spreoftunden: 1108 Masonic Temple, | 


von 10 bıs 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave a 
s tı3 9 Uhr Borm.ftays, 5 bis 7 
tion frei. 





"Optikus, E. ADAMS STR. 


te Unterfubung von Lurgen und Aupaſſung ven 
tiel der Seykraft. Goniult.ri ung 
BORSCH, 103 Adams Str., 
genenüber Poft-Tfiice. 


777% 


ar 


ed as — 
Schwache Männer, 
— He Dauncafraft undGetiresfrifche 
wieder zu erlangen wünfchen, follten nicht verjäumen, 
ben „ IngendfreunDd“ zu lefen. Das mit vielen 
Krautengejhichten eriäutdrte, reichlich ausgeſtattet; 
Merz, gibt Aufihlub über ein neued Seiver⸗ 
ahren, woburh Taufende in fürzeiter Zeit ohne 
eruföitörung ven Geichledytäfrantheiten und 


ben Folgen der Fngendfünden volitäubi 
giederhergejtellt wurden. — 


SEchwache Frauen 


andh Fränfliche,nervöje, bleihfüchtige und Finperf; 
tauen, erfahren aus Diefem Buche, wie bie.ng 
efundheit wieder erfangt und der Keihefte Wunih 
t5re8 Herzens erfüllt werden kann. Heilverfahren 
ebenio einfach als billig. jeder fein eigener 
Schidt 25 Genid in Stamps und br bekommt Bas 
Dus verfiegelt und frei zugeigictt von der ’ 
Privat Klinik und 
23 Vet 11, Eir., New 


Re 


ee, 
Bi 


— cne 
Ehe sahne Aind:r so 


S te unb wobhnrch Dieiem Uebel fiher RS 
N gehclfen werben famı, zeigt ber „Met: 5 
tung Üsidcr,‘* ein deufjhes Burh rılt ug 
Bu De — natur 
tu auf die llarſte Weiſe. 
Zunge Leute, denen durh bie frauris 
Folgen der Zuegendfünden und Be: Mi 
—— ten, vorausıchtlichetue & 
lüdlidye @pe und Frohe Zufunftvers 
* it, follten bie menihenireuntblihen 
neeifungen nä ihen 


‘5 


Ds u 


099 AED 


"Rettungs-Anker” ift auch zu haben in Ghicaga, 
“ du, der Herm. Shimpity, 232 North Aue 


Abends. — Koninlia— 


Wenn alſe Anderen ſehlſchlagen, Konſullitk 


DOCTOR SWEAN 


den großenGelehrten u.bewandertenSpezintiften, 


Katarrh Kehle, Lırge, Seder. Dysvepfia, Unverdaue © 
ichfeit und alle Strankheiten, weiche’ die Eırgemweide, de 


Magen u. 1. m. besinfluffer: Diarrhoe, Dyientery ze. — # 


u und Dani : Krankheiten, 
Pimples 


Geſchwure. Flecken 


3, Srropheln, Yılutvergiftung, Schwären, Fiede 


en, Ausſchlag u alle 
iſchi 


Xeiden, die dur eine unteme © 


en, werden ats dem Spitem volle 


Schw Küc 
beihwerden, 
Maflerlaiien, | 
beihwerden be 
ten Strifturen, 
Sudrocele, B 
Schwäche der O 
Bruch ſchnell gehe 


itenſtechen. Bauchweh und 
riche Kraukheu 


Tripper, 


icocele. Gereigtheit. Geſchwul 


ſowohl wie für Perſonen imbor 
enen Alter, eine Spezialität. 
n don jrühzeitigen Ausjichreitungen .veruria 

ae, nervöjes Unvdermdögen, mädtlide 

en, eriöpiende Abfıchr, 


— Nieren: uud MrinsOrgane, S 
t lajene 7 
rın, Schmerzen und sic Häufige 3 
1 und alle Yıajene 3 
eichlechter. — Geheinre Rrankheie 7 
Santenfing, Syuphikl, © 


e und Hämorrhoiden, TFiiteln une % 
ohne Schmerzen. Berlorene Mans 7 
ncätraftundalle damit verbundenen Keiden für junge @ 
[ gt Iihrite? 
Sie ihredichitem 


Ausihlag, Zurücde 4 


Jerluft der Energie, Shmwüche des Körper 
die jeden Menfchen unfähig für Stun 
Heirath macen, werden in jedee = 
!endem Erfolg Hehantdelt.— Damen, 7 
die don ihren, dem Geictiecht anhängenden vielen Veidem - 


beläjtigt werden, wırd fiere Hülie 
Eure Leiden, wenn 


! — Schreibt über 3 
Shr nicht in der Stadt wohnt * Ta 


Wohnung durch Briefmedhfel geheilt © 
eien werden auf Unterfuhungen him 


g wird garantırt. 
per! ‚n„Gejundheits-Führer‘ 
frei an Perjonen gefandt, die uns ihre 
theilen. 


Geigäftsftunden von 9 bi? 12 Uhr Vormittags, Ib 7 


Uhr Nachmittags uud 7 bis 8 Uhr Abends, 
Anmerkung: Wlan adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


i wird 7 
eichtverden mie 3 


323 State Etr., (Eite Eongreg Str.), Chicago, JE 


Reine Furcht mehr vor dem Stuhle 
F des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne be 
—1 


ſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und teine Gefahr. e 


Volles Gebitz se; keine beſſe⸗ 
Goldtronen und Bridge⸗ 
arbeıt eine Spreztalitit. 20-Ffarat. Goidplatten BA 
Mir aarantiren fte paWend oder feine Bezahlung 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern dee 
Arbeitersinions und ihren Famitten erlaubt. Yahıre 
auszrehen frei, wenn andere Arbeit aetdhar wird. Wie 
geben FIAO. wenn Jemand mıt unieren Preiien und 
Arbeit fonkurriren fanır. Gold-Fitllwita 50c aufwärt®, 
Diien Abends und Sonntags. Cpredt vor und 
ihr werdet Alles finden iwıe annonkict. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 
Tel. Main 28985. 
t und laßt Euch) früh Morgend Euere. Zähne 
anszıeben und geht Abends mit neuen nah vaule — 
Volles Gebiß 86. 16fpddſow 


— — _———— — ——— — 


— Ir ee Ze - 
Ecke RANDOLPH 
Drs. MeCHESNEY, Ecke RANDOLEN 
Zähne ohue Platten Sie waren die Eritem, 
? die hoben Prerie adihafften und fie bedienen 
! eif vten Metboden, um das Publikum 
te Zähne P3 das Set. Keine Schmerzen. 
Foldirilungen zum halben Wreis. Deutiche 
Deutih geiproden. — Abends vifen. — 
Zahıe ohne Platten. Znddjlj 


Manneskraft 
wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe wies 
derhergeſtellt. Ausflüſſe, Un—⸗ 
vermögen, Krampiaderbruch, 
Niedergeſchlagenheit und alle 
Folgen der Selbſtbefleckung 
dauernd durch Eleftris 
zttät geheilt. Syphilis, 
Gonorrhoea, Gleet, Strie⸗ 
turen u. alle chroniſchen Blut⸗ 
franfheiten. „Heilung garantırt. Br. Ban 
nee, SpAraliit, 96 State Str., Zimmer 
230. Sprehitunden von. 10 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Adends. Conntags 10 bıs 12. 
ze nr Tin 


EDICHL, 
DISPENSARY, 
371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber YUsrora Turnhalle. 

Deutihe Spezialijten für ichnelle und 
gründiiche Heilung aller geheiinen, chro— 
nıjchen, nervöien, Haut: und Bluttranfs 
heiten der Männer und Frauen. 9nıj 
aluır #5.00 pro Hlonat, 

Medizin und Elektrizität eingerechnet. 

Spreditunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr-Rachmittags, 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer.21, 


Die Aerzte dieser Anitalt find erfahreite deutihe Spes 


| ztatıiten ud betrachten e3 als ıhre Ehre, ihre leıdeuden 


Diitmestichen fo ichneit ald mögtıh von ihren Gedtechen 


au beiten. Gie heilen gründlid, unter Garantie, 


| alle geyeimen Nranfhe.ten der Männer, Frauen 


leiden umd Menitruationsftörungen - ohne 


Speration, alte cifeıe Gefhwäüre und Wunden, 


Ruodeniran rc., Nüdgrat:Berfrummungen, 


I SHöder, Brüde und verwadhiene Slieder. 


Behandlung, incl. Mediznen, nur 
drei Dollars 


den Monat. — Schreidet Diejed and. — Stumm 
den: y Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntage 
10 bis 12 Uhr. bu 


Brudhbänder. 


Metn neu erfundenes Brudie 
# band, von fämmtlidhen deute 
fchen Broiefforen empfoblen, 
eingeführt .in der Deutichem 
Arınee, heilt jeden Bruch vos 


ſitiv. Ebenio alle anderen 


| Corten Brudbänder, Geradehalter und Anrarate füge 


| beine alleınıgen deutihn Fabritanten. 





; auf Terlangen frei zugeiandt. 


irgendwelche Vertrünpelung dei menichlirem Hörners, 
in reihha iryiter Auswahl, an Syadrifprerien —— 
inif 

60 Fifth Ave. 

Dr. Robert Woifertz, Gde Rardolph Str 


gE” Aud) Somntag3 offen Li 12 Uhr Miltags. 


- Brüche geheilt 

Brüche geheilt! 
Das verbeiferte elaitiihe Brudband ift dad einzige 

weiche Tag und Narıt mit Bequemlichlent getragen 


| iwırd, indem cs den Britd; auch bei der ftärkiten Rörpens 


bewegung zurücdhältt und jeden Bruch) heilt. u 
i 
Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutiher Arzt. 


x 


Spetialitä!: Srankheiten des @intem, 7 


Nr. 282 West Lake Str, 
Morgan-Station der Hohbahn. Chicago. 
Keine Kur, 
Keine Bahfung 
Specialist. 
Etablirt 1364. ; 
159 ©. Elarf Str 


vabr, ohme Huugerfur, in lüngitend zwei 


UST MUEL 
— 871 Lincoln Ave. 


Bandwürmer!:e: 


Stunden E\ 
LEmu 


Dr. KEAN 





DIT TEE en Re ' > * * BETEN EWR a * J * 


„Ab 


dpoſt⸗, Chieago, Samſtag, den 21. Zuli 1894. 


Lotten nur 5200. | ac, sauna 


fer und feine 
Werden bald Doppelt [o viel Woßnhänfer. 


eine hübfche Summe an da3 Klofter 
zahlen. Ein beitimmter Betrag wird 
nicht gefordert. Aber ihrer feine zahlt 
unter $50. Merkwürdige Käuze, dieſe 


Deieinal⸗Korteſpondenz der, Abendboſt⸗.) 
New Horter Plaudereien. 


Die vornehmen Nonnen von St. Gabriel. Die Iehte 
N. Modethorheit unſerer Gejellihaitsdamen. — Sie 


42 Züge tänlid. 
Bes » —— 
Aud wird Bald die 

elektrische Bahn 


i Mas Ihr braucht 
quttable Was Ihr braucht, 
de dieſer ſurchtbaren Hise die uns Menſchenkinder ſchwitzen macht und faſt verſchmachten läßt, frifche, reine * 


Euft, die Euch geſund erhält 


rennen es die „Ruhekur“. — Acht Tage lang müſſen 
EI Air fhweigen. — Uber wehe, wenn fie losgelaffen!— 
Ei Mas fie unter ländlichen Feſten verſtehen. — Mrs. 
Ei Cameron Bells Apfelwein umd Gurkenjalat. — 
Wolter Damroihs Ausſichten. 


New York, 19. Juli 1894, 
Fl By Jove — unfre elegante Damen- 
welt ift unerfchöpflich im Auffinden 
neuer und origineller „ads“, zu 
Deutfch Modethorheiten. Das Aller- 
Eneuejte ift jet die jogenannte „Rube- 
Fur“. Ruhe wofür? wird. hier mans 
er ironisch fragen. Aber wer jo 
fragt, tennt das Leben nicht, melches 
Sunjere Damen der Geſellſchaft führen. 
Auch ſie arbeiten ſchwer, freilich was ſie 


a 


Damen der Gefelfchaft! 


* * 5 


Aehnlich verrückte Sachen treiben ſie 
auf ihren hocheleganten Landſitzen. 
Auch dort iſt ja Ruhe und Erholung 
Nebenſache und das Vergnügen kommt 
in erſter Linie. Die Eine ſucht die 
Andere in der Originalität ländlicher 
Feſte zu übertreffen. Es mag ſo dumm 
ſein wie möglich, wenn's nur noch nicht 
dageweſen iſt. So hat neulich Mrs. 
Cameron Bell drüben in Jerſey ein 
Feſt gegeben, welches das Entzücken al⸗ 
ler Betheiligten herpotrief. Vorgefchrie- 
ben war, daß die Gäfte jämmtlich ala 


faufen. werth fein. 


ALBERTON, 


Eine hübfche anziehende Subbdivifion an der Kreuzung der Chicago u. 
Northmeftern- und Wisconfin Gentral:Eijenbahnen, anfloßend an da3 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Zebens-Berficherungs- 
Geſellſchaft. 


— Gegründet 1859. ———— 
efammtvermögen . . . $169,059,396.90 
Unvertheilter Neberfchuß $32,366,750.33 


= Darum 
baupten die bedeutenditen Geichäftsleute, daß bie 
Cquitable” die fiherfte und vortheilhaftefte Geben ee 
—— en 
„Beil die Geje tt den größten Ueberichuß hat und 
nad) 20 Jahren das einbezahlte Geld mıt b — 
anſen ra Eine Berfigerung in der „Equis 
‚ble* ijt die fiherjte Spartafje für’ Alter.“ 


Man ivende fi) an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Bas Ihr braudht, 


in biefer böfen Zeit, da die Hausrente unnüger Weife Euch das Mark aus den Rnoden jaugt— 
———— —— — — Heim, das Sud beim Kaufe nicht mehr Berpfihtungen 
Re —* t 
ein jorglojes Sateln wintt. nte zahlt, und als deren Endziel Euch) eine glüdlihe Zukunft und 
tönnt Beides haben: Frijche, 


br ; 
kauft ® — prügtigen reine Luft und ein eignes Heim, wenn Jhr eine Lot 


In der 27. Ward. 


Preis per 2ot S300.00 und aufwärts. 


Kleine Anzahlung, Reit nah Belieben des Käufers. — Abſtratt und Titel mit jeder Lot perfekt, 


große freie Erkurfion mil Nufik nad) 
FIANSON PATRTLZ- 


am nädjiten Sonntag, um 2 Uhr Nadhmittags, 


mit der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn, Union Depot, Ete Ganal und Madifon Str. 
ar ob ihön, ob Regen! 


Hanson Park liegt nur 6 Meilen vom Courthaus, ift hob und troten ael 
innerhalb der Stadtgrenze, das zu dei gegentwärtigen Preilen zu haben ft. Eine "Möbelfabsit und Elfen 
gieherei befinden fich dort in Doller Thättgfeit, was Jedem, der jih dort niederlägt, genügende Garantie für 
Beihäftigung bietet. Syerner befinden jih da bereit? eine Kirche, Schule, Grocery, Burtcherei u. T. m. 
sath == Fe ion geleien habt, wurde für die — Be Beten eine Ordinanz im Stadt: 
ingere EI” wodurd die Zegung der eleftriihen Bahn bis di ji 
geſichert iſt. 3 9 sung id 5 direkt nad) Hanjon Bart 
Käufern von RKotten in Hanjon Bart wird Geld zum Bauen unter güniti i 
a gen geliehen. Hanſon P 3 gunſtigen Bedingun⸗ 
Nov. 1. Freie Exkurſions-Tickets in unjerer Office, oder jeden Sonntag am Union«-Depot von unferen Agem 
Nov. 21. genten mit be Libla ven „Badges3* vor Abgang des Zuges zu haben. u. 


„Stuittgart‘‘ Dtt. 17, Nov. 38. Gür weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


2, DM. 24, Du 5 
Erfte Kajüte $50, $65, $80. SCHWARTZ & REHFELD, 
.. Rad Lage der Pläße. en 160 und 162 Washington Str. 
Die obigen Dampfer find jämntlic) neu, von vorzüg. a u m ordweitjeite Fönnen Tiefet3 und Pläne von unieren General-Agenter S. BLU ML, 
lihfter a. amd Einrichtung, % "9 | 406 Cleveland Ave., jwie HAUSNER & LEHMAN, 619 Milwaukee Ava., erhalten. 
Saloıs uud Kajütenzimmer auf Ded.— 
Elektrifhe Beleu®gtung in allen Räumen. — 
Bwilhendec zu mäßigen Preiien.— 
Weitere Auskunft ertheilen 
A. Schumacher K Co., 
General:Agenten, Baltimore, Mb. 
J. Win. Eſchenburg, 
78 Filth Ave,, Ehicage, JUS, 
Oder deren Vertreter im Aulande. 


Notariats-Amt 


zur Anfertigung von 

Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 

Unterſuchung von Abſtrakten, 

Ausſtellung von Reiſepaſſen. 

Erbſchaftsregulirungen, Vormundſchafts⸗ 
ſachen, ſowie Colektionen und Rechtsſachen 
ieder Art.⸗ 

BE Syür Unbemittelte gratiß 


a. W., Kempf, 


KONSULENT 


155 Wafhington Str. 
Office: Kempf & Lowiß. 
EI” Sonntag Bormittags geöffnet. 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derfelbe wird auf Verlangen zu Euch kom 
näheren Aufihluß geben. "lan 


Noradeutscher Lloyt 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 
— direlt — 
Sommer: und Serbit:Abfahrten 
von Baltimore: 
„S. 8. Meier‘‘.. Juli 18, Sept. 19, 
„Beimar‘' Aug. 1. Sept. 26., 
„Dresoden“ Oft. 10., 


"unter arbeiten verjtehen. E38 ijt da3 
Vergnügen, welches bei ihnen zu einer 
© Art Arbeit geworden ift, nicht zu jener 
"gefunden Thätigkeit natürlich, welche 
© Körper und Geift jtählt, jondern zu ei= 
. nem zwedlofen nervös machenden Um 
© herjagen, das nur Kraft nimmt, aber 
# ieine gibt. ede Frau, welche ein gro= 
Bes Haus führt, ohne deshalb zur „Öes 
E jenjchaft“ zu gehören, weiß jehr wohl, 
" welche Strapaze e3 ift, ab und zu einen 
e Kreis vom guten Belannten bei fich zu 
© ©aft zu haben, die körperlich und gei- 
“ ftig bemwirthet fein wollen. So lange 
do Etwas gelegentlich gejchieht um des 
© Yngenehmen undlinterhaltenven felber, 
welches der Frau vom Haufe hierdurch 
” geboten wird, unterzieht fich Die lehtere 
© jolchen Keinen häuslichen Zeiten ficher- 
E Tich nur zu gern. Aber man mache fi) 
© ein Beifpiel, ma die Folge ift, wenn 
" die Pflege der Gefelligfeit und mas 
© drum und dran hängt, zur gefellichaft- 
lichen Pflicht wird, Die auf das pein= § 
AUiäcchſte erfüllt werden muß mit Rückſicht gen, welche die beſten Farmer undFar— 

© auf die Stellung, welche die Dame in | merinnen gemwejen waren. ee 
der Gejellichaft — —* iſt — 27. WÄRD. 

dann nicht mehr Herrin ihrer Neigun— — ei 2 2 ! 

J gen, fonbern einfach Sktavin ber Dip» | Surapa zurücgetchtt if gibt Th Den MER Cine sroße Exeurfion 


Gourthaus. 
i ieligen Ge- | 0 ee 
i < siert En — a 3- angenehmften Ermartungen hin, mwa3 | verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Raul Bahnhof. Madifon und Canal Str., Sonns 
ſellſchaftsabenden ih mittags- die von ihm in der nächiten Saifon ge- | tag, den 22. Iuli, 2 Ihr Nachmittags, und hält an Milwaukee Ave. und Hum: 
d Einpfänge haben, jie hat fürchterlich plante große Oper in Deutſch anbe- | boldt Station. — rei: Tieets zu haben in unferer Office oder von unjeren Agenten am Bahn: 
& anftrengende Konferenzen mit ihrer trifft. Er verfichert, daß Mar Aldary — —— 
Schneiderin, fie veranfialtet „Iheater- unb Stau Sucher —“ Umftän- Kommt und bringt Eure Belannten mit, um unfere 


" pertien“, fie Fährt im Park fpazieren, | pen fommen münden. Much T 3 830 8§ = 8 9 
on PARK BOULEVARD SUBDIVISION 
gen verſäumen, von denen die wichtig⸗ weckendes. Mit den Aufführungen foll guzuſehen. Dieſelbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. Weßhalb 
ſien die Blumen-, Hunde- und Pferde⸗ miet —3 20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Ihr dieſe ſchönen Lotten jo nahe Euren Arbeits: 
Ausſtellunge find Die Iheilnahme nicht Pe Februar begonnen werden. plätzen für 8180 kaufen könnt? 
E —— ———— ———— Sehr wahrſcheinlich iſt, daß dieſelbe 
“”“ÜI“'fearigę u, 


Farmer und Tarmerinnen kommen 
müßten. Als folhe hatten fie fich dem 
regelrechten Tagewerk auf einer Farm 
zu unterziehen.  Gie mußten Kühe 
melfen, Butter machen, auf’3 Feld 
fahren, Gra3 fchneiden, ſich in den 
Ställen nüßlicd machen u.f.m. Zum 
Lund gab es jelbftgemolfene Milch, 
Butterbrot mit Käfe, etwas Obft und 
Apfelwein mit Gurfenfalat. Wie fie 
diefe allerdings höchit originelle Zu- 
fammenftellung von Speifen bemälti- 
gen konnten ohne die fataljte Störung 
des förperlichenÖleichgemichts, erfcheint 
räthielhaft. Aber vielleicht war dieje 
Störung gerade beabfichtigt und fun= 
girte ebenfalls als höchſt originelle Pro— 
grammmummer, die mit Enthufiasmus 
aufgenommen wurde. Vor dem lieben 
Heregott und fo einer originellen Dame 
der „VBierhundert“ ijt ja Alles möglich. 

Den Beſchluß des Feltes machten am 
Kachmittag ländliche Tänze und Spiele 
und Vertheilung der Preije für diejeni- 


Lotten nur 8200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reſt 8100 per Woche. 


Kein beſſerer Platz in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimſtätteſucher. 


Kommt nähften Sonntag mit una nnd wir wollen Eud) etwas 
zeigen das Jhr ficher bewundern werdet. Wir veranftalten tägliche Ex— 


kurſtonen. 
verlaſſen den Chicago & North Weſtern Bahnhof, 


Unſere Sonntagszüge Ecke Wells und Kinzie Str. (hält auch an Clybourn 


unction) 1.30 Nachm. — Sonntag, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei⸗ 
icets⸗ in unferer Office oder amı Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. Kommt Alle. 


. UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


'G P ARR Sindlfollen 
BOULEVARD-SUBDIVISION 


"WNPIS9Q0Z 179 3212131198 
035 souraa Qun uoipiaznob uabunzuvꝰ ↄu 


Keine Zahlungen verlangt in Krank: 
heitsfällen. 





Das einzige Gefchäft diefer Art 
in den Vereinigten Staaten, 


APOLLIO 


heinkleider - Subrikanfen, 


161 5. Ave. 
Holen auf Bellefung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Stadtlollen 


S130 


und aufwärts. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Map gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 
in unferem Laden. } 


Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 


Imilj 





Er 
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? 


f 
< 
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und fonftigen Veranitaltungen tjt eben= 
falls unbedingt nothiwendig, gar nicht 
‚zu rechnen der taufenderlei dummen 
Dinge, in welche fie noch fonjt abjolut 
ihre Nafe Hineinjteden muß, wie zum 
Erempel kürzlich dag Weiberftimmregt. 


* * 5 


Von früh bis ſpät wird ſie von ihren 
Pflichten als Dame der Geſellſchaft 


umhergehetzt und das ſoll nicht anſtren— 


Er 


gen? So im Schmweiße feines Ange- 
fiht3 fich ununterbrochen amüfiren ſoll 
keine Arbeit ſein? Nach ihrer Anſicht 


iſt es das ganz entſchieden. 


Vernünftige Menſchen mit fünf ge— 
ſunden Sinnen finden für ihre Stra— 
pazen ein höchſt einfaches und nahelie— 


endes Heilmittel in einer ſommerlichen 


SErholungsreiſe in's Land oder ein 
— im eigenen Heim. Doch der⸗ 


leichen iſt für die Dame der Genuß— 


"reife viel zu alltäglich. 


"der Mode ereilt fie auch in diefem Falle 


E und beftimmt ganz genau die Art der 


N 


By 


Erholung: fie hat die „Ruhfur” zu ge> 
brauchen. Zu diefem Zmece muß fie 
Sich, ehe fie auf Reifen geht, in das Klo- 
iter St. Gabriel in Peetstil begeben, 

und zwar mindeitens auf eine Woche 

und borübergehend zur Non werden. 


Man denfe — eine Dame der Gefell- 


ſchaft, welche eine ganze Saijon hin— 
Durch weltlichen Lüften gefröhnt hat, 


© wird auf einmal zur frommen Nonne! 


E know. | 


"So awfully exceptional, don’t you 


Das Erite, mas dies abgearbeitete 


F arme Wefen nad) ihrem Eintritt hun 


# muß, ijt die Ablegung alles meltlichen 


” Bubes. Sie zieht ein einfaches ſchwar⸗ 
Fe: Kleid an ohne jeden Schmud, ja 


jelbft das Haar muß fie genau fo tra= 
gen wie dDie-Nonnen von St. Gabriel, 


© völlig glatt mit einem Sheitel in der 


< Mitte, 
"dem bverführerifhen Schmacdhtlödchen 


J 


a 


Die franzöfifhe Yrifur mit 


> auf der Stirn, eingeführt in New Yort 


bon der frechen Mademoijelle Fougere 


E bon den „Folies Bergeres“ in Paris, 
"muß verfcipinden. Und an die Stelle 


D 


des Iurusüberladenen parfumduftigen 


FE Gemah3 in der fünften Avenue oder 
Eder Weftfeite, tritt ein mwinziges Stüb- 
= den mit fahlen Wänden und Dielen 


und mit Nichts darin als einem Feld- 


2 keit, Stuhl, Tifch fowie einigen Hafen 


= an der Wand zum Aufhängen der Klei- 


E bung. 


Der Tag wird mit Andahtsübun- 
n und Handarbeiten ausgefüllt. Die 


Flebteren dürfen im Freien unter den 


| en berrichtet werden. Doc) 
= da Syntereffanteite 


bon Allem, Die 


2 Duinteffenz der ganzen “rest-cure”, 
I ift der Umftand, daß die vornehmen 


Können während der ganzen Woche, 


E welche fie in St. Gabriel zubringen, 
Eken Sakungen ded Klofterd gemäß — 
mit Tprechen dürfen. Eine New Yor- 


LI 


ter Gefelihaftspame und adht Tage 
lang den Mund halten müffen, ift jo 
reimas Umerhörtes glaublih? Das ift 
auch der Grund, warum ihrer feine e3 
länger gl eine Woche aushält. Aber 
nenn diefe Woche um ift und die Nonne 
wieder zur Gefelichaftspame mird, 
Bann gnade Gott. der eriten Freundin, 
welche ihr in den Wurf fommt. Der 
Mnglüdlichen kommen die. acht Tage 
Schweigen ber Andern theuer zu ftehen. 
= Auch) die Koftift während der acht- 
Agigen Weltentrüctheit eine äußerft 
beicheibene, wenn auch fräftige, und 
ab die „Rubefur” den Damen vor- 
werflich befommt, unterliegt feinem 
sweifel. Aber was nügt es? Nur me- 
tige 2. Ipäter ftürzt fi Die Unver- 
peiferliche iieder fopfüber in ben 
Strudel ihrer aufreibenden Vergnü⸗ 
mgen. | 
g bergaß übrigens zu erwähnen, 
jaß bie Damen für das abfonderliche 
tgnügen de# adhttägigen Schweigens 
) bie gefammte geiftige Kneippfur 


Der Fluh | 


in der „Mufic Hall“ in der 57. Straße 
ftattfinden, welche in ein Theater um= 
gewandelt wird. Die GSeidlianer, be= 
jonders die Leute mit den weiten Mün- 
bern und den engen Tafcen im „Lie 
derfrang” prophezeien einen fürdhterli- 
hen Reinfal. Mber vielleicht gelten 
auch diefe Propheten Nichts im eigenen 
Vaterlande. H. Urban. 


Ma 9 Ra v 

Fine Reiſe 
nach Californien oder dem Süden wird beim Nahen 
des fommenden Winters angerathen werden, wenn 
Sie mit irgend einem chroniſchen Leiden behaftet ſind. 
Würde es nicht billiger und klüger ſein, die Vortheile 
der gegenwärtigen günftigen Saijou zu benutzen, ohne 
auf die Leiden zu Warten, die da3- kalte Wetter uns 
fraglich mit jid) bringen wird. Mildes, warınes Wets 
ter ift an fich fein beitimmtes Heilmittel, weder bıer 
nod) in Californien, aber wenn Eie fidh jet in die Bes 
handlung ded Dr. Allinder begeben, jo erhalten Sie 
dei Vortheil der denkbar. beiten flimatifchen Verhält- 
niſſe und die ärztliche Behandlung. die zur Derbeis 
führung einer dauernden Heilung nothwendig ift. 

Dr. Allinder Erfrlg fihert ihm einen herporragens» 
den Pla im Gemeinwejen. Mit Nücjiht auf die 
Kanten fowohl als auc) fich felber, offerirt er Allen, 
weldhe an dhroniihen Krankheiten Jeiden, eine zWeis 
wöchentliche Behandlung für $1. einichlieglich Medizin. 
Dieje reelle Geihäftsofferte öffnet manchem chronis 
ihen Suvaliden den Weg zur Wiedergerftellung. 


Erzählt feine Erfahrung. 

Herr Sakob Echuler, der unter den Mitgliedern jei- 
nes Dandwerfeg, den Maurern, wohlbefannt ijt, eme 
piichlt Dr. Allinder3 Behandlung und gibt feine 
Gründe dafür an. Herr Schuler wohnt in 361 Ward 
Etr., und ift angenblidtiih an dem meinen Reftaus 
BEE NEN: an der Jadjon Str. bejchäftigt. Er 
agt‘ 

„Vor zwei Jahren, als Folge einer leichten Erfäl- 
tung, wurden meine Zungen angegriffen. Die Aerzie 
konnten mich nicht heilen und es wurde jchließlich zu 
einem hronifchen Lungenröhren-Leiden und Katarrh, 
der zulegt meinen Magen ruinirte. ch hatte einen 
ihredlihen Huften, der Morgen? am ihlimmiten war 
und große Mengen zähen Schleimes Yöfte, der meinen 
Kopf, Kehle und Lunaen amfitite, 


: WE" ; 
Herr Zatob Euler, 3 

„Mein Magen war außer Ordnung, ich hatte feinen 
Appetit und hitt an Schmerzen, Blähungen, Aufitoßen 
nad dem Eile. : 

„Obgleich ih fortwährend nach Linderung fuchte, 
fand ich doch Feine bis ich zu Dr. Allinder fam. Er 
verstand mermen Fall Sofort und feine Behandlung 
heilte mid) in verhältnigmäßig furzer Zeit.“ 


Dr. D. G. Allinder, 


602 Schiller - Theater- Gebäude, 
109 Randolph Str., Chicago. 
Gonfultation frei. Spredhitunden: 9 bi 5, 6 bis 

7:39; Sonntags 10 biß 3. 

Behandlung per Poit. Chroniihe Krankheiten 
tönnen erfolgreih per Voft behandelt werden. 
Menn Hhr nicht vorjprechen könut, Tchreibt um 
Symptomeformular und bejondere Offerte. 


10 Dofen, 10Cts. 


Dr. Ealdwells Syrup Pepfin zit 


ift fo angenehm zum Ginnchmen und dabei fo |- 


wirtiam, da ed, wenn einmal. verjudt, niemals 
wieber durch ettvas arfderes verdrängt wird. E& über» 
trifft alle anderen Mittel aeaen Beritepfung, Un: 
verdaulichkeit chroniſches Kopfweh, Ner— 
ventrankheiten, oder irgendwelche Magen— 
und Berdauungsbeihwerden. Ihr braucht kei— 
nen Dollar guszugeben, um dieſes Mittel zu probiren, 
es iſt in 10c Flaſchen verpackt und beweiſt ſeinen Werth 
ſowohl in Ueiner als in großer Quantität. Mehr als 
500 Chicagoer Apotheter halten jetzt Caldwells Syrup 
Pepſin auf Lager, und bald werden es alle führen. 


Fu vermiethen 


— im — 


Abendpoll = Aehäude, 


203 Filth Apve,, 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelfeilte Stockwerke, 


70x22, Kıit Dampiheizung und Fahritubl, 
fehr geeignet für Muiterlager oder leichte ya= 
brifation. Die Anlage tür eleftrifche Be: 
trieböfraft, billiger al3 Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf der 
Weit: oder Nordfeite. Nähere Auskunft. ers 
theilt in der Difice der Abendpoft. bw 


⸗ Abendpoſt“, täglihe Auflage 39,500, 


3% 


Bedingungen: 815 Anzahlung und $5 per Monat. 


UTITZ & HSIMANN, 


Krößles deulſches Möhel-Heſchüſl. 
FRED. J. MAGERSTADT, 


No. 280 und 282 W. MADISON STR. TeLernon maın 4371. 


Großes Lager aller Sorten Möbel, Teppiche, Draperien, 
Oilcloths, Lampen, Porzellanjachen und Eisjchränte zu 
erftaunlich billigen Preijen, gegen baar oder gegen 
monatliche Abzahlung von nur $5.00. Derfäuiht es 
nicht, bet uns vorzufprechen. Es wird Euch felten die 
Gelegenheit geboten, jo billig und unter fo vortheilhaf- 
ten Bedingungen zu Faufen, als gerade jett. Wer viel 
Geld fparen will, jpreche vor bei 


FRED. J. MAGERSTADT, 
Größtes deutſches Möbel-Geſchäft, 


No. 280 und 282 WEST MADISON STRASSE. soinsia 


SBnnnnn 


Schillers Werken, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum Preife von 25 Cents 
für den Band bezogen werden kann, ift jet erjchienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutichen Bühnendichter8 wirfungsvollftes Werk 


Wilhelm Tell, 


nebjt den „Dramatijchen Fragmenten,“ und 


Der ſechſte Band, 


der die Schiller'ſchen Ueberſetzungen hervorragender altgriechiſcher, engliſcher und 
franzöſiſcher Schauſpiele bringt, darunter 


Iphigenie, 
Macbeth, 
hädra. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— | 


genbeit, fich zu außerordentlich wohlfeilem Preife eine gediegene Bücjerfammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die vier erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band Jenthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhmörung des 
Hiesco; Habale und Liebe; Don Carlos, 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteind Tod. 

Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 
bon Mefjina. ’ 

Jeder Band ift einzeln Täuflich, dod empfiehlt e fich,. die vollitändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzufcdaffen. 

E35 braudt Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu. haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu werden. 


Vofibeftellungen können nur dann berüdfichtigt werden, wenn das Gelb fanımt dem 
Porto, weldls 10 Gentö beträgt, vorher eingejchidt wird. 

Ir Folge des unerwartet ftarfen Abjages der deutichen Klaffifer dur; die „Abendpoft” 
haben die Berleger filh zu einem neuen Zugejtändnijje bereit erflärt. Die „Abenbpoft“ ift 
jest in den’ Stand gefegt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Necht jo viel Anklang finden, 
ben Lejern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in’s Haus jchiden zu koͤnnen. 
Ale Träger ae Depeungen entgegen, £ 

REN —— + 


x 
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155 Washington St., 


— berfaufen wir jet — 


zum halben LBerth 


— von früher — 


Schifiskarten 


mit Schnelldanpfern 
nah Hamburg, Bremen, Antiverp, Rotterdam. 


Vollmachten, Erbſchaftsregulirungen, Geld⸗ 
ſendungen, per Poſt, Wechſel und Kabel, 
prompt uud billigſt beſorgt. —,Deutſches Geld und 
anderes ausländiſches ge- und verkauft. 


Spathank: 3 Prozenl Zinſen. 
General⸗Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiichen 5. Ave, und La Salle otr. 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet. 


84 La Salle Street 


Tauf: man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiihendet über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Amiter- 
dam, Stettin, Savre, Paris, ıc. 


DOeffentlihes Notariat. 
Bollmadhten mit Tonfulariihen Beglaubi: 


sungen, Erbigaits:olleftionen, »Bojtauss 
sahluugen ujw. eine Spezialität. 


General-Agentur der Sanja-Linie 
awijhen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO,. 
Extra gut und billig für Zwiihendedss 
Baflagiere. Steine Umitergerei, kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


57.00 von Philadelphia, 
58.00 von New Noıt, 


mit Schnelldampfern nad England, 
Hamburg, Bremen, Ant: 
werpen, Rotterdam, 
Fräußerft billig. 


Wechſel und Boit:Auszahlungen, 
KRollettion von Erbſchaften, 
Oeffentliches Notariat. 


6. B. RICHARD & 60. 


62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntag von 10 bi3 12 Uhr. bw 


Schiffs - Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


au haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldiendungen, Bollmakhten, 
Erbihait3:Golleftionen, 
Offen Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nam. 


imilj 


3515.00 


— nah — 


Deutichland. 


HUNSBERGER & 60. | 


General-Agenten Beaver-Linie. 


52S.OLARKST. 


9230Dj 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sauns-Ausflattuugswaaren von 


Strauss & Smith, a.ua4 281, 


Deutiche Firma. 16apl 
85 baar und 85 monatlich 9 850 werth Möbeln j 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), vojuesla 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutides Commiffions-, Speditions- uud 
Export-Heffäll.—Segründet 1872. 
Export italienifder Aunft- und Landes-Produfte.— 
Epezialität: Marınor» Sculpturen uud Anfertigung 
son Marmor-PortraitBüften nad geotsgrapien 


181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibi wegen Samples. 


u 22 


Is the exact reproduction of One set up 
inearly a half century ago by the JESUIT 
Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 
in Montana. It is upright in the ground 
in front of an old chufth in which these 
ilndians have knelt and worshiped for 
Lo, allthese years. 
i The history of this old Indian Mission 
fof ST. IGNÄTIUS is very interesting. 
Send CHaS. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
i Northern Pacific R. R.,at St. Paul, Minn., 
jsix cents in postage and your address 
zand he will send youa beautiful booklet, 
twith colored illustrations, telling allä 
about thisand other old Indian Missions 
in Montana and Idaho. 


— 
ll 


| 
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BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 
Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unſcres Hauſes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu adhien, an 
die von uns fommenden Sädden trage. bw 


Louis Derngibl & Eo., 


Caliſornig einuühen 


112 Randolph Str. 
gegenüber den Schiller Theater, Yin2m,Tdd 


und 77 North Clark Str: 


— — — 


Tele phon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flajchenbier 


für Familien Gebrauch. 
Haupt:Dijfice: Ede Indiana und Desplaines Ste. 
l4nobw HE. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Dialz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ja1jmddf 
Adam Ortseifen, Bie-Präfident. 
EH.L Bellamy, Sekretär und Schagmeifter. 


WÄCKER & BIRK 
BREWING & MALTING €0. 


£ . incd Str. ‚SdejndianaStr. 
— — Shane 
Walzhauß: No. 16-12 N. on 
Baar No, 16-22 W, Judiana Str Laali 


| 


Sljadjdi} 


Finanzielles. 


TheOldest 521771867 
Am  Savinss Bank 


395 FI Are 
A ibe alas 
Han 
N.⸗O⸗Ecke 


Randolph & f 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 
$] aufwärts 
werden ange: 


Clark, 


nommen und 
Binjen darauf bezahlt. 
Depojitoren können e3 jo arrangiren, dag Ihre Fa⸗ 
milten während ihrer Abweieitheit Geld zrehen fünnen. 
Berheirathete Frauen fünnen auf ihren eigenen 
Namen Geld hinterlegeit, da3 nur auf ihre eigene Arte 
weijung ausbezahlt wird. 
Ansländiihe Wechiel.—Wechiel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fıltzler von £I und aufwärts. 
Geihäftsitunden: 10 Uhr Yorut. bi83 Uhr Nachm. 
Samftaas: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nam. und von 
6 bis 3 Uhr Abends. 


Bank Geſchäft. 


— vonr — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


u verleihen 
Held , auf Grundeigenthum. 


ı MORTGAGES **" Gets sn vernansen. 


Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadhten auzgeitellt. Ersſchaf⸗ 
ten eingezogen, Baflaneiheine don und nad 
Europa z. — Sonntags offen von I0—12 Vormittags. 


GELD 


zu verleihen ın beliebigen Summen von 8500 aufwärt# 
auf erjte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. $S. DREYER & CO., im 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypothelen 

zu verfaufen. kapıj 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Band. 27jalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


— 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfanfen, in] 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLBESTR., 


Verleigen Jetd "as, se 


Verkaufen erflie Morkgages. rn 


Schubverein der Hausheiher 
gegen fihlecht zablende Micther, 
371 Sarradbee Str. 
Olless: 


orth Ave 
J 
— 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A F. Stolte. 3554 5. Halsted Sir. 





